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Vergleichstabelle für das Bundesgebiet

Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebssystemen
Betriebe in 1 000

Seite

108
109

1

2 LF in 1 000 ha

Übersicht über die Veröffentlichung von Ergebnissen der Agrarberichterstattung 1989 111

Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 03.10.1990; sie schließenBerlin (West) ein. wegen des durch den geringen Stichprobenumfang möglichen hohen Stichprobenfeh-lers-sind die-_Ergebnisse der Bundesländer Hamburg, Bremen und BerIin (West) unter der Bäzeichnung
"Stadtstaaten" zusammengefaßt nachgewiesen.

Abkürzunoen. zeichene rklärunq, Rundunqsdifferenzen

Abkürzungen Zeichenerklärung

AB

AB1.

ADV

AgrBG
AgrStatc
BWA

BGBI.
BN

EG

EWG

= Agrarberichterstattung
= Amtsblatt (der Europäischen

Geme inschaften )

= Automatisierte Datenverarbeitung
= Agrarberichterstattungsgesetz
= Agrarstatistikgesetz
= Betriebswirtschaftliche Ausrichtung
= Bundesgesetzblatt
= Betriebsnummer
= Europäische Gemeinschaften
= Europäische wirtschafts-

gemeinschaften
= Europäische Währungseinheit
= Europäische Größeneinheit
= Hektar
= Hauptproduktionsrichtung
= Landwirtschaftlich genutzte

F1äche
= Landwirtschaftszählung
= Statistisches Amt der Euro-

päischen Gemeinschaf ten
= Statistisches Bundesamt
= Statistisches Landesamt
= Standardbetriebseinkommen
= Standarddeckungsbeitrag
= Waldfläche
= Wirtschaft und Statistik

weniger als die HäIfte von 1 in
der letzten besetzten Stelle,jedoch mehr a1s nichts

nichts vorhanden

0

ECU

EGE

ha
HPR

LF

LZ
SAEG

StBA
StLA
StBE
StDB
WF

wiSta

Rundungsdifferenzen

Im allgemeinen sind die Ergebnisse ohne
Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. ab-
gerundet worden. Deshalb können sich bei
Sumnierung von Einzelwerten in der End-
summe geringfügige Abweichungen ergeben.
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Vorbemerkung

Seitdem die Agrarberichterstattung im Jahre
1975 in das Programm der Agrarstatistik aufge-
nommen wurde, werden in der Bundesrepublik
Deutschland auch zwischen den in etwa 10-jäh-
rigen Abständen stattfindenden Landwirtschafts-
zählungen 11949, 1960, 1971. 1979 und 1991 ),
deren Turnus in weitgehender Anlehnung an den
der welt-Landwirtschaftszählungen ( 1950, 1950,
1970 ft.) der FAo konzipiert wird, in jedem

zweiten Jahr betriebsbezogene Ergebnisse über
wesentliche üerkmale landwirtschaftlicher Be-
triebe bereitgestellt. Die Ergebnisse der
Agrarberichterstattungen schließen inhaltlich
und formal an die Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählungen an und sind daher vor allem
für die Beurteilung des mittel- und 1ängerfri-
stigen Wandels der Betriebs- und Betriebsgrö-
ßenstruktur in der Land- und Forstwirtschaft
von Bedeutung. In Jahren der Landwirtschafts-
zählung ist die Agrarberichterstattung deren
integrierter Bestandteil.

Das Agrarberichterstattungsgesetz vom 15. No-
vember 19741) sah vor, einige titerlonalskomplexe
der Agrarberichterstattung allgemein (tota1) r

andere nur repräsentativ zu erheben. zur Ent-
Iastung der Befragten und der Statistischen
Ämter wurden durch das 1. Statistikbereinigungs-
gesetz vom 14. [tärz 19802) auch für die Agrar-
berichterstattung Einschränkungen angeordnet.
Seit 1979 wird die Agrarberichterstattung
nicht mehr in jedem zweiten, sondern nur noch
in jedem vierten Jahr (1983 ff.) in der ur-
sprünglichen Weise durchgeführt. In den zwi-
schenjahren (1981 ff .) werden auch die lt{erkmals-
komplexe des totalen zählungsteils nur reprä-
sentativ erhoben. In allen totalen Agrarbericht-
erstattungen werden die Angaben sowohl in land-
wirtschaftlichen Betrieben als auch in Forstbe-
trieben, in a1len repräsentativen Agrarbericht-
erstattungen nur in landwirtschaftlichen Be-
trieben erfragt.

Bestandteil der Agrarberichterstattung sind
stets die aufgrund eigener Rechtsgrundlagen
in den Betrieben der Agrarberichterstattung
erfragten einzelbetrieblichen Angaben über

- die Bodennutzung (Bodennutzungshaupter-
hebung ) ,

- die Viehhaltung (Viehzählung im
Dezembe r )

- die Arbeitskräfte (Statistik der Ar-
beitskräfte in der Landwirtschaft)

aus den vorgenannten Erhebungen.

Die Angaben zur Viehzählung wurden bis ein-
schließlich 1979 der Erhebung im Dezember des
laufenden Jahres, ab 1981 der des Vorjahres
entnommen.

Die Angaben zur Arbeitskräfteerhebung werden
in den Berichtsjahren der Agrarberichterstat-
tung zusammen mit den sonstigen, speziell zur
Agrarberichterstattung zu erhebenden llerkmals-
komplexen gemeinsam in einem Vordruck erfragt.

Die Angaben zu den.drei vorstehend genannten

"Basiserhebungen" werden über eine von den
Statistischen Landesämtern vergebene, system-
freie 5-stellige Betriebsnummer (BN) betriebs-
weise zusammengeführt. Von den Ergebnissen der
Bodennutzungshaupterhebung und der Viehzählung
im Dezember unterscheiden sich die Ergebnisse
der Agrarberichterstattung dadurch, daß ihnen
eine andere untere Abgrenzung zugrunde Iiegt
und die Darstellung ausschlieSlich auf betriebs-
bezogene Nachweisungen ausgerichtet ist.

Die Ergebnisse werden, wie bei allen vorausge-
gangenen Agrarberi.chterstattungen, in den auf
S. 111 zusammengestellten sechs Berichten ver-
öffentlicht. Hierbei muß in ilahren mit aus-
schließlich repräsentativer Erhebun§, wie z.B.
1989, der Nachweis von Ergebnissen, die sich
in Totaljahren auf vollzählig erfraqte Anga-
ben stützen, teils entfallen, teils stärker
zusammengefaßt werden; dadurch unterscheiden
sich die Tabellen beider Erhebungsarten im
Inha1t voneinander.

In dem vorliegenden Bericht werden die Ergeb-
nisse der Agrarberichterstattung 1989 über
das Betriebssystem und das Standardbetriebs-
einkommen der landwirtschaftlichen Betriebe
für das Bundesgebiet und die Bundesländer ver-
öffentlicht. Sie schließen an die zu den re-
präsentativ durchgeführten Agrarberichterstat-
tungen 1981 unil 1985 veröffentlichten Ergeb-
nisse an und sind mit diesen aufgrund methodi-
scher Änderungen im Verfahren der Betriebs-
klassifizierung mit gewissen ninichränkungen
vergleichbar. t{it den Ergebnissen der total
durchgeführten Agrarberichterstattungen 1 987,
1983, 1979, 1977 und 1975 sowie mit den Ergeb-
nissen der tandwirtschaftszählung 1971 ist ein
Vergleich sowohl wegen methodischer Änderungen
im Klassifizierungsverfahren als auch wegen
der unterschiedlichen Abgrenzung der Darstel-
Iungsbereiche nur mit größeren Einschränkungen
mög1ich.1 ) BGB1.

2 ) BGB1.
I S.r s.

3161.
29 4.
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Hinweise zur Methodik

1 Allgemeines

Nach dem Agrarberichterstattungsgesetz in der
Fassung vom 1. Juli 19803) waren 1989 für das
G r u n d programm der Agrarberichterstattung
(AB) die betrieblichen Angaben der Erhebungen
über die Produktionsgrundlagen (nämtich der
repräsentativen Bodennutzungshaupterhebung im
Mai des gleichen Jahres und der totalen Vieh-
zählung im Dezember des vorjahres4)) und der
gleichfalls im Irtai repräsentativ für den Be-
richtsmonat April durchgeführten Statistik
der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft unter
Verwendung der an jeden Betrieb vergebenen
Betriebsnummer (BN) in den Statistischen
Landesämtern (StLÄ) betriebsbezogen zus€rmmen-
zuführen5). Di"". im crundprogramm erfaß-
ten Angaben werden durch ein E r g ä n -
z u n g s programm um eine Reihe von lt{erk-
malen erweitert, die 1989 in a11en Teilen re-
präsentativ erhoben rro.d.n6).

Schließlich wurden 1989 im Rahmen des Z v -
s a t z programms aufgrund der Verordnung zur
Durchführung des Zusatzprogramms nach § 5

Abs. 1 des Agrarberichterstattungsgesetzes
vom 25. April 1989 (BGBI. I S. 877) Angaben

3) BGB1. I S.822, unter Berücksichtigung
des Agrarberichterstattungsgesetzes in
der Fassung vom 15. November 1974 (PGBI.I
S. 3161), äes Zweiten Gesetzes zur Ände-
rung des Gesetzes über Bodennutzungs-

über die landwirtschaftliche Berufsbildung
des Betriebsinhabers und über die im landwirt-
schaftLichen Betrieb verwendeten Schlepper und
Maschinen erhob".r7).

Nach § 5 des Agrarberichterstattungsgesetzes
sind die landwirtschaftlichen Betriebe unter
Zugrundelegung der "Betriebssystematik für die
Landwirtschaft" hinsichtlich ihrer wirtschaft-
lichen Ausrichtung und Betriebsgröße zu klassi-
fizieren.

Im vorliegenden Bericht werden Ergebnisse der
Agrarberichterstattung 1989 über das Betriebs-
system und das Standardbetriebseinkommen der
Betriebe veröf fentLicht.

1.1 Rechtsqr undlage8 )

Im einzelnen schreibt das Agrarberichterstat-
tungsgesetz in der Fassung vom 1. .ruli 19803)
vor:
f. in § I die Durchführung einer Agrarbericht-

erstattung, beginnend '1975, in jedem zwei-
ten Jahr (Berichtsjahr)

2. in § 2, Abs. 'l und 2 die Gl iederung der
Agrarberichterstattung in ein
a) Grundprogramm,
b) Ergänzungsprogramm,
c) Zusatzprogramm

und die Zusammenführung der einzelbetrieb-
lichen Angaben aus den statistischen Erhe-
bungen, die als Bestandteil in die Agrarbe-
richterstattung einbezog.n r"rd.n9 )

7l Die tlerkmale wurden aufgrund der Verordnung
Ewc,/Nr.571/88 des Rates vom 29. Februar 1988
A;i. ,l -n^ rr' L 55 vom 2. l4ärz 1988 in das
Erhebungsprog ramm aufgenommen.
Hinweis: Nach den Agrarberichterstattungen
1983 und 1987, aus denen T o t a I ergeb-
nisse zu den Sachverhalten Bodenutzung,
Viehhaltung, betriebswirtschaftliche Aus-
richtung, sozialökonomische Gliederung und
Buchführung der Betriebe gei{onnen wurden
(die Agrarberichter.stattungen 1985 und 'l 989
wurden in allen Teilen repräsentativ durch-
geführt), findet die nächste Agrarberichter-
stattung mit t o t a I e m Erhebungsteil
turnusgemäß 1991 statt. An die StelIe des
Agrarberichterstattungsgesetzes (s. Fußnote 3)
wird dann das Agrarstatistikgesetz (Agrstatc
vom 15. März 1989 BGBI. I..S. 469 f.t.. ), das
auch einige geringfügige Anderungen und Er-
gänzungen im Erhebungsprograrmm anordnet, als
Rechtsgrundlage treten. Das Agrstatc ordnet
an, daß die Agrarberichterstattung 1991 in
Verbindung mit der Landwirtschaftszählung
durchgeführt wird.
Mittels der von den StLA an jeden Betrieb
vergebenen Betriebsnummer (BN) .
Abgrenzung des Erhebungsbereichs der
Agrarberichterstattung (und per in sie ein-
bezogenen Erhebungen) siehe Ubersicht 1.

8)

und Ernteerhebung vom
(BGB1. r S. 1369), des
rei.nigungsgesetzes vom

August I978
Stat i st ikbe-
März 1980, Ar-

Stat i stikbe re i ni-

11.

4
tikeL 4 (BGB1. I S. 2944) Nach Inkrafttreten des
gungsgesetzes vom 14. l4ärz 1980 werden die
Angaben über die Viehhaltung nicht mehr
- wie in den vorausgegangenen Agrarbericht-
erstattungen bis 1979 - mi'- l,; '"'1.:hzäh-
lung vom Dezember des laufenden Kalender-
jahres, sondern des der Agrarberichterstat-
tung vorausgegangenen Kalenderjahres be-
triebsbezogen zusammengeführt.

5) Die methodischen und technisch-organisa-
torischen Grundlagen der Agrarberichter-
stattung sind in der Fachserie 3,
Reihe 2.S.1 "Methodische Grundlagen der
Agrarberichterstattung" ausführlich dar-
gelegt worden.

6) Bis einschl. der AB 1983 wurden aufgrund
§ 4 Abs. I Nr. 3 des AgrBG im Rahmen des
ErgänzungsprogrEunms auch Angaben über die
Höhe außerbetrieblichen Einkomrnens erhobeni
1985 und 1989 wurde die Erhebung dieses
lilerkmals ausgesetzt, weil das Agrarbericht-
erstattungsgesetz a1s Rechtsgrundlage hier-
für nicht mehr als ausreichend angesehen
wurde. 1987 wurden Angaben über die Höhe
des außerbetrieblichen Einkommens und über
die Hofnachfolge im Rahmen des zusatzpro-
gramms der Agrarberichterstattung gemäß
Verordnung zur Durchführung des zusatzpro-
gr.rmms nach § 5 Abs. 1 des Agrarberichter-
stattungsgesetzes vom 29. Oktober 1986
(BGBl. I S. 1677) erhoben.

-6-
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3. in § 3 die,0bernahme der Angaben über die
Produktionsgrundlagen und die Arbeitskräfte
für das Grundproqramm aus den drei nach-
stehenden Erhebungen:

a) Bodennutzungshaupterhebung (im Mai des
gleichen Jahres)

b) Viehzählung im Dezember (des Vorjahres)
c) Arbeitskräfteerhebung in der Landwirt-

schaft ( im llai des gleichen Jahres in
der Regel für den Berichtsmonat April)

und zwar

- die Angaben aus den Erhebungen zu 3a und
3b

-- in jedem zweiten Berichtsjahr, begin-
nend 1979, für jeden der land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe des
Erhebungsbere ichs

-- in den übrigen Berichtsjahren, begin-
nend 1981, repräsentativ für 80 000
bis höchstens 100 000 landwirtschaft-
Iiche Betriebe des Erhebungsbereichs

- die Angaben aus der Erhebung zu 3c in je-
dem Berichtsjahr repräsentativ für 80 000
bis höchstens 100 000 landwirtschaftliche
Betriebe des Erhebungsbereichs

4. in § 4 die Erhebung der Tatbestände für das
Ergänzung soroqramm der Ag rarbe r ichterstat-
tung:

a) llerkmale zur Kennzeichnung, zur Rechts-
stellung und zu sozialökonomischen Ver-
häItnissen der Betriebe, Buchführung

b) BesitzverhäItnisse und Pachtpreise
c) Erwerbs- und Unterhaltsquellen

und zwar

- die Tatbestände zu 4a

-- in jedem zweiten aerichtsjahr, begin-
nend 1979, in jedem der land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe des
E rhebung sbe re ichs

-- in den übrigen Berichtsjahren, begin-
nend 1981, repräsentativ in 80 000 bis
höchstens 100 000 landwirtschaftlichen
Betrieben des Erhebungsbereichs

- die Tatbestände zu 4b und 4c in jedem Be-
richtsjahr repräsentativ in 80 000 bis
höchstens 100 000 landwirtschaftlichen
Betrieben des Erhebungsbereichs

5 in § 5 im Bedarfsfall durch Rechtsverord-
nung mit zustimmung des Bundesrates die Er-
hebung eines Zusatzprogranms (siehe S. 6 und
Übersicht I )

5. in § 6 die Verwendung von Ergebnissen der
Agrarberichterstattung zur Typisierung und
sozialökonomischen Gliederung der Betriebe.

1.2 Zeitliche Durchführ st icht-ao. 26it-
spannen )

Die Ergebnisse dieses Berichts beziehen sich
auf den Stand zum Zeitpunkt der Durchführung
der Agrarberichterstattung im uai 1989; clie
Angaben hierzu wurden zus€llnmen mit denen der
Bodennutzungshaupterhebung im [tai 1989 und der
allgemeinen Viehzählung im Dezember 1988 erho-
ben.

Die Ableitung der für die Betriebsklassifi-
zierung verwendeten pauschalen monetären
Rechenrrerte (Standarddeckungsbeiträge; runk-
tionen für die festen Spezialkosten und Ge-
meinkosteni "sonstige Erträgen) stützte sich
auf statistische Unterlagen. und Buchführungs-
ergebnisse der Wirtschaftsjahre 1986,/8? bis
1988/89. Die Einstufung der Kreise in die Lei-
stungsklassen der Betriebszweige wurde ohne
Änderungen aus der Agrarberichterstattung 1987
übernommeni die dieser Einstufung zugrunde-
liegenden statistischen Angaben zum natür-
lichen und wirtschaftlichen Ertragsniveau in
den Landkreisen und kreisfreien Städten be-
ziehen sich auf den Durchschnitt der 9lirt-
schaftsjahre 1985,/86 bis 1987,/88.

2 Betrieb als Erheb s- und Darstellunos-
einheit

2. 1 Allqemeines

Bei der Agrarberichterstattung wird jede tech-
nisch-wirtschaftliche Einheit als Betrieb an-
gesehen, die die im Abschnitt 2.2 "Erhebungs-
und Darstellungsbereichn genannten Flächen bzvr.
Erzeugungseinheiten erreicht oder überschreitet
und die sonstigen im Abschnitt 4 nvererendete

Begriffe und Definitionen" aufgeführten Krite-
rien aufweist.

Die Anschriften der einbezogenen Betriebe wer-
den jeweils dem tBetriebsregister Landwirt-
schaftn entnommeni für die in den einzelnen
Agrarstatistiken erfaßten Betriebe und Ein-
heiten werden diese dort auf dem jeweils neu-
esten Stand gehalten (unter Ergänzung um neu
entstandene Betriebe) .

2.2 Erhebungs- und Darstellunqsbereich

Die unterschiedlichen Abgrenzungen des Brhe-
bungs- und Darstellungsbereichs sowohl des to-
talen als auch des repräsentativen Zählungs-

7



Ubersicht 1: Rechtsgrundlagen, Erhebungs- und Darsteilunqsbereich, i4erkmalsproqrm, Stichprobenunfanq,

Agrarberichierstattung (AB)

repräsentativer Teill)

Sachverhalt

1 Rechtsgrund'lage

2 Erhebungs- und Dar-
stel'lungsbereich 3)

3 l4erkmal s(Erhebungs)- Gru
pro9rmm

1. Agrarberichterstattungsgesetz in der Fassung vm2. Verordnung zur Durchführung des Zusatzprogr-mms
Agrarberichterstattung (Agrarberichterstaatung -vm 25. April 1989, BGBI, I S. 877

1.
nach

Jul
§

i 1980, BGBI. I S. 822
5 Abs. 1 des Gesetzes über die

Zusatzprogrmverordnung - AgTBZV)

iehe AB, totaler Tei'l
Eetriebsgruppen: 1a und lb

Grundproqrm
Ans aben übern mmEi'-äüi-'ilEF-Nutzung der Eodenftächen nach- Hauptnutzungsarten

- Kulturarten
- Pflanzenarten und -gruppen

Eestand an
- Pferden
- Rindern
- Schafen
- Schwe'inen
- Geflügel

)
Bodennu tzungs-
haupterhebung

Arbeit

Vieh2äh'lung im
Dezember

Erwerbs- und

i ebsgruppen

E rqänzunq s oroor am
m.([0-5Ta-höäE-aT-ms
Zusatzoroorilm 8)
T0-60'5-rt-EtsthIt-e n s

in der
Landwi rtsch aft

S€r

100 000 Eetriebe

100 000 Betriebe

Erqänzunosoroo"m5 )
t'lerkma le
- zur Kennzeichnung der Betriebe- zur Rechtsste'llung der Betriebe- zu sozialiikonomischen

Verhältnissen der Betriebe- zur Buchführung der Betriebe
Im Jahre 1989 aufqrund der AqTBZV v
25. April 1989 eriobene I'terküale
-'landwirtschaftliche Berufsbildung des

Betriebsinhabers nach Art des Ab:
sch I usses

- Zahl'landwirtschaftlicher ilaschinen
nach Art und Besitzverhältnissen, bei
Schleppern auch nach Leistungskl;ssen

zusatzoroormT )
Al lgsein festgelegte Tatbestände- wirtschaftliche, organisatorische,

technische und bauliche Verhält-
nisse der Betriebe

- Ausbildung und Beratunq des
Betri ebs i nh abers

4 Umfang der Stichprobe(Sp.2,3 u.5 lt.
Rechtsgrundl age)

5 Periodizität
in jedm zweiten Erhebunssjahr ftrrr, ,rrrtl"iiB|"llilrn den trhebungen dazwischen (1981,1985,1999...) in

silti-_dig--{gf!male teils totat, teils repräsentativ zu erheben,at ten Iei len nur repräSentativ

6 Veröffentlichunq der Eroeb-
nisse der Erhebinoen in-
der Fachserie 3

Bodennutzung der Betriebe
Viehhaltung der Eetriebe
Betriebssystme und Standardbetr iebseinkommn
Sozi al ökonomi sche Verhättnisse
8e-sitzverhältnisse in den'landwirtschafil.ichen BetriebenAußerbetriebliche Einkommen und nrbeiisvertriilni.iu iüi'ursg"*ährte Betr

Reihe 2.1.2
Reihe 2.1.3
Reihe 2.1.4
Reihe 2.1.5
Reihe 2.1.6
Reihe 2.1.7

1)

2)
4)

s)

Die Eetriebe unter I ha LF werden in die Erhebunq einbezoqen-
wenn__bei mi ndestens einer der n.achfol genden a.t;üg;nö;;i;i;ii",die I'lindestgriße erreicht oder übersctirjtten wirdl -
Ilerkmale werden in Jahren mit ausschlie0lich repräsentativerAgrarberichterstattung nicht total, sondern euentiiil repriim_tativ erhoben.

totaler Tei I

Erhebung

Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktions-
richtung (HPR)

a) mit t ha'landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und mehr,

b) unter t ha LF (einsch'ließlich der Betriebe ohne LF). die iedoch über die
M'indestgröl3e an natürlichen Erzeugungseinheiten verii.igen,-relche min-
destens dem durchschnittlichen,lert einer jährl.ichen landwirtschafilichen
!4arkterzeugung von t ha LF entsprechen 4):'
Fl ächenk ategorien:
30 Ar Rebland (im Ertrag

oder nicht im Ertrag)
30 Ar obstanlagen (im Ertrag

oder nicht im Ertrag)
30 Ar Hopfen
30 Ar Tabak
30 Ar Bamschulen
30 Ar Gmüsebau im Freiland
10 Ar Blumen und Zierpflanzen

im Freiland
1 Ar Anbau unter Glas von

Gmüse frir Erwerbszwecke
1 Ar Anbau unter Glas von

Blumen und Zierpflanzen
für Emerbszwecke

c) mit weniger a'ls I ha LF (O,Ol - 0,99 ha), die nicht über die i4indest-griße an natür'lichen Erzeugungseinheiten verfrigen, aber 1 bis höchstens9,90 ha |llaldfläche bewirts;ha-ften.

Fors.tbetr.iebe_in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HpR)mit I ha Haldfläche und mehr.

Ti erkateqorien:
I Stück Rindvieh
8 Stück Schweine

jeden Alters
jeden Gewi chts

50 stück
200 Stück
200 Stück
200 Stück

200 stück

Schafe jeden A'lters
Legehennen
Junghennen
Schl acht-, l'lasthähne
und -hühner, sonstige
Hähne
Gänse, Enten, Trut-
hiihner

3)

-8-

6) Durch Rechtsverordnung (Statistikbereinigunqsverordnuno vm
11:.l9ptAP9" 1984,.Artike't 6, §§ 1 und 2) iurde die aiqeordnetereprasenrattve Lrhebung über die Bestände an pferden (Däzmber
1985, 1987) und die 19ä4 vorgesehene Erhebung der e"riind" unBienenvölkern ausgesetzt; qmiß 2. Statistik6e;;ini;;il;;;setz
vom 1e. oezmber igao *uio6 di; Änz;hi a;-ri;;iä",;äiiä;i"iöegnicht erhoben.



Period'iz'ität und veröffentlichuna der Erqebnisse der chterstattuno und der in sie einbezooenen Erhebunaen

In die Agrarberichterstattung einbe2ogene Erhebungen

Arbe'itskräfte-
erhebung in der
Landwi rtsch aft

(AKE )

Sachverha'l t
Nr.

Geset2 über eine
Statistik der
Arbeitskräfte in
der Land- und
Forstwi rtschaft
in der Fassung

1980,
s. 820

siehe 48,
total er
Teil,
Betr i ebsgruppen:
la und lb

vm
1. Jul i
BGB'I . I

Angaben über- Kennze ichnung
des Betriebes

- Betriebsinha-
ber, seinen
Ehegatten
sowie aufds Betrieb
Iebende Fa-
mi 1 i enange-
hörige und
ihre Be-
schäftigung

stens 100 000
tri ebe

Bestände der 2

Ti erart

Schäfe

Geflügel

jeder Eestand

Jeder Bestand

übri gen
Viehhalter

2 u. m. Tiere

1 u. m- Zucht-
schweine a)

oder
3 u. m. andere

Schwe i n e

lViehhalter mit I

l1 ha tF und mehrl
I oder I

lmit Erzeugungs- |

leinheiten der I
IAB (s. sachver- |
Itratt z, sp, f1 |

Ri nder

Pferde

Schre ine

Jeder Bestand jeder Bestand

jeder Bestand 3 u. m. Tiere

Jeder Bestand 20 5t. u. m.
ei ner Gef li.i-
ge'lart b)

Bi enen jedes Bienenvolkc)Jeaes ai

]e 4 Jahre a'lle Eestände der
Schwe inehalter.

b) Ab 1980 alle 4 Jahre alle Bestände der
Legehennenh aIter.

c) Erfassung erfo'lgt ab 1980 nur alle 4 Jahre,
siehe jedoch auch Fußnote 6).

Nutzung der Bodenflächen nach- Hauptnutzungsarten
- Kulturarten
- Pflanzenarten und -gruppen

- Betriebs-
fl äche

- landw. gen.
Fläche

- Ialdfläche
- Rechtsgrund

des B*
si tzes

3

Arbei tskräfte,
ihre Stellung
im Betrieb und
ihre Beschäf-
tigung

80 000 bis höch-

jährl i ch

Reihe 2.2
Arbei tskräfte

Das. Zusatzprogrilm fiir im AB-Gesetz § 5 Abs. 1 festgelegte Sach-
verhalte uird bei Bedarf durch Rechtsverordnung mit-Zus[immung des
Bundesrates bestimmt.

10) Die.Eundesländer Hmburg, Ermen und Berlin ([est) führen repräsen-tative Erhebungen nur alle vier Jahre (ab 1981) durch; d.ie Erhebung
1985 wurde durch Rechtsverordnung (Statistikbereini gungsverordnung
vm 14. Septsber 1984, Artike't 5, § 1) für die Bunäesiänder Brmön
und Berlin (t/est) ausgesetzt.- In den Bundes'ländern Baden-l{ürttm-
berg,, Bayern'und Rhein'land-Pfa'lz wird der Anbau von Hopfen jähr'lichtotal erhoben.

6

7l

8) Umfang der Stichprobe für die 1989 erhobenen llerkmale des Zusatz-progrrnms: wie Ergänzungsprogrm (80 OOO b.is höchstens 1OO 0OO
Betriebe).

9) Die Bundes'länder Hilburg, Brmen und Berljn (Hest) erheben die llerk-
male nur-alle zrei Jahre (ab 1979); durch Rechtsverordnung (siehe
Fußnote.l0)) wurde die Periodizität für die Bundesländer ärmen und8er]in (Iest) auf vier Jahre festgesetzt.

testsret lung
der betrieb-

I ichen
Finhpltrn

viehzählung im Dezmber
vo l l ständi ger Erhebungskatalog

Tota'l erhebung Keprasenfaft v-
erhebuno Tota lerheöung Totalerhebung z)

Gesetz über Bodennutzungs- und
Ernteerhebung in der Fassung
vom 21. August 1978,
BGB]. I S.1509

lungsgesetz in der Fassung vom
1980, BGBI. I S. 817

iri ehzäh
I. Jul i

1, land- und forstwirtschaftliche
Betriebe ab 1 Hektar Be-
triebsf I äche und Gesönt-
flächen ab 1 Hektar, die
ganz oder teilweise land-
oder forstui rtschaftl i ch
genutzt werden,

2. land- und forstwirtschaftliche
Betriebe unter 1 Hektar Be-
triebsfläche und Gesmtflä-
chen unter 1 Hektar (ein-
schl'ieß'lich der Eetriebe ohne
I andwirtschaftl ich genutzte
F'läche), die jedoch über die
Mindestqräße an natürlichen
Erzeugungseinhei ten verfiigen,
welche mindestens dem durch-
schnittlichen llert einer jähr-
Iichen Iandwirtschaftlichen
llarkterzeugung von 1 Hektar
I andwi rtschaft'l ich genutzter
Fläche entsprechen (s'iehe A8,
totaler Teil, unter Betriebs-
gruppe 1b),

3. sonstige Flächen, auf denen Re-
ben, obst, Gflüse, Zierpflanzen
oder Bamschulerzeugnisse für
den verkauf angebaut rerden,

4. Gewässer; in denen Teichwirt-
schaft fiir den Verkauf be-
trieben wird.

siehe AB,
totaler Tei l,
Betr i eb s-
gruppen:
la, lb, 1c und 2

Bestand an
- Pferden 6)
- Rindern
- Schafen
- Schweinen
- Geflüoe'l
- Bieneivölkernb)

hächstens
110 000 Aus-
kunftspfl ich-
t ige

jährl i ch
alle 4 Jahre total (ab 1979)
in den Zwischenjahren reprä-
sentativ 10)

jähr'l i ch 9) jährl ich,
jedoch nur in jedm zweiten Jahr total, in den
Zwischenjahren (ab 1981) repräsentativ 6)

1 Gliederung der
Gesmtfl ächen

2 Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

Reihe 3.1

Reihe 3.1

Reihe 2,1.1
Betr i eb s-
grißenstruktur

Reihe 4 Viehbestand und tierische Erzeugung

-9-



teils der Agrarberichterstattung sind in der
Übersicht 'l auf S. 8 f. im einzelnen wieder-
gegeben.

In die Agrarberichterstattung 1989, die in
a11en Teilen repräsentativ durchgeführt wurde,
sind nur die landwirtschaftlichen Betriebe mit
t ha LF und mehr, sowie landwirtschaftliche
Betriebe unter I ha LF, die über einen Mindest-
umfang an natürlichen Erzeugungseinheiten ver-
fügen, einbezogen. Der Darstellungsbereich für
die Stichprobenergebnisse der Agrarberichter-
stattung entspricht den Erhebungsbereich der
'1989 in allen Teilen repräsentativ durchgeführ-
ten Agrarberichterstattung.

2.3 Betriebsort

A11e Ergebnisse werden - wie auch bei früheren
Betriebserhebungen - nicht nach der Belegen-
heit der vom Betrieb selbstbewirtschafteten
FJ-ächen, sondern nach dem O r t d e s B e-
t r i e b s s i t z e s nachgewiesen. Be-
triebssitz ist die Gemeinde, in der sich die
h,ichtigsten Wirtschaftsgebäude des Betriebes
befinden. Dies giIt auch für Betriebe, deren
F1ächen teils im Inland, teils im Ausland lie-
gen sowie für das auf diesen Flächen befind-
liche Vieh; demzufolge sind im Ausland liegende
Flächen von Betrieben mit Betriebssitz im In-
land sowie das darauf befindliche Vieh in den
Ergebnissen enthalten, im Inl-and gelegene
Flächen von Betrieben mit Betriebssitz im Aus-
land und das darauf befindliche Vieh dagegen
nicht.

Wie bei den früheren Land&rirtsshaftszählungen
und der Ewc-Strukturerhebung in der Landwirt-
schaft 1966/67 werden zugepachtete Flächen und
zur Bewirtschaftung unentgeltlich erhaltenes
Land sowie Dienstland, aufgeteilte Allmende
und dergleichen F1ächen demjenigen Betrieb zu-
gerechnet, der sie bewirtschaftet (selbstbe-
wirtschaftete Fläche). Entsprechend werden
verpachtete Flächen eines Betriebes nicht bei
ihm, sondern beim zupachtenden Betrieb erfaßt
und nachgewiesen.

In der Viehzählung im Dezember 1988 werden
alle Bestände der Tierarten Rindvieh, pferde,
Schafe, Schweine und ceflügel erfaßt10), di"

10) Abgesehen von Kleinstbeständen einzelner
Tierkategorien (siehe Übersicht l).

sich am Stichtag der Erhebung in den StäI1en
und auf den F1ächen der Betriebe befinden.
Bei diesen Betrieben miterfaßt und in der
Agrarberichterstattung nachgewiesen werden
also auch die im Betrieb befindlichen, aber
nicht im Eigentum des Betriebsinhabers ste-
henden Tiere, nicht dagegen Tiere im Eigentum
des Betriebsinhabers, die als pensionsvieh
weggegeben h,aren.

3 ErIäuterungen zum Verfahren der Betr iebs-
klassifizierung

3. I Verfahren

Ziel der Betri.ebskl-assifizierung ist es, die
Betriebe nach ihrer wirtschaftlichen Ausrich-
tung und Größe zu kennzeichnen und zu grup-
pieren. Sie stützt sich auf:
a) einzelbetriebliche Angaben über Art und

Umfang der Bodennutzung sowie über die
Größe der Viehbestände und deren Struktur
nach Tierarten und Altersgruppen,

b)
c)

d)

e)

Standarddeckung sbe i t räge,
Einstufungen der Kreise in fünf Leistungs-
klassen der Betriebszweige,
Funktionen für die festen Spezial- und Ge-
me inkoste n,
sonstige Erträge je ha LF und jq ha WF.

Bei der Klassifizierung werden die bei der
Bodennutzungshaupterhebung und der Viehzäh-
Iung in physischen Größen (Flächen in Hektar,
Anzahl Tiere) gewonnenen einzelbetrieblichen
Angaben über die pflanzlichen und tierischen
Produktionsgrundlagenl 1 ) ,u.d"n mit frucht-
und viehartenspezifischen S t a n d a r d -
deckung sbe i t r äg e n (zur De-
finition siehe S. 14 t.) bewertet.

Da die tatsächlichen, betriebsspezifischen
Deckungsbeiträge große Unterschiede zwischen
den Betrieben und Regionen aufweisen, die u.a.
auf die unterschiedlichen natürlichen und
wirtschaftlichen Produktions-, Bezugs- und Ab-
satzbedingungen des Betriebsstandortes zurück-
zuführen sind, werden zur Ber.rertung regional
differenzierte monetäre Rechen$rerte verwendet.
Zu diesem Zweck werden die Standarddeckungs-
beiträge für fünf Klassen der wirtschaftlichen
Ertragfähigkeit berechnet (siehe Übersichten
10 und 11, Seite 36 und 37). Ferner wird
jeder der insgesamt 328 (1989) Landkreise und
kreisfreien Städte (einschl. der Stadtstaaten

ll) Zu den in die Betriebsklassifizierung
einbezogenen Merkmalen der Bodennutzung
und Viehhaltung siehe übersicht 6, S. 30

- 10-



Hamburg und Berlin (west) ) bei jeder der zu
insgesamt 14 Betriebszweigen zusammengefaßten
l,!erkmalsgruppen (siehe Übersicht 6, S. 30) in
eine von fünf Leistungsklassen eingestuft
(siehe Übersichten 16 und 17' s. 40 und
4'l ff.). Die Ermittlung der Leistungsklassen
der Kreise stützt sich auf die regionalen
Unterschiede in der durchschnittlichen Höhe

der Hektar- und Milcherträge12), ErIö=-
prei"el 3) orrd der standarddeckungsbeiträge14)
Im rreiteren Rechengang der Betriebsklassifi-
zierung werden - ausgehend von dem Kreis, in
dem sich der jeweilige Sitz des Betriebes be-
findet - die betrieblichen Merkmalsangaben
mit den merkmalsspezif ischen Standarddek-
kungsbeiträgen derjenigen Leistungsklasse be-
irertet, in die der Kreis bei dem betreffenden
Betriebszweig eingestuft vrurde. Die Ergeb-
nisse dieser Berechnung werden für jeden Be-
trieb auf vier Aggregationsstufen zu Stan-
darddeckungsbeiträgen der Produktionszweige,
-richtungen und -bereiche (siehe Übersicht 6,
S. 30) und schließlich zum Standarddeckungs-
beitrag des Betriebes summiert. Der Standard-
deckungsbeitrag des Betriebes bildet die Be-
zugs- und Ausgangsgröße für die AbLeitung des
Betriebssystems und für die Berechnung des
Standa rdbetr iebseinkommens.

Das Betriebssystem kenn-
zeichnet die wirtschaftl.iche Ausrichtung
eines Betriebes (zur Definition siehe S. 14).
Es wird ermittelt, indem jeder der Betriebe
anhand des Verhältnisses der Standarddeckungs-
beiträge, und zwar sowohl einzelner MerkmaLs-
gruppen (Produktionsbereich, -richtung,
-zweig) zueinander a1s auch zum gesamten
Standarddeckungsbeitrag des Betriebes einer
der Gliederungen der Betriebssystematik für
die Landwirtschaft zugeordnet wird (siehe
0bersicht 7, S. 31 ).

Das Standardbetriebs-
e i n k o m m e n ist ein Maßstab für die
wirtschaftliche Betriebsgröße, d.h. für die
aus den vorhandenen pflanzlichen und tieri-
schen Produktionsgrundlagen abgeleitete Ein-
kommenskapazität des Betriebes (zur Defini-
tion siehe S. 14). Es wird errechnet, indem
vom Standarddeckungsbeitrag des Betriebes die
festen Spezial- und Gemeinkosten abgezogen

I2) Betriebszweige ulinter-, Sommergetreide,
ö1früchte, Kartoffeln, zuckerrtlben,
Milchkühe.

13) Betriebszweige Rindermast, Schweine, Ge-
fIü9el.

14) Betriebszweige Feldgemüse, Rebland' Obst-
anlagen, Gartenbau, Forst.

werden. Die festen Spezial- und Gemeinkosten
werden mit Hilfe von Festkostenfunktionen er-
mittelt. Diese weisen einen mit steigender Hö-
he des betrieblichen Standarddeckungsbeitrags
degressiven Funktionsverlauf auf und sind nach
Betriebsformen differenziert (siehe Übersich-
ten 12 und 14, S. 38 und 39). Die festen Spe-
zial- und Gemeinkosten enthalten auch, wie
1987 eingeführt, die Ansätze für Sonstige Erträ-
ge, für betriebsbezogene Beihilfen, für son-
stige Aufwendungen und für tlie Ausgleichszula-
ge. Die Pauschale für die Sonstigen Erträge
berücksichtigt u.a. Einnahmen aus Jagd- und
Fischereiverpachtung, aus Arbeiten für Dritte
und aus Vermietung von It{aschinen und Gebäuden.

Die für die Betriebsklassifizierung verwende-
ten monetären Rechenwerte (Standarddeckungs-
beiträge, Festkostenfunktionen, Sonstige Er-
träge) werden unter verwendung von Statisti-
ken und Buchführungsunterlagen über Preise,
Erträge und Leistungen sowie über durch-
schnittliche Erlöse und Kosten berechnet.

Dabei wird nicht auf betriebsspezifische, son-
dern auf den Durchschnitt vieler Betriebe be-
zogene, d.h. auf standardisierte statistische
Basisdaten zurückgegriffen, und es werden ein-
heitliche Produktionsverfahren unterstellt.

Aus diesen Gründen kann

- sich der am konkreten Einkommensbeitrag der
einzelnen Betriebszweige gemessene tatsäch-
liche Produktionsschwerpunkt von dem stati-
stisch abgeleiteten Betriebssystem unter-
scheiden,
das tatsächlich erzielte Betriebseinkommen
iler einzelnen Betriebe von dem statistisch
berechneten Standardbetriebseinkommen mehr
oder weniger stark abweichen.

Die Einzelheiten der methodischen Grundlagen
des Klassifizierungsverfahrens - einschl. der
von 1975 bis 198? eingeführten Änderungen -
wurden in den dazu herausgegebenen Veröffent-
lichungen ausführlich begründet und darge-
stellt1 5 ) .

15) Haßkamp, H. und wacker, F.: "Betriebssy-
steme und Standardbetriebseinkommen der
Land- und Forsthrirtschaft", Wirtschaft
und Statistlk, 11/1985, S. 857 ff.;
Deselaers, N.: Neue Betriebssystematik
für die Landwirtschaft, "Berichte über
Landwirtschaft', Band 49 (19711,
S.313 ff.; Fachserie 3, Reihe 2.'1.4 "Be-
triebssysteme und Standardbetriebseinkom-
men 1983" sowie die entsprechenden Aus-
gaben zu den Agrarberichterstattungen
1987 bis 1975; ferner: Fachserie B, Reihe
LandwirtschaftszähIung 1971, Heft 5 nFe-
triebsklassif izierung und Betriebsein-
kommen n -
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3.2 Hinweise zu den Berechnungsgrundlaqen und
zu methodischen Anderungen

Für die Beurteilung der Ergebnisse der Be-
triebsklassifizierung in diesem Bericht sind
folgende zusätzlichen Hinweise zu den Berech-
nungsgrundlagen und zu den methodischen Ände-
rungen, die gegenüber den Agrarberichterstat-
tungen 1983 und 1981 eingefügt worden sind,
von Bedeutung:

a) Das Merlanalsprogramm der Agrarberichter-
stattung 1989, soweit es den in diesem Be-
richt veröffentlichten Ergebnissen über die
Betriebsklassifizierung zugrunde liegt,
wurde - ausgenommen die Flächen, für die
eine Stitlegungsprämie gezahlt *ird16) -
unverändert aus der Agrarberichterstattung
1987 übernommeni Einzelheiten sind den Aus-
zügen aus den Fragebogen
- zur Viehzählung im Dezember 1988 und
- zur Bodennutzungshaupterhebung I 989
(übersichten 5.1 und 5.2, s. 28 und 291 zt
entnehmen.

b) Bei der Agrarberichterstattung 1 989 wurden
- wie seit der Agrarberichterstattung 1983 -
zur Betriebsklassifizierung S t a n -
da rdde c kun g sb e i t r ä ge und
Funktionen fürdie festen
Spezial- und Gemeinko-
s t e n herangezogen, denen ein Bezugs-
zeitraum von drei !{irtschaftsjahren zugrunde
Iag. Zuvor (Agrarberichterstattungen 1981,
1979, 1977, 1975 und Landwirtschaftszählung
1971 ) sind die entsprechenden Rechenwerte
nur jeweils eines Wirtschaftsjahres (2.B.
1981/82) verwendet worden. Bei der Agrarbe-
richterstattung 1 989 wurden die Standard-
deckungsbeiträge als arithmetisches Mittel
dieser Rechenwerte der drei Wirtschaftsjahr
1986/8'l t 1 987 /88 und 1 988/8 9 berechnet r die
Festkostenfunktionen ururden aus dem arith-
metischen lt{ittel der aus Ergebnissen der
Buchführungsstatistik berechneten Festko-
stenwerte dieser drei Wirtschaftsjahre ab-
geleitet, die nach Größenklassen des Stan-
darddeckungsbeitrages degressiv gestaf felt
und auf jeweils I 000 DIr{ Standarddeckungs-
beitrag bezogen sind. Im Gegensatz zur
totalen Agrarberichterstattung 1 987 wurde,

15) Siehe hierzu Gesetz zur Änderung des Ge-
setzes über die Gemeinschaftsaufgabe nVer-
besserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" vom 21. iluli 1988 (BcBl. I S.
1053) und Verordnung (EWc) Nr. 807/89 des
Rates vom 20. ilärz 1989, AB1. der EG Nr.L 86.

wie schon bei der repräsentativen Agrarbe-
richterstattung 1 985, auch bei der re-
präsentativen Agrarberichterstattung 1 989
nicht das dem Zeitpunkt der Erhebung der
betrieblichen Angaben zur Bodennutzung (im
Mai 1989) und der Viehhaltung (im Dezember
1988) folgende (1989/90), sondern das lau-
fende Wirtschaftsjahr (1988,/89) als letz-
tes in den Dreijahresdurchschnitt der mo-
netären Rechenwerte einbezogen. Diese Ver-
fahrensänderung erfolgte mit dem Ziel., den
Statistischen Ämtern gegenüber früheren
Agrarberichterstattungen eine f rühzeiti-
gere Aufbereitung und Veröffentlichung der
Ergebnisse der Betriebsklassifizierung zu
e rmög lichen.

c)Di
Kr
st
tr

in di.
Iasse
weige

dert aus der Agrarberichterstattung 1987
übernommen. Der bei der Agrarberichter-
stattung 1 989 verwendeten Kreiseinstufung
liegen demnach die Anbauflächen im Mai
1987, die Viehbestände im Dezember 1986
sowie Erträge je ha bzw. je tiilchkuh, Er-
löspreise und Standarddeckungsbeiträge zu-
grunde, die als Durchschnitt der Wirt-
schaftsjahr"lT) 1 985/86 bis 1987188 be-
rechnet wurden. pie übernahme der Lei-
stungsklasseneinstufung in die Agrarbe-
richterstattung 1 989 ist darin begründet,
daß die Bodennutzungshaupterhebung 1 989
nur repräsentativ durchgeführt wurdei es
wurden daher keine Ergebnisse über Anbau-
f1ächen auf Kreisebene aufbereitet, die
bei der Leistungsklasseneinstufung zur Ge-
wichtung der Hektar- und Milcherträge be-
nötigt werden. Eine Aktualisierung der
Kreiseinstufung zur Agrarberichterstattung
1989 hätte bei einigen Betriebszweigen
(Sommer- und Wintergetreide, Zuckerrüben,
Kartoffeln, ölfrüctrte) nur durch ergänzen-
de Annahmen und Schätzungen über den Um-
fang der Anbauflächen in den Kreisen
durchgeführt werden können.

d) Die Ansätze für die Sonstigen Erträge in
Höhe von 30 DM/ha LF und 20 DM/ha WF konn-
ten unverändert aus der Agrarberichter-
stattung I987 übernommen hrerden, da sich
aus der Überprüfung anhand von Buchfüh-
rungsabschlüssen kein Bedarf für eine Än-
derung der Höhe dieser Ansätze ergab.

eise
ungsk
iebsz

e Einstuf u ng der
eLei-
n der Be-

wurde unverän-

en Durchschnitt der Kalen-
is I 987.

17) Bei Milchertr
derjahre 1 985
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weitere Hinweise und Unterlagen zur Klassifi-
zierung der Betriebe 1989 und zur Ableitung
- der Bruttoleistungen und variablen Spezial-

kosten für die Berechnung der Standarddek-
kungsbeiträge der einzelnen Frucht- und
Vieharten

, sowie
- der festen Spezialkosten und Gemeinkosten

können einer Veröffentlichung des Kuratoriums
für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft
iKrEi,), oas vom Bundesministerium für Ernän-
rung, Land$rirtschaft und Forsten bei der
Agrarberichterstattung 1975 mit der künftigen
Berechnung dieser Größen beauftragt worden
ist, entnom*"n *.rdarr. 18)

4 verwendete Begriffe und Definitionen

qglllgp: Technisch-wirtschaftliche Einheit,
die die in Übersicht 1 auf Seite 8 f. genannte
Mindestgröße an F1äche (LF, wF) bzw. an
pflanzlichen oder tierischen Erzeugungseinhei-
ten erreicht oder überschreitet, für Rechnung
eines Inhabers (Betriebsinhaber) bewirtschaf-
tet wird, einer einheitlichen Betriebsführung
untersteht und land- und,/oder forstwirtschaft-
Iiche Erzeugnisse hervorbringt.

Betriebseinheiten, die aus steuerlichen oder
anderen Gründen "nomineII" auf mehrere Be-
triebsinhaber aufgeteilt sind, gelten als
e i n Betrieb, sofern sie in betriebswirt-
schaftlicher Hinsicht eine organisatorische
Einheit bilden.

Mehrere Betriebseinheiten in der Hand e i -
n e s Inhabers werden bei der Erhebung der
Angaben als e i n Betrieb angesehen, wenn
für die Bewirtschaftung dieser Betriebseinhei-
ten in der RegeI dieseLben Produktionsmittel
(insbesondere Gebäude und Maschinen) und Ar-
beitskräfte eingesetzt werden.

Auch vtaldflächen, die mit Iandwirtschaftlich
genutzten Flächen gemeinsam (und n i c h t
als g e s o n d e r t e r Betrieb) bewirt-
schaftet werden, bilden zusanmen mit den land-
wirtschaftlich genutzten Elächen e i n e

Betriebseinheit. AIs Ausnahme hiervon gelten
lediglich die von den G e m e i n d e n

l8) Kuratorium für Technik und Bauwesen in der
Landrri rtschaf t : " Standarddeckung sbeiträge
1988/89 und Rechenwerte zur Betriebssyste-
matik für die Landwirtschaft", Darmstadt
1990.

selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich ge-
nutzten F1ächen und WaLdflächen, bei denen in
der Bundesrepublik Deutschland seit der Lz
1960 aus praktischen Erwägungen - insbesondere
im Hinblick auf die damals eingeführte und
seither beibehaltene Unterscheidung der Be-
triebe nach der Hauptproduktionsrichtung der
Betriebe - von FaIl zu FaIl zu entscheiden
war, ob sie a1s eine Betriebseinheit oder als
getrennte Betriebseinheiten angesehen werden.

Eglflglglgbaber; Diejenige natürliche oder
juristische Person, für deren Rechnung der Be-
trieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf
die jeweiligen individuell gestalteten Eigen-
tumsverhäItnisse.

Betriebe nach der sE!ie!er!s!!ses
!ElBL-:
Kennzeichnung der Betriebe nach derjenigen
Er zeugn isg ruppe ( Landwi rtschaf t,/Forsttri rt-
schaft), bei der - gemessen am Verkaufswert
der Erzeugnisse (einschließlich Eigenver-
brauch) - das Schwergewicht der Produktion
1iegt. Die Kennzeichnung HPR Landwirtschaft-
licher Betrieb oder HPR Forstbetrieb erfolgt
seit l97I anhand des VerhäItnisses der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche (LF) zur
Waldfläche (wF), wobei folgende Schirellenwerte
zugrunde gelegt werden:

Landwirtschaftlicher Betrieb: Die LF ist
gleich oder größer als l0 t der IIIF,

Forstbetrieb: Die LF ist kleiner als l0 t
der wr. I 9)

In begründeten Einzelfä1Ien wird von dieser
schematischen zuordnung abgewichen und der Be-
trieb gezielt der anderen HPR zugeordnet (2.8.
Betriebe, deren LF ausschließlich ertragsarme
Almen umfaß1, zvr HPR Forstbetriebe; Betriebe
mit relativ bedeutenden Waldflächen und großer
Viehhaltung zur HPR Landwirtschaftliche Be-
triebe).

Betriebe nach Rechtsformen

Ee!!!9!e-1!-0er-Eelq-ve!-!e!urlrghe!-P9!E9ee!
Betriebe, deren Inhaber eine Einzelperson oder
mehrere natürliche Personen sind, und zwar

19) Forstbbtriebe (in der Abgrenzung nach der
Hauptproduktionsrichtung) sind in den Er-
gebnissen dieses Berichts nicht ent-
halten.

-1 3-



Ehepaar, Geschwister, Erbengemeinschaft, nicht
eingetragener Verein, BGB-GeseIlschaft, Of fene
Handelsgesel Ischaft, Kommanditgesellschaft
oder dergleichen Personengemeinschaft.

Ee!! ieDe-i !-9es -Eer§-ve!- iu !i§!!ssbs!-!er§e!s!
Betriebe, deren Inhaber eine juristische Per-
son ist, und zwar

- des privaten Rechts:

eingetr agene Genossenschaf t, eingetragener
Verein, Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, Aktiengesellschaft, Stiftung des pri-
vaten Rechts,

des öffentlichen Rechts:

- Kirche, kirchliche Anstalt oder derglei-
chen Anstalt oder Stiftung des öffent-
lichen Rechts;

- GebietskörlErschaften: Bund, Bundesland,
Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis-
oder Gemeindeverband.

Ee!rl sDs-!es b- Ee!risDecyc!sEs!

Folgende Begriffe wurden für die Darstellung
der Betriebe nach Betriebssystemen verwandt:

gglllgpgsys_teE! Bezeichnung für Gliederungen
der Betriebssystematik für die Landwirtschaft,
denen die Betriebe in dem speziell hierfür
entwickelten Klassifi zierungsverfahren nach
dem verhältnis des Standarddeckungsbeitrages
einzelner Merkmalsgruppen (Produktionsbereich,
-richtung, -zweLgi siehe Übersicht 6, S. 30)
zueinander und zum Standarddeckungsbeitrag
des Betriebes zugeordnet werden. Das Betriebs-
system kennzeichnet die wirtschaftliche Aus-
richtung eines Betriebes, d.h. seinen Produk-
tionsschwerpunkt und damit auch seinen Spe-
zialisierungsgrad. Der Begriff Betriebssystem
wird als allgemeiner Begriff für die in der
Betriebssystematik im einzelnen definierten
Betriebsbereiche, -formen, -arten und -typen
oder ggf. auch für näher bezeichnete Zusam-
menfassungen hiervon verwendet. Das voIlstän-
dige Gliederungsschema der Betriebssystematik
ist in Übersicht ?, S. 31, dargestellt. Me-
thodische Hinweise enthält Abschnitt 3.

§!q!0elgQeglsgSCDei!rCg_!9!QD)i Der standard-
deckungsbeitrag je Flächeneinheit einer
Fruchtart oder je Tiereinheit einer Viehart
ist eine sich aus erzeugter lt{enge mal zugehö-
rigem Preis berechnende geldliche Bruttolei-
stung abzüglich der variablen Spezialkosten,

wobei nicht mit betriebsspezifischen, son-
dern mit standardisierten. Erträgen, Preisen
und Kosten gerechnet wird. Die Bruttolei-
stungen und die variablen Spezialkosten $rer-
den aus Statistiken und Buchführungsunter-
lagen über Preise, Erträge und Leistungen
sowie durchschnittliche Erlöse und Kosten
ermittelt. Die so ermittelten Standarddek-
kungsbeiträge je Flächen- bzw. Tiereinheit
werden mit den betrieblichen Angaben über Art
und Umfang der Bodennutzung und Viehhaltung
multipliziert. Damit bei der Betriebsklassi-
fizierung regionale Ertragsunterschiede be-
rücksichtigt werden können, werden die Stan-
darddeckungsbeiträge für fünf Leistungsklas-
sen der wirtschaftlichen Ertragfähigkeit er-
rechnet.

St andardbet r i ebs ei nkommen l9!99)-i Das st an-
dardbetriebseinkommen ist ein unter Verwen-
dung statistischer QueIIen berechnetes Ein-
kommen zur Kennzeichnung der wirtschaftlichen
Größe der Betriebe. Es wird unter modellmäßi-
gen Annahmen anhand betrieblicher Angaben
über Art und Umfang der Bodennutzung und
Viehhaltung sowie durchschnittlicher, inSbe-
sondere aus Buchführungsunterlagen abgeleite-
ter Angaben über Erlöse und Kosten ermittelt.
Ausgangspunkt für die Berechnung des Stan-
dardbetriebseinkommens ist der Standarddek-
kungsbeitrag des Betriebes. Von diesem werden
die den einzelnen Produktionszweigen nicht
zurechenbaren festen Spezialkosten und Gemein-
kosten abgezogen. Sonstige Erträge (2.B. aus
Jagd- und Eischereiverpachtung, Arbeiten für
Dritte, Einnahmen aus Vermietung von Maschinen
und Gebäuden), Ausgleichszulage, betriebsbe-
zogene Beihilfen sowie sonstige Aufwendungen
- differenziert nach dem Betriebssystem und
der Höhe des Standarddeckungsbeitrags des Be-
triebes - sind per Saldo in die festen Spe-
zialkosten und Gemeinkosten einbezogen. Das
so berechnete Standardbetriebseinkommen ent-
spricht - vom Konzept her - auf der betrieb-
Iichen Ebene etwa dem Betriebseinkommen in der
Buchführungsstatistik, und auf der sektoralen
Ebene etwa der im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung berechneten Netto$rert-
schöpfung zu Faktorkosten. Die vom Betriebsin-
haber gezahlten Löhne, Pachten und Schuldzin-
sen sind somit noch im Standardbetriebseinkorn-
men enthalten; Einnahmen aus Lohnarbeiten und
Verpachtungen sind nur teilhreise und pauschal
in Form der Sonstigen Erträge, die von ihm
eingenommenen Zinsen sind nicht einbezogen.
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E!äsIcs:

Da die Berechnung von durchschnittlichen Anga-
ben über Erlöse und Kosten ausgeht, kann das
tatsächlich erzielte Betriebseinkommen der
einzelnen Betriebe von dem statistisch berech-
neten Standardbetriebseinkommen mehr oder we-
niger stark abweichen.

-s!q-Yleh\e!eserie!

Den in diesem Bericht veröffentlichten Ergeb-
nissen über die Anbauflächen und Viehhaltungen
liegen generell die von jedem der in die Erhe-
bung einbezogenen landwirtschaftlichen Betrie-
be ( in der Abgrenzung nach der HPR) selbstbe-
wirtschafteten Flächen (gleichgüItig wo ge-
Iegen) und die in den Statlungen und auf den
selbstbewirtschafteten Flächen des Betriebes
selbstgehaltenen Tiere zugrunde.

Nachfolgend werden die in diesem Bericht nach-
gewiesenen Flächen- und Viehkategorien defi-
niert20). zu jeder dieser Flächen- und Vieh-
kategorien wird der Code des Erhebungsvor-
drucks der Bodennutzungshaupterhebung 1989
bzw. des Erhebungsvordrucks der Viehzäh1ung am

3. Dezember 1988 angegeben, unter dem das be-
treffende Merkmal in den in Übersicht 5, S.
28 f., abgedruckten Auszügen der Erhebungsvor-
drucke zu finden ist.

F1ächenka !999!ie!

Landwirtsqha!tl.isb 9e!S!z!9_E!äSUe-!E
(Code 152)

Die landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF),
die in den Vorspalten der Tabellen dieses Be-
richtes nach Größenklassen gegliedert ist, um-
faßt aIle landwirtschaftlich oder gärtnerisch
genutzten Flächen, die mit folgenden Kultur-
arten belegt sind:

- Ackerland einschließlich gärtnerische Kul-
turen, Erdbeeren und Unterglasanlagen,

- Dauergrünland,

- Haus- und Nutzgärten (ohne Ziergärten) r

- Obstanlagen (ohne Erdbeeren),

20) Zur Definition weiterer Flächen- und Vieh-
kategorien siehe Statistisches Bundesamt,
Fachserie 3, Reihe 2.1.2 "Bodennutzung der
Betriebe 1989", S. l0 ff.r und Reihe
2. t .3 "Viehhaltung der Betriebe 1 989" r
s. 11.

- Baumschulflächen (ohne forstliche Pflanz-
gärten für den Eigenbedarf) r

- Rebland,

- Xorbweidenanlagen, Pappelanlagen und Weih-
nachtsbaumkulturen außerhalb des waldes.

Dauerhaft nicht mehr genutzte Flächen wie
Ackerland, Dauergrünland, Haus- und Nutz-
gärten, Obstanlagen, Baumschulflächen und Reb-
anlagen werilen nicht dazu gerechnet.

Zur landwirtschaftlich genutzten Fläche zählen
jedoch die (vorübergehend im Rahmen des
Flächensti llegung sprog rammes ) sti llgelegten
Flächen.

ASEerLeld (code 137):
Flächen der landwirtschaftlichen Feldf rüchte
einschließlich Hopfen, Grasanbau (zum Abmähen
oder Abweiden) sowie Gemüse, Erdbeeren, Blumen
und sonstige Gartengewächse im feldmäßigen An-
bau und im Erwerbsgartenbau, auch unter GIas.
Auch Ackerflächen mit Obstbäurnen, bei denen
das Obst nur die Nebennutzungr Ackerfrüchte
aber die Hauptnutzung darstellen, sowie
Schwarzbrache und stillgelegte Ackerflächen
(siehe Abschnitt 3.2).

N i c h t zum Ackerland rechnen die Acker-
fIächen, die aus sozialen, wirtschaftlichen
oder anderen Gründen brachliegen sowie die
Ackerflächen mit obstbäumen, bei denen das
Obst die Hauptnutzung darstellt.

ggCgfgftgleld (code 141 - 143, 1471

Grünlandflächen (Wiesen, Irlähweiden, Weiden,
Hutungen), die zur Futter- oder Streugewinnung
oder zum Abweiden - ohne Unterbrechung durch
andere Kulturen - bestimmt sind; auch Grün-
landflächen mit Obstbäumen als Nebennutzung
und Gras- oder Heugewinnung als Hauptnutzung.

N i c h t zum Dauergrünland rechnen die
Wiesen und Weiden mit Obstbäumen, bei denen
das Obst die Hauptnutzung darstellt, sowie
der Grasanbau auf dem Ackerland und die Dauer-

9rünIandflächen, die aus sozialen, wirt-
schaftlichen oder anderen Gründen nicht mehr
genutzt werden.

welqlläglg (code 156)
Holzbodenfläche und forstliche Pflanzgärten
für den Eigenbedarf. zur Holzbodenfläche gehö-
ren auch Wege unter 5 m Breite, Blößen (Kahl-
f1ächen, die wieder aufgeforstet werden), 9e-
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ring bestockte (Nichtlrirtschaftsvrald) und un-
bestockte Flächen (2.B. HolzIagerplätze), de-
ren Größe den Zuwachs nicht wesentlich min-
dert.

N i c h t zur Waldfläche rechnen alle in-
nerhalb des Waldes gelegenen, dauernd als
Acker oder Wiese usw. genutzten F1ächen, fer-
ner flächenmäßig ausgeschiedene Wege, Wasser-
1äufe, Teiche, öd* una Unlandflächen sowie
bebaute F1ächen und dazugehörende Hofräume
und cärten (2.B. Forstdienstgehöfte), ferner
die Flächen der Weihnachtsbaumkulturen außer-
halb des Waldes sowie der Korbweiden- und
Pappelanlagen.

y!e!\e!eserre!

Ullebb§le (code 17)
Hierzu gehören alle Kühe, die zur Milchgewin-
nung gehalten werdeni ohne Ammen- und ltlutter-
kühe sowie ohne Schlacht- und llastkühe.

4sEe!=_C!d_Uu!!9EE!ibs (code l8) :
Kühe, die das ganze ilahr nicht gemolken werden
und deren Milch nur von KäIbern verbraucht
wi rd.

Schlacht- und tttastkühe (Code 19) :
Kühe, die nibht nur zur llilcherzeugung gehal-
ten werden und keine Ammen- oder üutterkühe
sind.

Schweine ohne I (Code 27 35):
Hierzu gehören a1le Schweine mit 20 kg und
mehr Lebendgewicht.

!9SCU9!!9! (code 37):
Hierzu zählen alle Hennen, die zur Produktion
von Eiern gehalten werden lund 1/2 Jahr alt
oder äIter sind.

5 Stichprobenplan

Das Auswahlplankonzept der Stichprobenerhebung
für die Agrarberichterstattung 1989 und für
die weiteren mit diesem Konzept durchgeführten
Erhebungen2l) entsp.a"h in den Grundzügen dem
für den repräsentativen Zählungsteil der
Agrarberichterstattungen der Jahre 1975 bis
1987, wobei durch die Anlrendung des Verfahrens
der "Kontrollierten Stichprobenauswahl" in fach-
licher Hinsicht eine Verbesserung der Aussage-
fähigkeit dieser Stichprobenerhebung erwartet
werden kann. Itit dem Verfahren der kontrollier-

ten Auswahl soll die Abschwächung.zufallsbeding-
ter Brüche in Ergebnisreihen bezweckt werden,
die bei einer Neuauswahl von Betrieben entstehen
können. Es basiert auf dem Prinzip, daß für die
repräsentative Erhebung zunächst nicht nur eine,
sondern (hier) fünf voneinander unäbhängige
Stichproben je Bundesland gezogen werden. End-
güttig wird die Stichprobe verrrendet, die die
Auswahlgrundlage (zum entsprechenden Zeit-
punkt) am besten repräsentiert. Des weiteren
wurden die Auswahlabstände je Schicht in jedem
Bundesland erstmals a1s KompromißIösung, und
zwar aIs gewichtetes Mittel zwischen dem Ver-
fahren der abgeschwächten Proportionalität zu
der Zahl der Betriebe je Schicht (d.h. propor-
tional zur Ouadratwurzel der Zahl der Be-
triebe) und dem Optimalitätsprinzip nach
Nel'man-Tschopror22) (mit dem standardbetriebs-
einkommen als Aufteilungsmerkmal) festgelegt.
Letztgenanntes Aufteilungsverfahren wurde bis-
her allein angewendet. Die Kombination mit
dem an der Zahl der Betriebe orientierten An-
satz wurde eingeführt, um vor allem die Er-
gebnisgenauigkeit für den Nachweis der Zahl
der Betriebe, insbesondere in nach der land-
wirtschaftlich genutzten F1äche gegliederten
Tabellen, zu steigern.

Detaillierte Ausführungen zum Stichprobenplan
enthält der Bericht 2.1.6 "BesitzverhäItnisse
in den Iandwirtschaftlichen Betrieben 1989"
der Fachserie 3.

Das Schichtungsschema wurde gegenüber 1987 im
Prinzip beibehalten; folgende Schichtgruppen
wurden gebildet:

Schicht 1: Betriebe mit großem Geflügelbestand

Schicht 2: Betriebe mit großem Zuchtsauen-
oder Mastschweinebestand

Schicht 3: Betriebe mit 200 ha LF und mehr
oder 10 ha (Rheinland-Pfalz l5 ha)
Rebland und mehr

Sihicht 4: Betriebe mit Hopfen oder Tabak

Schicht 5
und 6:

Betriebe mit Rebland (nach Größen-
klassen des Reblandes)

21) Das sind: die Statistik der Arbeitskräftein der Landwirtschaft und die Ec-Struktur-
erhebung.

22) Siehe hierzu: Statistisches Bundesamti
Stichproben in der amtlichen Statistik.-Stuttgart und Mainz: Verlag W. Kohlhammer
1950, S.79 ff.
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die berichterstatt 1989 und für die weiteren mit diesem Kon

I eswi g-

l'" I stei n
Bundes-
gebiet

Nieder-
s ach sen

Nordrhe i n-
Iestfal en Hessen una- |,l Baden-

1,1ürttm-
berg

Rheinl
Pfal Baj€ rn Saarl andSch i cht abgrenzung

der Betriebe l) lrlerkma'12)Nr
Schi cht-

1 - 20 lnsgesilt

Legehennen oder
Ju nghennen
3 000 u.m. 4)

Zuchtsauen 100 u.m
oder Mastschweine
1 000 u.m. 5)

LF,200 ha u.m.
oder Rebland
10 ha u.m.

Hopfen oder Tabak

Rebland unter 3 ha

Reb'land3-10ha

Gartenbau 6)
unter t ha LF

I Gartenbau 6
1- 2h

Gartenbau 6)
5- 10ha

Gartenbau 6)
10 ha u.m. LF

Sonstige Landwirt-
sch aft
unter t ha LF

Sonstige Landwirt-
schaft
1- 2haLF

Sonst ige Landwi rt-
sch aft2- 5haLF

Sonst i 9e Landwi rt-
schaft
5- 10haLF

Sonstiqe Landwjrt-
sch aft
10- 20haLF

Sonst j ge Landwi rt-
schaft
20- 30haLF

Sonst ige Landwi rt-
sch aft
30- 50haLF

Sonstige Landwi rt-
sch aft
50 - 100 ha tF

Sonstige Landwi rt-
schaft
100 ha LF u.m.

Stadt-^.
staatenJl

458 42 26
100,0 100,0 100,0

458 42 26

60? 45 15100,0 100,0 80,0602 45 12

Schichtbes.
Auswahl s, X
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahls. ß
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahls.,
Stichprobe

3 527
88,3

3 116

1 091
100,0
1 091

6 096
23,9

1 454

43 846
15,2

6 677

9 i14
29,9

2 724

14 035
2t,t

2 958

6 242
36,4

2 272

5 394
47,8

2 580

2 665
64,9

1 729

3 221
87,8

2 827

9 870
13,0

1 286

67 168
da

3 295

i08 091
4,9

5 259
108 506

6,4
6 981

135 505

2 580

83 032
12,2

10 137

72 586

136
100,0

136

100,0
128

90
100,0

90
100,0

67
100,0

246

161
100,0

161

339
100,0

339

234
100,0

234

27
66,7

18

95,5
464

-9586
- 55,6 30,0
- 5 176

- 886 17 969
- 33,3 14,3
- 295 2 567

3 276 7 068
100,0 50,0 28,6

3 138 2 019

2 460 1 008 1 408
25,0 33,3 16,7
615 336 235

I 271 365 431
40,0 49,9 33,2s09 182 143

765
100,0

765

I 038
100,0
1 038

246

529
100,0

5?9

1 025
66,6

683

67

i16
100,0

116

t37
100,0

137

204
100,0

204

347
66,6

231

198
66,7

132

120
100,0

120

1 198
25,0

300

14,3
2 979

4,0
546

19 129
4,0
765

17 618
5,6
979

19 780
9,1

1 798

1 139 318 341
50,0 66,7 50,1
570 212 171

496 152 191
66,7 75,0 66,5
331 114 127

675 i88 337
80,0 100,0 100,0
540 188 337

I 329 576 319
20,0 33,3 33,5
266 r92 107

9 649 6 234 3 455
5,0 5,9 7 ,7483 367 266

14 469 11 400 6 l2l
5,s 5,9 6,3
803 670 383

12 388 9 373 s 84s
10.0 7,7 7,7

| 239 121 450

Schichtbes,
Auswahls. *
St i chprobe
Schichtbes.
Auswahl s. I
St i chprobe
Schichtbes.
Auswahl s. I
St i ch probe
Schichtbes.
Auswahls. l
St i chprobe
Schichtbes.
Auswahl s. I
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. U

St i chprobe
Schichtbes.
Auswahl s. ß
St i chprobe
Schichtbes.
Auswahls. l
St i chprobe
Schichtbes.
Auswahls. *
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. g
5t i c hprobe

Schichtbes.
Auswahls. l
St i chprobe
Schichtbes.
Auswahl s. *
5t i c hprobe
Schichtbes.
Auswahl s. X
St i chprobe
Schichtbes.
Auswahls. t
St i chprobe
Sc h i chtbes.
Auswahls. X
Stichprobe
Schichtbes.
Auswah'ls. X
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. I
St'j c hprobe

Schichtbes.
Auswahl s. {
Stjchprobe

11 478
4,0
459

14 811

13 648

10 791
t2,5

1 349

7 691
16,7

I 282

2 589
30,0

777

307

127
100,0

121

4 251,,,
946

4 099
20,0

820

316
39,9
t26

? 578
20,0

515

1 031
40,0

412

802
50,0

401

459
66,7

306

4r7
100,0

4L7

| 5l?
7,7
116

19 286
4,3
827

38 474
3,9

1 506

48 904
5,0

2 428

63 412
7,7

4 862
32 447

10,0
3 240

18 197
14,3

? 594
4 077

29,9
1 220

473
66,2

313

100,0 100,0

19
47 ,4

9

229
49,8

114

283
49,8

141

221
66,5

151

283
100,0

283
678

20,1
136

2 754
10,0

276

? 772
10,0

277

2 112

900
30,0

270

817
40,1

328

491
59,9

294

851
80,0

681

10,0
391

5,0
141

3 906

1 441
30,0

433

3 352
16,7

559

1 566
28,6

448

I 422
40,0

569

532
60,0

319

351
80,1

287
1 503

4,0
50

33
48,5

16

10
50,0

5

176
33,0

58

56
67,9

38

60
80,0

48

36
100,0

36

18
100,0

18

26
30,8

8

527
8,2

43

832
23,6

196

393
107

156

212
bb, u

140

81
63,0

51

101
81,2

82

2L
47 ,6

10

137
20,4

28

177
22,6

40

100
25,0

25

128
28,1

36

85
36,5

31

85920

6

434 78720,0 20,0a7 357

nbaGarte2-

LF

LF

LF
10

11

l2

13

14

15

16

I7

18

19

20

738

11 695

59 774 124 442 241 928
16,6 11,4 9,?

9 912 14 157 22 236

10,0
74

471
12,3

58

517
19,9

103

306
33,3

102

348
39,9
i39
316

66,8
2tl

46
100,0 100,0

46 15

3 773 2 597
28,9 36,3

1 092 940

14,3 6,7
302 779

9,1 14,3
t2 439 409

3 305
16,7

551

6 524
16,7

1 088
6 081

25,0
| 520
1 020
50,0

510

t6 522
8,3

1 377

13 841
11 ,1

1 538

19 200
1' I

240o
12 613

20,0
2 523
I 705

112 585 q1 515 54
13,2 14,8 I

14 878 13 551 7

2 860

15s
,6
49

16 814 10 403 5 170
11,1 lz,s 11,1

1 868 1 301 685

12 504 5 134 3 519
14,3 16,7 14,3

I 787 1 022 517

11 933 4 928 3 610
14,3 20,0 16,7

1 705 985 602

7i o
230

4 282 I 744 1 683
25,0 40,0 33,3

1 070 697 561

483 202 164
100,0 i00,0 66,5

483 ?02 109

550
4,6
981

40,0
682

21,8
6 597

14,9
10 844

33 497
25,7

8 621

4 415
58,7

2 590

12,7
91 344

31

lLz
37,5

42

15

721 582 30 323

r) Das sind: die Statistik der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft und die tG-Strukturerhebunq. Die außerdm in die Agrarberichterstattung einbezogene Bo-
dennutzungshaupterhebung und die Viehzählung jm 0ezmber des der Agrarberichterstattung vorausgehenden Jahres wird total durchgeführt. Einbezogen rur-
den: 'landwirtschaftliche Betriebe (in der Abgrenzung nach der HPR) mit t ha LF und mehr und landw. Betriebe unter t ha LF (einschl. der Eetriebe ohne
LF), die jedoch über die Mindestgröße an natürlichen Erzeugungseinheiten verfü9en, welche mindestens dm durchschnittlichen I'lert einer jährlichen land-
wirtschaftlichen l4arkterzeugung von t ha LF entsprechen. - 0ie Zahl der ausgewählten Stichprobenbetriebe sch'ließt auch die zu erwartenden Ausfä'lle von
Betrieben z,B. infolge Auflösen oder Absinken unter die Erfassungsgrenze ein. Die zahl der tatsächlich in den Erhebungs- und Darstellungsbereich ein-
bezogenen Betriebe lag im Bundesgebiet 1989 bei rund 86 000 Betrieben.

1) Z.T, abweichende Schichtabgrenzung haben verwendet:
Hmburg, Brflen, Saarland und Berlin (l,lest):

Schicht 1 = 1 000 und mehr Legehennen oder Junghennen oder 100 und mehr I'lasthühner oder Gänse, Enten, Truthühner.
Schicht 2 = 50 und mehr Zuchtsauen oder 200 und mehr l'4astschweine.

Niedersachsen: Schicht i = 5 000 und mehr Legehennen oder Junghennen oder 10 000 und mehr llasthühner oder Gänse, Enten, Truthühner.
Nordrhein-llestfalen: Schicht 1 = 5 000 und mehr Legehennen oder Junghennen oder 1 000 und mehr l,Jasthühner oder Gänse, Enten, Truthühner.
Hessen: Schicht 2 = ... oder 500 und mehr l4astschreine.
Rheinland-Pfalz: Schicht 2 = ... oder 500 und mehr l,4astschweine.

Schicht 3 = ... oder 15 ha und mehr Rebland.
Schicht 6= 3-15ha.

Baden-Württmberg: Schicht 2 = 125 und, mehr Zuchtsauen oder 700 und mehr llastschweine.
Schicht 9= 2- 7ha.
Schichtl0= 7-15ha.
Schicht 11 = 15 ha und mehr.

Bayern: Schicht 2 = ... oder 600 und mehr }lastschweine.
Schichtbes.: Schichtbesetzung (Zah1 der Betriebe), Auswahls. l: Auswahlsatz in Prozent, Stichprobe: Stichprobenwfang (Zahl der Betriebe).
Hdburg, Brflen und Berl i n (iest ) .
oder 500 und mehr [1asthühner oder 500 und mehr Gänse, Enten, Truthiihner.
Jung- und 14astschweine.
Landw'irtschaftliche Betriebe, in denen die Smme der Anbauflächen von Gsüse, Spargel, Erdbeeren, Blmen, Zierpflanzen, Gartenbausämereien, Bam-
schulen und obst mehr al: 20 { der LF des Betriebes mfassen.

?)
3)
4)
5)
5)
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Schicht 7 Betriebe mit Gartenbau (nach
bis I l: Größenklassen der LF)

Schicht l2 sonstige Betriebe (nach
bis 20: Größenklassen der LF)

Jeder Betrieb wurde in aufsteigender Folge der
20 Schichten jeweils der ersten Schicht zuge-
rechnet, denen Kriterien für ihn zutrafen, und
zwar unabhängig davon, ob er auch noch Krite-
rien anderer Schichten erfüIlt. Die aktuellen
Schichtgrenzen der Bundesländer können dem Aus-
wahlplan (Übersicht 2) entnommen werden.

Die Auswahlgrundlage für das Ziehen der Stich-
probe bildete das Datenband mit den einzelbe-
trieblichen Angaben des totalen Zählungsteils
der Agrarberichterstattung .l 987.

Aus Kapazitätsgründen mußte 1989 für die Ta-
bellen dieses Berichts auf eine Fehlerrechnung
verzichtet werdeni jedoch liegen aus der Auf-
bereitung der Ergebnisse für die Statistik der
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft - in die

eine Berechnung des einfachen relativen Stan-
dardfehlers auf der Basis der Einzelwerte
(Standardverfahren) für jedes einzelne TabeI-
Ienfeld integriert ist - für das Bundesgebiet
und die Bundesländer ermittelte Rechenvrerte
der relativen Standardfehler für die Merkmale
landwirtschaftliche Betriebe und landwirt-
schaftlich genutzte Fläche vor, die in der
übersicht 3 wiedergegeben werden.

Darüber hinaus wird für alle Tabellenfelder
des Tabellenprogramms der EG-Strukturerhebung
1989 eine Fehlerrechnung in der o.a. Weise
durchgeführt.

5 Erläu ter unden zu den Tabellen
6.1 Allqemeines

Die im vorliegenden Bericht veröffentlichten
Tabellen r [lsrl una z [zst] aes rabellenpro-
grErmms der Agrarberichterstattung 1989 wurden
speziell für die Darstellung von Ergebnissen
über die Betriebssysteme und das Standardbe-
triebseinkommen in Jahren mit repräsentativer

Übersicht 3: Einfache rel ative Standardfehler für die Merkmale I n

und a ndw. enutzte Fl äche der Aqrarberichterstattuno* ) 1989

Einfacher relativer Standardfehler

Landwi rtschaftl iche Betriebe

rl e

Landw.
genutzte

F] äche
von ...

bis unter
... ha

Stadt-
staaten

1)

t0
20
30
50

100

9
3
3
4
2
2
I
I
I
0

1-2-5-

2
2
1
I
0
1
I
I
2

0

3
2
1
1
1

I
1
I
2

0

I
1
0
0
0
0
0
0
0

0

,34
,05
,80
,65
,44
,52
,41
,53
,81
,L2

unter I ....... 2,26
2,29

2,97
0,33

Landw. genutzte FIäche

2,t9
1,90
1,48
L,28
0,91
I ,15
I,23
L,67
3 ,17
0,30

6,70
16,58
8,09
8 ,55
6 ,36
6,04
4 ,35
7,83
4 ,53
2,06

2,97
4,00
5 ,02
7 ,34
7 ,34

10,59
7,61
6,7L

16 ,17
1,07

2 .......
5 .......10.......- 20.......- 30 .......- 50.......

- 100 ...... .
und mehr .... .

Insgesamt ...

I ,l5
o,99
0,72
0,61
0 ,41
0,52
0,47
0,55
0,99
0 ,13

55
58
7I
78
76
an
39
07
68

58

85
40
43
28
66
RÄ

07
00
93

37

3
3
2
2
I
1

I
1
I
0

,65
,47
,05
,24
,03
,56

l6
44
87
57
13
26
04
47
44

30

4
3
2
?
I
I
1
2
3

0

,23
,98
,51
,32
,51
,87
,70
,21
,28
,52

06
74
18
03
73
33
04
40
88

38

2
2
2
?
I
2
2
2
5

0

3
2
1
0
0
0
0
1
2

0

96
80
56
44
34
90
42
59
83

93

I
16
I
8
6
5
4
2
3

0

,41
,00
,33
,97
,59
,85
,93
,60
,26
,23

,13
,14
,50
,04
,64
,84

unter 10,08
3,56
3 ,65
4 ,56
2,9t
2,44
L,44
I,05
L,27
0,36

5 ,36
3 ,57
2,60
2,35
t,73
1,56
1,08
0,95
L,62
0,29

4 ,30
4,18
2,69
2,39
1,55
L,87
L,67
?,05
2,62
0,39

2,3L
2,84
2,30
2,LL
1,80
2,33
2,04
2,29
4,72
0 ,60

4,78
4,06
5 ,56
7 ,99
7,31

l0,86
7 ,65
7 ,L4

14,01
2,41

und mehr .....
Insgesamt ...

*) Und der weiteren mit diesem Konzept durchgeführten Er-
hebungen; das sind: die Statistik der Arbeitskräfte in
der Landwirtschaft und die EG-Strukturerhebung.

I-2-5-10-20-30-50- 100

46
03
67
37
97
L7
22
59
95

35

4
2
1
I
0
0
0
1

1

0

1
2
5

10
20
30
50
00I

91
58
95

2L

Bundes-
geb i et

Schl es-
wi g-Hol -
stei n

Ni eder-
sachsen

NOrO-
rhei n-
I{est-
fal en

Hessen
Rhei n-
I and-
Pfalz

Baden-
t{ürttem-

berg
Bayern Saar-

'I and
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Agrarberichterstattung entwickelt und erst-
mals in der Agrarberichterstattung 1981 aufbe-
reitet.

Aus redaktionellen Gründen erhalten die Ta-
bellen des vorliegenden Berichts eine
f ortlauf ende Numerie-
r u n g . Ihnen wird die Numerierung der
TabelIen des Tabellenprogramms der Agrarbe-
richterstattung jeweils in eckigen Klammern
nachgestellt.

Die Ergebnisse über die zahl der Betriebe und

über die Flächenkategorien beziehen sich auf
tjt a i 1 9 8 9 . Die Ergebnisse über die
Viehkategorien beziehen sich auf D e z e m -
ber 'l 988. DasfürdieBetriebe er-
mittelte Betriebssystem sowie die Nachweisun-
gen über die Höhe des Standardbetriebseinkom-
mens beziehen sich auf den Zeitraum der
wirtschaf ts jahre 1986/8'7
b i s 1 9 8 8 / I 9 Das Betriebssystem
und die Höhe des Standardbetriebseinkommens
werden auch aIs Gliederungskriterien für die
beiden Tabellen verwendet.

6.2 Anmerkunqen zu den einzelnen TabeIlen

rn TabeIIe r [fSr] werden die landwirtschaft-
lichen Betriebe (in der Abgreozung nach der
HPR) in der Gliederung nach Betriebsberei-
chen, -formen und -typen sowie nach 9 Größen-
klassen der LF und I 1 Größenklassen des Stan-
dardbetriebseinkommens nachgewiesen. Neben
der AnzahL der Betriebe wird die von diesen
Betrieben bewirtschaftete LF sowie deren
durchschn ittl iches Standardbetr iebseinkommen
angegeben.

Aus stichprobenmethodischen und redaktionellen
Gründen werden die Ergebnisse nur für ausge-
wählte Betriebssysteme dargestellt. Über-
sicht 7, S. 31, ist zu entnehmen, für welche
Betriebssysteme im vorliegenden Bericht Er-
gebn i sse

- unmittelbar veröffentlicht werden,

- in zusammengefaßter Form veröffentlicht
we rden,

- nicht unmittelbar veröffentlicht werden,
aber durch Differenzrechnung aus darge-
stellten Ergebnissen ermittelt werden
können,

- nicht veröffentlicht werden und auch
nicht errechnet werden können.

Der Gartenbau wird als eigener Betriebsbe-
reich nachgewiesen. Da zur Erhebung der Pro-
duktionsgrundlagen und zur Bewertung der Lei-
stungen der einzelnen Betriebe dieses Be-
reichs relativ grobe Maßstäbe verwendet wer-
den mußten, sind die Ergebnisse über das Be-
triebssystem und das Standardbetriebseinkom-
men dieser Betriebe mit größeren Vorbehalten
zu verwenden. Das gleiche gilt für die ent-
sprechenden Ergebnisse über die obstbau- und
weinbaubetr iebe.

In Tabelle Z lZStl werden die landwirtschaft-
lichen Betriebe (in der Abgrenzung nach der
HPR), deren Inhaber natürliche Personen
sind, in der Gliederung nach 9 Größen-
klassen der LF und 1 I Größenklassen des
Standardbetriebsei.nkommens nachgewiesen. Ne-
ben der Anzahl der Betriebe werden in dieser
Gliederung die Ergebnisse für sechs uerkmale
(LF, Ackerland, Dauergrünland, Itlilchkühe,
Schweine ohne Ferkel, Legehennen) dargestellt.

Diese Tabelle ist als Grundtabelle für die
sozialökonomische Gliederung von Brgebnissen
der Agrarberichterstattung konzipiert. Da die
Angaben über die sozialökonomischen verhäIt-
nisse nur sinnvoll in Betrieben erfragt wer-
den können, deren Inhaber der Rechtsform nach
eine natürliche Person ist, werden die Ergeb-
nisse in dieser Tabelle anders als in der Ta-
belIe 1 frsr] tUr landwirtschaftliche Be-
triebe .(in der Abgrenzung nach der HPR)r
deren Inhaber natürliche Personen sind, nach-
gewiesen.

7 Vergleichsmöglichkeiten
7.1 Verqleich mit Erqebn issen früherer land-

wirtschaftlicher Betriebserhebunoen

Die im vorliegenden Bericht ver6ffentlichten
Tabellen r Irsr] una z [2s1]wurcten erstmals
bei der Agrarberichterstattung 1981 für die
Aufbereitung des r e p r ä s e n t a t i v
erhobenen Datenmaterials verwendet. Klassif i-
zierungsergebnisse in vergleichbarer GIiede-
rung, die aus t o t a 1 erhobenem Daten-
material aufbereitet werden, Iiegen erstmals
für die Landwirtschaftszählung 1971 und nach-
folgend für aLle total durchgeführten Agrarbe-
richterstattungen (1975, 1977, 1979, 1983 und
1987) vor und werden in den Tabellen r [rof]
una Z [ZOt]veröffentlicht. wegen der unter-
schiedlichen Erhebungs- und Darstellungsbe-
reiche sind die vorliegenden Repräsentativer-
gebnisse der Betriebsklassifizierung aller-
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dings nicht unmittelbar mit den in dieser Pub-
Iikationsreihe (Fachserie 3, Reihe 2.1.4) ver-
öffentlichten Totalergebnissen früherer Erhe-
bungen vergleichbar (siehe Abschn. 2.2 'Erhe-
bungs- und Darstellungsbereich" der Vorbemer-
kungen dieses Berichts). Um die Aussagefähig-
keit der Repräsentativergebnisse des vor-
liegenden Berichts im Vergleich zu den Ergeb-
nissen früherer total durchgeführter Agrarbe-
richterstattungen beurteilen zu können, wurden
sie in der Übersicht 9, S. 35 exemplarisch,
sowohl den total aIs auch den repräsentativ
aufbereiteten Ergebnissen der Agrarberichter-
stattung 1987 gegenübergestellt.

Gewisse Vergleichsmöglichkeiten bieten sich
- allerdings begrenzt auf die Betriebsformen
des Betriebsbereichs Landwirtschaft - mit be-
stimmten Ergebnissen23) d." repräsentativen
Zählungsteils der- Agrarberichterstattungen ab
1981, die u.a. nach Betriebsformen sowie Grö-
ßenklassen der LF und des Standardbetriebs-
einkommens gegliedert sind. Die Ergebnisse
des vorliegenden Berichts hrurden deshalb im
Anhang in einer Vergleichstabelle den Ergeb-
nissen der repräsentativ durchgeführten Agrar-
berichterstattungen l98l und 1985 qegenüberge-
stellt. Dort werden die Anzahl der landwirt-
schaftlichen Betriebe (in der Abgrenzung nach
der HPR) sow.ie die von diesen Betrieben selbst-
bewirtschaftete LF in ha in der Gliederung
nach den Betriebsformen des Betriebsbereichs
Landwirtschaft nach neun Größenklassen der LF
sowie nach sieben Größenklassen des Standard-
betriebseinkommens nachgewiesen.

Die Vergleichsmöglichkeiten der Ergebnisse
dieser Vergleichstabelle werden jedoch durch
die seit l9?5 vorgenommenen Änderungen im Ver-
fahren der Betriebsklassifizi".r.rng24) einge-
schränkt.

7.2 Vergl,eich mit der Systematik der Wirt-
schaftszwe ige

Die Betriebssystematik für die Landirirtschaft
wurde mit ihren Gliederungsprinzipien und Be-

triebsgruppierungen (Betriebssystemen) in die
Abteilung 0 Land- und Forstwirtschaft, Fi-
scherei der Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979, überno*.".r25).

Dies ermö91icht es, für die Wirtschaftsabtei-
lung 0 - soweit diese durch den Darstellungs-
bereich der Agrarberichterstattung abgedeckt
ist - in Jahren mit total durchgeführter Ag-
rarberichterstattung fachlich tiefer geglie-
derte Ergebnisse zu gewinnen und nach den
Gruppierungen der Systematik der Wirtschafts-
zweige darzustellen. In Jahren mit repräsen-
tativer Agrarberichterstattung jedoch, in de-
nen aus stichprobenmethodischen Gründen für
einzelne Betriebssysteme auf einen Ergebnis-
nachweis verzichtet wird, ist eine Gruppie-
rung der Ergebnisse nach den Gliederungen der
Wirtschaftszweigsystematik erschwert. Aus
diesem Grunde und wegen des Ausschlusses der
Forstbetriebe (nach der HPR) aus dem Darstel-
lungsbereich, der einen Vergleich mit ent-
sprechend gegliederten Ergebnissen total
durchgeführter Agrarberichterstattungen ver-
hindert26), wurde auf einen Nachweis von Er-
gebnissen der Agrarberichterstattung 1989 in
der Gliederung nach der Wirtschaftszweigsy-
stematik verzichtet.

7.3 Vergleich des Standardbetriebseinkommens
mit der Nettorrertschöpfung zu Faktor-
kosten

Im Rahmen der totaL durchgeführten Landwirt-
schaftszäh1ung 1971 und der Agrarberichter-
stattungen ab 1975 wurde das Standardbetriebs-
einkommen mit der im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung ermittelten Net-
towertschöpfung zu Faktork.,-- -'l: di.'e Pro-
duktionsbereiche tandwirtschaft und Forst-
wirtschaft (in der Abgrenzung des Europä-
ischen Systems der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen ) vergli.h.n27 )

Ein Vergleich des Standardbetriebseinkommens
aus der Agrarberichterstattung 1989, das nur
für den Bereich der landwirtschaftlichen Be-
triebe (in der Abgrenzung nach der HPR) be-

25) Statistisches Bundesamt: "Systematik der
Wirtschaftszweige mit Erläute.rungen, Aus-
gabe 1 9 79 r' , Stuttgart und llai.nz I 98 0.

25) Fachserie 3, Reihe 2.1.4 rBetriebssysteme
und Standardbetriebseinkommen 1983",
S. 18; WiSta l1/82 "Betri,ebssysteme und
Standardbetriebseinkommen der landwirt-
schaftlichen Betriebe 1981n, S. 803 ff.

27) Vergleiche wista 11/1985, S. 857 ff.

23) Fundstellen für diese Erqebnisse sind die
rabellen I [aSz]una n [qSA] in den Berich-
ten der Fachserie 3, Reihe 2.1.7 "Außerbe-triebliche Einkommen und ArbeitsverhäIt-
nisse für ausgewäh1te Betriebsgruppen".

24) Die seit der Agrarberichterstattung 1981
vorgenommenen Anderungen im Verfahren derBetriebsklassifizierung sind ausführlich im
Abschnitt 3, S. 10 ff. der Vorbemerkungen
dieses Berichts dargestettt; Hinweise und
Erläuterungen zu früheren Anderungen sind
den in Fu6note 15, S. 11 dieses Berichts
aufgeführten Veröffentlichungen zu ent-
nehmen.
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rechnet wurde, mit der Nettowertschöpfung zu
Faktorkosten für den Produktionsbereich Land-
wirtschaft ist wegen der unterschiedlichen
Abgrenzungen für die Ergebnisse der beiden
Rechnungssysteme sehr erschwert, weshalb auf
einen Vergleich an dieser Stelle verzichtet
wi rd.

8 EG-Strukturerhebung 1989

In die Agrarberichterstattung 1989 war das Er-
hebungsprogramm der repräsentativen Erhebung
über die Struktur der landwirtschaftlichen Be-
triebe 1989 der EG (EG-strukturerhebung te89)28)
integriert. Es ist im wesentlichen deckungs-
gleich mit dem der Agrarberichterstattung. Die
im Rahmen der Agrarberichterstattung '1989 er-
hobenen Angaben bilden somit auch die Grund-
lage für die Darstellung der Ergebnisse nach
dem TabellenprogrErmm der Ec-Strukturerhebung
1989 für die Bundesrepublik Deutschland durch
das Statistische Amt der Europäischen Gemein-
schaften ( SAEG) .

Das Darstellungsprogramm über die bei der EG-

Strukturerhebung 1989 erhobenen Merkmale ist
in der Entscheidung der Kommission vom 26.
oktober .l989 zur Festlegung des cemeinschafts-
programms der für die Tabellendatenbank (BDT)

des systems Eu.ofa.r29) veröffentlicht
worden; es ist gegenüber den früheren EG--
Strukturerhebungen generell weiterentwickelt
wo rden .

Eine Gegenüberstel).ung des Programms der in
die Betriebsklassifizierung einbezogenen Merk-
male der Agrarberichterstattung 1989 sowie
der EG-Strukturerhebung 1989 ist in der Über-
sicht 8, S. 32 ff., wiedergegeben. Auf Ab-
weichungen in diesen und in anderen Teilen
des Merkmalsprogramms wird jeweils für den
betreffenden Sachbereich in den Quellenheften
der Fachserie 3, Reihe 2.1.2 bis 2.1.7, hin-
gewiesen ( siehe Übersicht über die OueIlen-
bände jeweils auf der letzten Seite der
Berichtshefte).

28) verordnung (EWG) Nr. 571l88 des Rates vom
29. Februar 1988, AB1. der EG Nr. L 55 vom2. ltlärz 1 988, der a1s Anhang der Merkmals-
katalog zur EG-Strukturerhebung 1989 bei-
9efü9t ist. Die Festlegung der Definitionen
der Erhebungsmerkmale ist in der Entschei-
dung der Kommission vom 26. Oktober 1989,Nr. 89/651/EWG; AB1. der EG Nr. L 391 vom
30. Dezember 1989 veröffentlicht worden.

29) Entscheidung Nr. 89/653/Ewc; AB1. der EGNr. L 391 vom 30. Dezember 1989, S.44.

In der Ec-Strukturerhebung wird ebenfalls
eine Klassifizierung der Betriebe nach der
"betriebswirtschaftlichen Ausrichtung" und
nach der "wirtschaftlichen Betriebsgröße"
- allerdings unter Anwendung des gemeinschaft-
lichen Klassifizierungssystems der landwirt-
schaftlichen Betriebe30) - uo.g.r,ommen. Ihr
werden nach Gemeinschaftsregelungen berechne-
te Standarddeckungsbeiträge zugrunde gelegt.
Die bei der EG-Strukturerhebung 1989 verwen-
deten Standarddeckungsbeiträge je Einheit
(Hektar, Tier) einer Frucht- und Viehart wur-
den a1s Durchschnitt dieser Rechenrrerte der
Wirtschaftsjahre 1985/86 bis I987,/88 berech-
net.

Gegenüber den EG-Strukturerhebungenl9T5 bis
198331) wurden 1985 einige methodische Ande-
rungen im Verfahren des gemeinschaftlichen
Klassifizierungssystems - jedoch unter Wahrung
seiner Grundzüge - vorgenommen und seither un-
verändert beibehalten.

- Nunmehr werden zu jeder EG-SIrukturerhebung
die Standarddeckungsbeiträge aktualisiert,
während bisher dieselben Standarddeckungs-
beiträge bei jeweils zwei bzw. drei Erhe-
bungen verwendung gefunden haberr32). De.
Bezugszeitraum umfa8t wie bisher drei Wirt-
schaftsjahre ( in einzelnen Mitgliedstaaten
der EG gilt ein Bezugszeitraum bestehend'
aus drei Kalenderjahren).

- Erstmals wird ein futteririrtschaftliches
Ungleichgewicht in der Haltung rauhfutter-
fressender Tierarten bei der Bewertung mit
Standarddeckungsbeiträgen berücksichtigt
(siehe Übersicht 4, sachverhalt 2.5).

- Durch den Ec-Beitritt criechenlands und ab
dem 1. Januar 1985 Spaniens und Portugals
wuchs die Bedeutung des ljlittelmeerraumesi
daher war es erforderlich, den Katalog der
mit Standarddeckungsbeiträgen bei{erteten
Merkmale um einige typische mediterrane
Zweige der Bodennutzung, wie z.B. Anbau von
Tafeltrauben, Schalenobst, Rosinengewinnung,
zu ergänzen. In die Bei{ertung einbezogen

30) Entscheidung der Kommission 85/377/EwG
vom 7. Juni 1985, AB1. der EG Nr. L 220 vom
17. August 1985.

3l) Entscheidung der Kommission 78/453 vom
7. April 1978, AB1. der EG Nr. L 148 vom
5. Juni 1 978.

32) 1983 und 1979: StDB des Durchschnitts der
w). 1978/79 bis 1980,/81 .
1979, 1977 und 1975: StDB des Durch-
schnitts der wj. 1972/73 bis 1974/75.
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Ubersicht 4: Unterschiede in den Kla ssi fi zi erunosverfahren der Agrarberi 1989
und der EG- 1989* )

I

Sachverhal t

In das Klassifizierungs-
verfahren einbezogene
l.lerkmal e

Standarddeck ungsbei trä ge
( stDB )
Bezugszeitrarm für die
Standarddeck ungsbei trä9e
Aktual isierung

Bodennutzungs- und Viehmerkmale in der
Abgrenzung nach der Agrarberichterstat-
tung (siehe Ubersichtön 5 und 8).

Bodennutzungs- und Viehmerkmale in der
Abgrenz.ung nach der EG-Strukturerhebung
(siehe Ubersicht 8).
Die llaldfläche ist nicht in das Klassi-
fizierungsverfahren einbezogen und wirdnicht berrertet. Bestandteil des tr,lerkmal s-
progranms sind auch solche Zweige der
Bodennutzung und Viehhaltung, die in der
Bundesrepublik Deutschland keine oder
nur eine geringe lirtschaftliche Bedeu-
tung besitzen und demzufolge nicht erhoben
werden I ).

- Gemeinschaftl iches
un9
Kl as-

ler stem -

Durchschnitt 1985/86 bis 198U88

Itlindestens einmal im Ablauf von l0 Jahren

2

2.1

2.2

Durchschnitt 1986/87 bis 1988/89

g der StDB unter Venendung
ken und Buchführungsunter-

Aktualisierung der SIDB (und auch der
anderen monetären Rechenwerte zur Be-
triebskl assifizierung) zu jeder Agrar-
berichterstattung durch Neuberechnung
unter Veruendung von Statistiken und
Buchführungsunterl agen ( siehe 2.3).

Neuberechnun
von Statisti
I agen.

2.3 Ableitung der Standard-
deck ungsbei träge

a) Datengrundlage: Statistiken und
Buchführungsunterl agen ( insbesonde-
re Ergebnisse der Testbetriebsbuch-
führung) über Preise, Erträge und
Leistungen sowie durchschnittliche
Erlöse und Kosten

u) Oer SiOS Je Flächen- und Tierein-
heit entspricht der geldlichen
Bruttoleistung abzüglich der
variablen Spezialkosten (einschl.
ilr{st. ).

c) Bei der Berechnung der in 5 (bzr.
3: Forst) Leistüngsklassen differen-
zierten (siehe Pkt. 2.4) variab-
len Spezialkosten werden folgende
Kostenpositionen berücksichti gt:
ggge!Pr9g-u!!!9!
- Saat- und Pflanzgut- Handelsdünger
- Pfl anzenschutzmittel
- l,laschinenkosten (Betriebsstoffe,

Unterhaltung) und anteil ige
FremÖnaschi nenkosten ( Lohruna-
schl nen )- sonstige väriable Spezialkosten
(Trocknung einschl. Lohntrock-
nung; produktspezifi sche Absatz-
und llerbungskosten, Yersiche-
rungen und Hilfsstoffe)

I!erprs9g!!1sr
- Bestandsergänzung
- Futtermittel (Kraft- und Grund-

futter)
- Tlerarzt, Besamung, Deckgeld- ltlaschinenkosten (einschl. Un-

terhaltung baullcher Anlagen
soweit nicht im Rahmen der
Festkosten berücksichtigt,
Heizmaterial, Strom)- sonstige varlable Kosten (l{as-
sergeld, Tierversicherung, yer-
bandsbelträge, Hil fsstoffe)

Aktualisierung der StDB zu jeder EG-Struk-
turerhebung- entweder durch Neuberechnung auf der

Grundlage statistischer Unterlagen (die-
ses Aktualisierungsverfahren wird in der
Bundesrepubl ik Deutschland praktiziert)- oder durch pauschale Anpassung nach einer
auf Gemeinschaftsebene festgeiegten Be-
rech n ungsmethode.

a) Datengrundlage in der Bundesrepublik
Deutschland wie beim nationalen
K l as si fi zi erungsverfahren

b) Oer StDB je Flächen- und Tiereinheit
entspricht der geldlichen Bruttoer-
zeugung abzüglich der proportionalen
Spezialkosten (ohne MtlSt. )

c) Bei der Berechnung der regional dlffe-
renzierten (siehe Pkt. 2.4) proportio-
nalen Spezialkosten werden folgende
Kostenposi ti onen berücksichti gt :

Berücksichtigung der Art nach gleichen
Kostenpositionen wie beim nationalen K'las-
si fizierungsverfahren außer
- ltlaschinenkosten für Treibstoffe,

Sclmierstoffe, Unterhal tung und
Reparaturen.

- Unterhaltung von baulichen Anlagen- Kosten für Arbeiten durch Dritte 2)

1'i ebssystema
Landwi rtsch

Eetr kti
afte

Fdnoten slehe S. 24.
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2.4 Berücksichtigung regio-
naler Unterschiede

2.5 Berücksichtigung von futter-
wi rtschaftl ichen Ungl eichge-
gewichten in der Haltung von
rauhf utterfressenden Tieren

Zuordnung und Aggregation
der bewerteten ltlerkmale
zu Merkmal sgruppen des
Kl ass i fi zi erungs schemas

Zuordnung der Betriebe
zu den Betriebssystemen
bzw. betriebswi rtschaft-
I ichen Ausrichtungen

4.1 Verrrendete Zuordnungs-
kri teri en

4.2 Veruendete Schwel len-
werte

a) Für die einzelnen Bodennutzungs- und
Viehmerkmale wird eine Einstufung
der Kreise in 5 (bzw. 3: Forst) Lei-
stungskl assen anhand dreijähri ger
durchschnittl icher Basi sdaten
(Milcherträge je Kuh, Ernteerträgeje ha, Erzeugerpreise, Standard-
deckungsbeiträge) vorgenommen. Die
Kreiseinstufung zur AB 1989 wurde
unverändert aus der AB 1987 über-
nommen.

b) Anhand der durchschnittlichen
Milcherträge bzw. Hektarerträge
sowie Erzeugerpreise ie Leistungs-
klasse werden die SIDB f'ür die
Bodennutzungs- und Viehmerkmale
in der Differenzierung nach 5 bzw.
3 Leiltungskl assen der wirtschaft-
I ichen Ertragfähigkeit berechnet 3).
Diese SIDB gelten bundeseinheitlich.

c) Ausgehend von dem Kreis, in dem
der Sitz des Betriebes belegen ist.
Bewertung der einzelbetriebl ichen
Merkmalsangaben mit dem SIDB der-
jenigen Leistungsklasse, in die der
Kreis eingestuft wurde.

Kei ne Berücksichti gung

Sunrnierung der mit SIDB bewerteten
Merkmale über 3 Aggregationsstufen
( Produkti onszwei ge, -ri chtungen,
-bereiche) zun SIDB des Betriebes
(siehe 0bersicht 6)

Zuordnung der Betriebe zu den
Betriebssystemen der Betriebs-
systematik für die Landwirtschaft:
- Verhältnis des SIDB einzelner

Merkmalsgruppen zm StDB des Be-
triebes; bei der Zuordnung zu den
Betriebssystemen auf der Stufe der
Betriebstypen wird zusätzlich das
Verhältnis der StDB bestimmter
Merkmal sgruppen zuei nander berück-
sichtigt (siehe Ubersicht 7)

50 .Prozent, 75 Prozent,
jewei I s bzw.

- Gemeinschaftliches K as-
si fizi

Anhand regional differenzierter Ansätze
über Erträge, Erzeugerpreise und Kosten
werden SIDB für die Bodennutzungs- und
Viehmerkmal e der EG-Strukturerhebung
auf der Ebene der Erhebungsbezirke 4)
berechnet.

Bewertung der einzelbetrieblichen Merk-
malsangaben mit dem entsprechenden
StDB des Erhebungsbezirks, in dem der
Sitz des Betriebes belegen ist.

3

4

Eine Futterzuschuß- oder -überschußsitua-
tion des Betriebes Iiegt vor, wenn das
Verhältnis der Sunme der SIDB der Viehar-
ten Pferde. Rinder, Schafe zu der Sume
der StDB der Futterflächen bestimmte Grenz-
werte über- bzw. unterschreitet. Im Falle
einer Zuschußsituation werden Pferde, Rin-
der, Schafe in Abhängigkeit vom Futterzu-
schußbedarf mit einem ieweils niedrigeren
al s dem ansonsten venrendeten StDB bewer-
tet. Im Falle einer 0berschrßsituation
wird der überschüssige TeiI der Futter-
fläche mit SIDB bewertet.

Smmierung der mit StoB bewerteten
Itlerkmale über bis zu 4 Aggregations-
stufen zm SIDB des Betriebes (siehe
Übersicht 8).

Zuordnung zu den betriebsx,irtschaft-
lichen Ausrichtungen des gemeinschaft-
I ichen Kl assi fi zierungssystems:
- Verhältnis des SIDB einzelner Merkmals-

gruppen zun SIDB des Betriebes; für die
Zuordnung zu einigen Ausrichtungen wird
zusätzlich das Verhältnis des SIDB ein-
zelner lllerkmalsgruppen zun SIDB der je-
weils übergeordneten Merkmal sgruppe 5)
bzw. zrm StDB bestimmter anderer llerk-
mal sgruppen berÜcksichtigt 6).

l/L0, L/4, L/3, 2/3, jeweils
bzw.

Fu8noten siehe S. 24
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Sachverhal t - Betriebssystematik für
ndwirtschaft -

- Gemeinschaftliches K as-
si fi zi erun

6

5 Yerfahren zur Vermeidung
ni chtkl assi fi zi erbarer
Betri ebe

Stufenaufbau des KIassi-
fi zi erungsschemas

Berechnung eines Stan-
dardbetri ebsei nkommens

Zur Kennzeichnung der
wi rtschaftl ichen Größe
des Betriebes vemen-
dete monetäre Einheit

9 Bereinigung der wirt-
schaftl ichen Betriebs-
größe von Effekten der
( Gel d- ) hlertveränderung

Futterflächen, Haus- und Nutzgär-
ten, stillgelegte F1ächen mit Anspruch
auf Beihilfe, Pferde (3 Jahre und
älter) und Ferkel werden nur in den
Fällen mit StDB bewertet, wenn ein
Betrieb außer zu diesen zu keinem der
übrigen Merkmale Angaben gemacht hat.

Betriebssystematik für die
Landwi rtschaft:

1. Stufe:5 Betriebsbereiche (2.8.
Landwi rtschaft, Forst-
wirtschaft, Gartenbau)

2. Stufe:9 Betriebsformen (2.8.
Marktfruchtbetri ebe,
Futterbaubetri ebe)

3. Stufe: 14 Betriebsarten (2.B.
Marktf rucht- Spezi al be-
triebe, Marktfrucht-
Verbundbetri ebe )

4. Stufe 36 Betriebstypen (2.8.
I ntens i vfruchtbetri ebe,
Extens i vfruchtbetri ebe )

StDB des Betriebes abzüg1ich der fe-
sten Spezialkosten und Gemeinkosten.
Die nicht betriebszweiggebundenen Er-
träge sowie die Ausgleichszulage wur-
den bei der Berechnung der festen
Spezial- und Gemeinkosten berücksich-
tigt.
Standardbetriebsei nkommen in DM

Keine Bereinigung des Standardbe-
tri ebsei nkommens

- Haus- und Nutzgärten sowie stillgelegte
Flächen mit Anspruch auf Beihilfe werden
nur in den Fällen bewertet, wenn ein
Betrieb au8er zu diesen zu keinem der
übrigen Merkmale Angaben gemacht hat.

- Eine Bewertung von Ferkeln erfolgt nur,
wenn ein Betrieb keine Angaben zu Mut-
terschweinen mit 50 k9 und mehr Lebend-
gewicht gemacht hat.

Gemeinschaftliches System zur Klassifizie-
rung landwirtschaftlicher Betriebe nach der
betriebswirtschaftl ichen Ausrichtung (8l,lA) :

l. Stufe: 8 Allgemeine BWA (2.B. Spaziali-
sierte Ackerbaubetriebe, Spezia-
i i si erte Gartenbaubetri ebe )

2. Stufe: l7 Haupt-B}JA (2.8. Speziali-
sierte Getreidebetriebe)

3. Stufe: 50 Einzel- Bl{A (2.8. Spezia-
I isierte 6emüse- Gartenbau-
betri ebe

4. Stufe: 32 Unterteilungen der Einzel-
Bt/A (2.8. Spezialisierte Frei-
I andgemüse- Gartenbaubetriebe,
Spezi al i sierte Untergl asgemüse-
Gartenbaubetri ebe )

Ein Standardbetriebseinkommen wird nicht
berechnet

Standarddeckungsbeitrag des Betriebes
in EGE (Europäische Größeneinheit).
Eine EGE entspricht bei der EG-Strukturer-
hebung 1989 einem Standarddeckungsbeitrag
in Höhe von I 200 Europäischen Rechnungs-
einheiten (ECU) 7).

Bei jeder EG-Strukturerhebung ab 1985
wird der llert von 1 000 ECU filr 1 EGE im
Basiszeitrarm u1980" 8) mit einem Koeffi-
zienten multipliziert, der auf der Grund-
Iage der Entwicklung des l{ertes der Brutto-
wertschöpfung zu Marktpreisen berechnet
wird; er soll es emöllichen "die globale
agrar- und gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung der gesamten Europäischen l,lirtschafts-
gerneinschaft in Geldvrert zu berücksichti-
gen'. Dieser Koeffizient beträgt für die
Entwickl ung zwischen den Bezugsräunen
"1980' und '1986' 9) bei der EG-Struktur-
erhebung 1989 1,2.

7

8

*) Siehe Entscheidung der KormissionSS/377|EUG vom 7. Juni 1985 zur Errichtung eines gemeinschaftlichen Klassifi-
zierungssystems landwirtschaftlicher Betriebe (Arntsblatt der EG L ?20 von 17. August 1985).

1) Z.B. Tafeltrauben, Rosinen,0liven, Zitrusfrüchte, Champignonkulturen (Pilze), Mutterkaninchen, Eienenhaltungen,
Zi egen.

2) Dagegen sind Kosten für Arbeiten durch Dritte im Rahmen der Anpflanzung und Rodung von Dauerkulturen und im
Rahmen der Trocknung als Spezialkosten abzuziehen.

3) Bei den Merkmalen, bei denen die für die Berechnung der St0B benötigte Datengrundlage nicht ausreichend differen-
ziert ist, wird in al len Leistungsklassen ein einheitlicher SIDB festgesetzt.

4) Erhebungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland sind die Regierungsbezirke, die Stadtstaaten zusammen und die
Bundesländer Schleswig-Holstein und Saarland (1987 insgesamt 29 Erhebungsbezirke).

5) Z.B. die betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen 41 Spezialisierte Milchviehbetriebe, 721 Viehhaltuilgsverbundbe-
triebe: Veredlung und Milchvieh.

6) Z.B. die betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen 812 Milchvieh- Ackerbauverbundbetriebe, 813 Verbundbetriebe
Ackerbau mit tleidevieh (andere als Milchvieh).

7) Umrechnungskurs einer ECU in DM e 2,LL68 Dl4.
B) Durchschnitt der t{irtschaftsjahre 1978/79, L979/80 und 1980/81.
9) Ourchschnitt der I'lirtschaftsjahre 1985/86, L986/87 und 1987/88.
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wurden weiterhin Champignonkulturen, t{ut-
terkaninchen und Bienenhaltungen. Aller-
dings gehören diese pflanzlichen und tieri-
schen Produktionszweige nicht zum Merkmals-
programm der Agrarberichterstattung/EG-
Strukturerhebung in der Bundesrepublik
Deutschland, weil sie hier aufgrund der
klimatischen cegebenheiten oder aus ver-
schiedenen anderen Gründen keine oder nur
eine vergleichsweise geringe r^,irtschaft-
liche Bedeutung besitzen. Erstmals 1985
wurden auch die Merkmale Schwarzbrache und
Haus- und Nutzgärten unter besonderen Be-
dingungen zur Vermeidung von nichtklassi-
fizierbaren Betrieben EG-weit in die Be-
wertung miteinbezogen, während dies in der
Bundesrepublik Deutschland bereits bei den
EG-Strukturerhebungen 1983 und 1979 der
Fal1 war.

Eine Anpassung und Ergänzung des xlassifi-
zierungsschemas des gemeinschaftlichen
Klassifizierungssystems wurde vorgenommen,
um regionale Besonderheiten in der Produk-
tionsstruktur der landwirtschaftlichen Be-
triebe in den Mittelmeerländern angemessen
berücksichtigen zu können. Dabei wurden Än-
derungen der Abgrenzung, Bezeichnung und
Anzahl der "betriebswirtschaftlichen Aus-
richtungen (BwA)" auf den verschiedenen
Hierarchiestufen des gemeinschaftlichen
Klassifizierungsschemas eingeführt, wobei
sich die Zahl der BWA insgesamt von 85 auf
107 und insbesondere auf der vierten Hier-
archiestufe von 6 auf 32 erhöhte.

Dabei wurden auf der vierten Hierarchie-
stufe eini.ge Spezialformen neu aufgenommen,
wie z.B. spezialisierte Tabak-, BaumwoIl-,
ö1- und Textilpflanzen, Rosinen-, Schalen-
f ruchtbetriebe sowie Bienenzuchtbetriebe.
Der Nachweis von Ergebnissen für die BV{A

dieser Stufe ist für die EG-Mitgliedstaaten
jedoch nur fakultativ.

Durch treffendere Bezeichnungen und durch
die Ergänzung des Begriffs "Betrieb" werden
die einzelnen betriebswirtschaftlichen Aus-
richtungen eindeutiger a1s bisher gekenn-
ze ichnet.

Die wirtschaftliche Betriebsgröße, die am

Standarddeckungsbeitrag des Betriebes in
Europäischen Währungseinheiten (ECU) gemes-
sen und in furopäischen Größeneinheiten
ausgedrückt wird, wird durch einen Korrek-
turfaktor von dem Effekt der Wertverände-

rung bereinigt, der gegenüber dem Basis-
zeitraum "1980' (Durchschnitt der wirt-
schaftsjahre 1978/79 bis 1980,/81) unter dem

Einf1uß der nglobale(n) agrar- und gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung der gesamten
Europäischen wirtschaftsgemeinschaft"33 )

eingetreten ist.

Ein Vergleich der repräsentativ erhobenen Er-
gebnisse der EG-Strukturerhebung 1989 mit den
ebenfalls repräsentativ erhobenen Ergebnissen
des vorliegenden Berichts ist wegen der un-
te rschiedl ichen Klass if i zie rung sschemata und

-verfahren nicht möglich. Die methodischen
Unterschiede in den Klassifizierungsverfahren
nach der nationalen Betriebssystematik für
die Landwirtschaft und nach dem gemeinschaft-
lichen Klassifizierungssystem sind in der
Übersicht 4, S. 22 ff. aufgeführt.

9 Hinweise zur veröffentlichunq der Et'qeb-
nisse

1 Allgemeines9

Die Ergebnisse über das Betriebssystem und
die Höhe des Standardbetriebseinkommens der
Betriebe im Darstellungsbereich der repräsen-
tativen Agrarberichterstattung 1989 wurden
für Bund, Bundesländer und Regierungsbezirke
aufbere itet.

Das Statistische Bundes-
a m t veröffentlicht für das Bundesgebiet
und die Bundesländer Ergebnisse in vollem Um-

fang entsprechend der Regelung bei den voraus-
gegangenen Agrarberichterstattungeni den
Statistischen Landes-
ä m t e r n war es freigestellt, die Ergeb-
nisse über die Betriebskl,assifizierung für
ihr Land zu veröffentlichen.

Weil die Tabellen mit den Ergebnissen für die
Bundesländer Hamburg, Bremen und Berlin
(west) in einer Reihe von Tabellenfeldern nur
sehr niedrige Besetzungszahlen aufweisen und

deshalb in der Regel hohe Stichprobenfehler
zu err^rarten sind34 ) , werden die Ergebnisse
für diese drei Bundesländer unter der Be-
zeichnung "stadtstaaten" zusammengefaßt, je-
doch in voIIer sachlicher Gliederung nachge-
wiesen.

33) Entscheidung der Kommission 85/377/F-vß.
34) Eine Fehlerrechnung konnte aus Kapazi-

tätsgründen nicht durchgeführt werden
(siehe jedoch Abschn. 5 "stichprobenplan"
und Ubersicht 3).
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Einer 0bereinkunft zwischen den Statistischen
Ämtern folgend werden die Repräsentativergeb-
nisse der Agrarberichterstattung nur in Tau-
send mit einer Dezimalstelle veröffentlicht.

Bei der Aufbereitung wurden die Ergebnisse in
der üblichen Weise gerundet; dadurch können
in den Ergebnissen Rundungsdifferenzen auf-
treten. Aus den gleichen Gründen können auch
zwischen den Tabellen geringfügige Abweichun-
gen der Ergebnisse für ein und dasselbe Merk-
mal auftreten.

Zv me!hodischen Proble-
m e n , die allgemein mit der Agrarbericht-
erstattung zusammenhängen, enthalten der in
der Zeitschrift 'Wirtschaft und Statistikn
(WiSta), Heft 8/1976 veröffentlichte Aufsatz
"Programm und Organisation der Agrarbericht-
erstattung" sowie der Bericht "Methodische
Grundlagen der Agrarberichterstattung"35)
nähere Ausführungen.

9.2 Gebietsstand

Als cebietsstand für die Darstellung der Er-
gebnisse der Agrarberichterstattung 1989 wur-
de allgemein der l. Januar 1989 festgelegt.

1 0 Erläute t u noe n zu den Erhebunqs- und Auf-
bere itungsunterlaqen

In den Übersichten 5 bis 17 S. 28 bis 47 wer-
den die ErhebungsunterLagen, Darstellungen
zur Klassifizierungsmethode, Funktionsglei-
chungen und Rechenwerte wiedergegeben, die
die Grundlage für die Zuordnung der Betriebe
zu den Betriebssystemen und die Berechnung
des Standardbetriebseinkommens im Rahmen der
Agrarberichterstattung 1989 und für den Nach-
weis der Ergebnisse in diesem Bericht bilden.

oie iibersicht 5, S. 28 f. enthält Auszüge
aus dem Erhebungsvordruck der Bodennutzungs-
haupterhebung im ltlai 1989 und aus dem Er-
hebungsvordruck der allgemeinen Viehzählung
im Dezember 1988. Diese Erhebungsvordrucke
stellen [rluster eines Statistischen Landes-
amtes mit dem jeweils vollständigen lr{erk-
malskatalog dar. Bei der Bodennutzungshaupt-
erhebung werden die Angaben zu allen Merk-
malen direkt in die Agrarberichterstattung
übernommen, so daß hier von einer Kennzeich-

35) Fachserie 3, Reihe 2.S. 1, Bestellnummer:

nung abgesehen wurde. Die Angaben für die
Itterkmale der Viehzäh1ung, die teils unmittel-
bar, teils zusammengefaßt in die Agrarbericht-
erstattung übernommen werden, sind besonders
gekennze ichnet .

oie Übersicht 6, S. 30, enthält in schemati-
scher Form die Zuordnung von Merkmalen der
Agrarberichterstattung zu den I{erkmalsgruppen
der Betriebssystematik (produktionszweige,
-richtungen, -bereiche); nach dem VerhäItnis
der Standarddeckungsbeiträge dieser t{erkmals-
gruppen zueinander und zum Standarddeckungs-
beitrag des Betriebes wird das Betriebssystem
des Betriebes ermittelt (siehe hierzu Über-
sicht 7). Desvreiteren werden die Merkmale den
Betriebszweigen zugeordnet; anhand der zu den
Bet r iebs zwe igen z usammenge f aßten [rle rkma lsanga-
ben wurden letztmals zur Agrarberichterstattung
1987 die Kreise des Bundesgebietes für jeden
der Betriebszweige in eine von 5 (Betriebszweig
Forst 3) Leistungsklassen eingestuft (siehe
hierzu auch Übersicht 17).

Die Übersicht 7, S. 3'1, enthäIt den Stufen-
aufbau der Betriebssystematik für die Land-
wirtschaft und die Abgrenzung der einzelnen
Betr iebssysteme gegene inander.

Die 0bersicht 8, S. 32 ff.., enthält die Zu-
ordnung der üerkmale der Agrarberichterstat-
tung 1989 sowie der Ec-Strukturerhebung 1989
zu den l.!erkmaLsgruppen der national verwende-
ten Betriebssystematik für die Landwirtschaft
einerseits und zu den lr{erkmalsgruppen des ge-
meinschaftlichen Klassifizierungssystems der
IandwirtschaftLichen Betriebe der EG anderer-
seits.

In der Übersicht 9, S. 35, sind Ergebnisse
der Agrarberichterstattung 1989 über die An-
zahl der Betriebe in der Gliederung nach der
HPR, nach der Rechtsform und in der Gliede-
rung nach der Betriebssystematik für die Land-
wirtschaft - soweit mögIich - den entspre-
chenden Ergebnissen des totalen und des re-
präsentativen Zählungsteil-s der Agrarbericht-
erstattung 1987 gegenüber gestellt worden.

Die Übersicht 10, S. 36, enthätt die als
Durchschnitt 1986/87 bis 1988/89 berechneten
Standarddeckungsbeiträge, die der Klassifi-
zierung der Betriebe im Rahmen der Agrarbe-
richterstattung 1989 zugrunde lagen. Diejeni-
gen llerkmale, die nur in den Fällen in die
Betriebsklassifizierung einbezogen und mit
Standarddeckungsbeiträgen bewertet werden,
wenn ein Betrieb außer zu diesen zu keinem2030291-79900
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der übrigen mit Standarddeckungsbeiträgen be-
irerteten trlerkmale Angaben gemacht hat, sind
besonders gekennzeichnet.

In der Übersicht 11, S. 37, sind zu Ver-
gleichszwecken in Ergänzung zur Übersicht '10

die Standarddeckungsbeiträge 1988/89 wieder-
gegeben. Diese wurden in die Berechnung des
Durchschnitts der Standarddeckungsbeiträge aus
drei wirtschaftsjahren, die für die Betriebs-
klassif iz ierung zur Agrarberichterstattung
1989 verwendet werden, einbezogen.

Die Übersicht 12, S. 38, enthält die Funk-
tionen für die festen Spezialkosten und Ge-
meinkosten, differenziert nach Betriebssyste-
men sowie nach den Größenbereichen unter
100 000 Dü und 100 000 DM oder mehr Standard-
deckungsbeitrag des Betriebes. Der Ableitung
dieser Funktionen lagen die a1s Durchschnitt
der wirtschaftsjahre 1986/87 bis 1988,/89 auf
der Grundlage von Ergebnissen der Buchfüh-
rungsstatistik berechneten Festwerte für die
festen Spezialkosten und Gemeinkosten zugrunde
( siehe Übersicht 'l 3 ) .

oie Übersicht 13, s. 38, enthält die Fest-
werte für die festen Spezialkosten und Ge-
meinkosten, differenziert nach 17 Größen-
klassen des Standarddeckungsbeitrages des Be-
triebes, für den Durchschnitt der wirtschaft-

jahre 1 986/8'7 bis t 988,/89. Sie wurden zum

besseren Verständnis der in Übersicht 12 dar-
gestellten Funktionen in diesen Bericht mit
aufgenommen.

Zum Vergleich mit den in den Übersichten l2
und l3 wiedergegebenen und als Durchschnitt
1986/87 bis 1988,/89 berechneten Festkosten-
funktionen und Festkostenwerte wurden in den
Übersichten t4 und 15, S. 39r die entspre-
chenden Funktionen und Festkostenwerte für
das Wirtschaftsjahr 1988/89 aufgeführt.

Die obersicht 16, s. 40, enthält die naturalen
und monetären Grenzwerte, die für die unver-
ändert aus der Agrarberichterstattung 1987
übernommene Einstufung der Kreise in die Lei-
stungsklassen der Betriebszweige ma8gebend
waren (siehe hierzu auch Abschnitt 3.2,
s. 12).

0bersicht 17, S. 41 ff., enthält die Einstu-
fung der Kreise in die Leistungsklassen der
Betriebszweige, die unverändert aus 1987 in
die Agrarberichterstattung 1989 übernommen
wurde. Die Kreise, in denen ein Betriebszweig
nicht vorkommt (2.8. Rebland in norddeutschen
Kreisen). werden bei dem betreffenden Be-
triebszueig aus progr.unmtechnischen Gründen
in die teistungsklasse 1 eingeordnet und mit
einer Klammer gekennzeichnet ( I ).

-27



Hctl.,

übersicht 5

5. 1 Merkmalskatalog der
Bodennutzungshaupterhebung 1 g8g

mit bundeseinheitlicher Codierung

Wintetwerzon phne Durum)

Sommerweizen phno Durum)

Hartweizen lDurum) -

TriticEle

Roggen .

Wint€rgerst6

Somm6rgerste

Hafer .

Wintormongg€tioide
lywh. Getnidcsnen im g.mi*hten Anbau)

Sommermengg6treide
lvOeh- Getreidearton im gemischten Anbaul

oro I

076
I

Flachs (Lein) zur Körner- und Fasergawinnung

And€re Ölfrüchte - auch für techn. Zwecke -(28. Körneßonf, Körneßo\oenblumeol .........
Hopfen

Tabak

Rüben und Gräser zur Samengewinnung

Heil- und Gewüzpflanzen . . .

Alle anderen Handelsgewächse
(z-8. Zichotien, fopinombu4 .....

ll9 lt

r23 lt

Klee, Kleegras, Klee-Luzerne-Gemisch
lainschl- Klsbrcchel . - - - -

Luzerne .

Grasanbau Eum Abmähcn odat Abwaidon) r29 lt
Körnermais

Corn-Cob-Mix

Silomais (Gil)nmois und Lieshkolbenschrct)

Alle anderen Futterpflanzen, auch als Gemenge
zur Grünfutter-, Silage- oder Heugewinnung
lz-8. Wickao. Futtororbsan, Senedclla, Espaßette) , . . .

Flächen, für die eine Stillegungsprämie ge-
zahlt wird..........

Futtererbsen zur Körnergewinnung

Acksrbohnen zur Körnergewinnung

Allo and6r6n Hülsenfrüchte zum Ausreifsn
lz8. Spciwrbsen und -bohnen, Wickan, Lupinan, auch
tlt Gcmange) sowio Hißc und Euchwcizen ........

Ackcrland insgaaomt

Frühkartoffeln

Spätkartoffeln pinschl. mittelfrühe und min€lspäte)

Zuckerrüben @hne Somenbaul

Runkelrüben @hne Samenbaul

Kohlrüben bhnc Semenbaul

Alle ander€n Hackfrüchto
lzB. Futtormöhren. Futterkohl, Morkstammkoh| - - -

Haus- und Nutzgärten @hoa Zi.ryänon)

Obstanlagen ßinschl. Sarunobst ohnc ErdbsßDl

Baumschulen
(ohno loßtl. Ptlanzgärten fü den Eigonbcdad) . . .

Dauergrünland
Dauerwiesen

r39

098 lt I
Mähweiden

Dauerweiden

Hutungon u. Streuwiesen -.

Rebland

Korbweiden-, Pappelanlagen
nachtsbaumkulturen außerhalb

und Weih-
des WaldesGemüse, Spargef, Erdbeeren phne Samonbeu und

ohno Anbeu im Heus- und Nutzgrien)
al im Wechsel mit landw. Kulturen

(Fcldgemüse - z.B. Sparycl. Kohl. Frischerbsen,
Eohnan, Zwicbeln, Gurk n, Spinot, M@üettich) - . .

b) im Wechsel mit Gartongewächsan

- im Freiland

- untor Glas

Blumen, Zierpflanzen, Stauden, Jungpflanzen

- im Freiland

- unt6r Glas

Gartenbausämereien, V€rm6hrungsanbau von
Elumenzwiebeln u. -knollen, auch unter Glas

Landwirtschaftlich gcnutzte Flächo

ro5 tt I

Nicht mehrgenutzto landw. Fläche .......
Öd- und Unland
(auch Stainbüche,Ssnd- uod Kiesgruben) .. . -..
U nkultivierte Moorf lächen

Waldflächen
(cinschl. forstl- Pllrnzgärtan für Eigcnbcdert) . . . .

Gewässer

Gebäude-, Hofflächen, Wegeland, Camping-
plätze, Park- u. Grünanlagen, Ziergärten

163 ltl

r5E lrlWinterraps lzu t Köncryewin nu n g)

Sommerraps, Wintor- u. Sommerrübsen
(zutKörnerg*innund - -. 142

Halla.

112

07t
rl3

o72

073
120

o7a
t2t

0r5
122

o7,

078
121

079 124

oE3

084 t3t

t30

136

ot6 137

087
t3a

093
t40

Ogil

os5
l at

112

097
l,[3

111

o9a
!4t

t49

102
162

r03

'I Ozl

lsil

156

ro0
166

r07 r57

lt0

tll
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5.2 Auszug aus dem Erhebungsvordruck zur Viehzählung am 3. Dezember 1988

(Mustervordruck eines Statistischen Landesamtes mit
bundeseinhe itlicher Codierung)

Lesebeleg

rcfi

Pontl3rndnPLrda
(unr6 la8cm StEtmE)

1 ti3 urnü
3 J.hc.lr

3 tis unlü
1 4 J.hG slt

14 ,.t ! urd
ihü

PMlttaaraann(Sum C2{6}

Xllbat u^t6 6 Lbn lc
od.. unrar 22O kg Lcb.ndgr.

,mOindor (tungrch)
6t/krBl"b6 ilätytlich
unt 1 .Lht alt

EiUEh

02
03
0+
05
06
07
08
09
t0

F.ta

r{ilIbb
t -@lgLett drr
Ilrsts<tudr5Ob,"rmo
(.inschl. Srg kberldg.
auagererzle
Zuchncrc) &tg bs uda

1 rO rg Llbendg,

tl0urdnehr
kg Llbcndg.

Adircrldl!
$undrettlg Eber

tendgardtl
Jt]ngs6aw
1.rdA&hq

A.d@' t'i$t€e Sa6

JurEg@ noch
ilcrn trlrn8

Andec fich
tri*trgeSam

Sririßhr9ema
(Semm? 26 b,s 35)

l.lr
(ohre Trst..
Pcrl- u. Zwcrg.
Huhncr)

lagahGnriGa
r/2 Ahr u alta

26
21
28
29
30
3t
32
33
3+
35
36
3f
38
39
+0
+t
+2
+3
++
+5
+6
+7

End.t
I U3 unttr
2 r.ln tlt

2 r.lrt
urit lttt

ran.lEh

§tlrcJia0
Sc+LchtGn

EibL }lrü'
u Zrrchtlrr

Arlbn
u.G,rea

gfdrEüt

x .lunghcnnen
unler »rahr alt'
sdltdrt- u tr{d-
hrE u +irE
*s(ter.'

Hlnt |tEgtsmt
(Sure 37-39)

GiarEaltr3odml

Cntao lrEaEamt

Sqtsüg[5 G.niiFl ias€Bmt
(Su,re4r{3)

i,!lr. u Zucirt-tiffi

Xllchl0h.

Arm.uf /ltqlifr
ScarLcri.u
r&JrüN!

(mrcht
l.lhffiu.
|{.hml)

ßltr.b lrtroamt
(SumO8'le)

utt- t ralü
dt
f ,al, urd
üf.r

rcitl Schrlc
rur 2C,tn
b^dtrrfrlng.)

2t
22
23
2+
25

SchrlHarc
(rw ZE rt)

tffiuüüESd,.TFIfr
Sd[nt |tEeä]rl
(Sulre 2r'2a)

Hinweis:
Die in die
ein Kreuz

ll
+8

.}Gat[ üErt Etfrt lclrt

ttu-ng übernornrlenen i'ier}irnale sind durch
Teil der Merkmale wird nur

\(

x

v rrII x

Y

Y

Y

x
Y
Y

Y trtlx

x

zusaltrmenge

Aerarberichtersta(X) Sekennzeichnetfaßt übernolDtren-
Ein
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Ubersicht 6: zuordnung von i{erkmalen de, Aglarbedchteßtattung 1989 zu den li,le*malsgruppen und Betriebsieigen der Betriebssyslematik lür die Landwiischaft

Merk@le &r Aor.r&richt6ßranung

3 5 6 8 9 t0 t, 12 13

1 dde MÜhd' ß6 ns In dm F{hn zut eftb@sHsuq hsrang6zqen und ml! sbdarddsckun$httäg6n bwr6t, wsnn 6rn &u6b au&r a dM zu rdmm d6r übdcen MdharE aqa&n gemaüt hlt
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3

8

f

I

5

to

17

Ador. Prsre 3 J!h.. ond 6
Ande.s Pt de uhtd 3 02 -@ o2

o3
6 Mon. bir u.Gr I Jähr @ to

Männl. Rindsr I bß unrsr 2 hhre 1t 05
13

,t
16

Amre..u.d Mut.rkühs 1a

19 10

13

096

097

r Kl@, Kloqra!. -tuuorn6 127

124 $
Grasnhu (Ack6rwi.s..

129

1&
r Allo ad. Foxorpflä.zon r3r

141

142
DauerEr&n ei.shl. At6rr 143
Huiu4^, Sr..uwi.e^

Fer*er unter 20 k0 LG

Alre snd.d SdEin. mn I t6
Zuchrbuo. mii S ks ud m.hr LG 32-35

Lq.h6n.on 1/2Jüh. ud{t r 37
Jungh.nmn urr.. 1/2 J.h.
$r*hr, M..rhahn. ud iühn.r 39 m
Gn$, E.t6n- T.uihühn.r 21

37

s
095 39

120

Grmüe im w.chsr mn randw, Kutturen 102 a3
H.u3. und NuüFil.. ts 63

All. an&rsn Han&t$w6de I 13,1 a

01 I,O72

o76 29

30

073,079

086 35
Alre.nd.ren Hülsnt!.hte 045,@7

r36

EX

24

26,27

075

3l

1t0 49

111 I

043,0a4 3
ao 5l

o o8 1@ g

Rab,and (im €nraq uhd ni.ht ih Ertr.q) 14 70,71

G6& i6 &hd mi r03 4
G.m& io w&h.t mh I04 45

Bludn ud Zhrpfl.^lo im FEitad s
Zierz €

Alumn und Za.rptl.nen qnsrCt6 rs
14

FO Ko&i&,Pd.d8n, frihMnbuhtutrqrn 149 72
Mdt.fu,Fdh.Sdru.F 155 17

tl

l2

l3

BE

Stand: Novmbe, 1989

statisti$hG Euit:1x.so 0Tl



F+.:3 Bi§!; 5"ä;Ef I2E:i E.E';E ö
E!E 5 EEi:: IaE§i 6
EEt a BE:!a 3
ä:;; E5'ör O

:g;i
E i;§
iZ--ä€E Er
ac 6 r

Ssis
i E Ei ,--_--EE!!€€iiSci
E f : i iEi;:i
E:EfEio36 E

! ! i!

;EN5E:!E:€
ai : E.!

EEiäi
-IcBiEü : ar iiE!i:
E i..iio'

!:;i E!_9E*E
ä:EE§Ei{ 9E

E:E!E!: E!!: 9:.: E

iiEEEii; ti3i E:;
?ii!i
§E i:i
3!Ti:
!.: Eo
= ii!?<3-:i!-§äIi':§=
g:EEE
:rrE3

P 5.o-; C: EE§ EE t3c E* :Eä.! E
3 .e,i: -E ? §

§,8€ä.! iE86ET:E ZE
TsiEE: Eig§EE:E :E
ä; E IE E E E
gPscm a

gu
'B!
= -o-
E,€§
.t rv

Et

tg
5

E
o

EE

t

E=

g

I
5

ß..!
tt

=3 ig! ä;ü

=i9=

r

ia59€:9r

:E8E

t
S-s;3

q

I
E

!:;g

!I
a

;E

=F
I

6äe
d=öi
<ö

24UE
E<
F
t9

3

=c 6
eE v

l;

-s 'E

E;ge6 e

E= s
Fi

2\

,-

a

c
a

3
tr

g{

E+!
a;

a
:&
!c
E

ga
E;

I

!* ^:z -

=

=

ac

ä§
!trr +_3

E.3
6.3

rtsatiagaIt
5

tr

E

c

EB

a

{§
,86
86

a t

-t
.t
I

§

E

Ee

-31



.2

69

!

E

I

E
6'"g_=

g:
t!
=!.* z+

SE}E

I
E

E96i

3-. I

ir

2

I

!

5!

EE

;P

P
i

,

E

g

5
i

6

4
g a

;
a
E
E

p

€

e
E

E

t

B

E
E

n

3,3

.9

E

z

9
E

3

si

:

I

.2
€!
;
€

!

E:

z

>-i

2

a

E

=

z

.q
E

!'
E

,6

I

,9

t

I

9
€

:

t

I

,9

?

E

:
9

,9

g
c

EH66
e€
o63eE9:!
§3
o;

EE
F;
§b
EE

=3E.Eo,!-=?9E5

==q8
6.=

s,b
=oä:gc
E*

EE
<t
q=
E:
E-
EE
o=
3E
=qts.E

E

oä

-32-



9.:

E E;ETE
zaBütP!:;

=E
üa

P

J9g:it!
ö83

9
ErqP
ö9 H:

t
-

E:

9 !

!

E::
'ö^
]6
3Z

n

P

!

!

,9
i

!

E

ä

,E

,
3
,9

a2
Eü
2Z

.E

;
;
E

5
,2

a E;

ö5a-
29
3- ::

i E
!t

: I

6

g

!

€9

;e
-&3

CEj;

!t

'Eva

I

E

.E

3

'

!

,9

I

a

E

i

!
a

Ii

E
E

E
E
E

! ;- ;-

E

5
I

9- .P :

,g

B 9ä
P!t-o,6E

,9

5

öi
n

; i

r--=---lr6lr-----1rEli rEE iI E3: r| 8si I

-J

E är
q :: e

5

-33-



Fußnoten

1) Erstellt in Anlehnung an die Entscheidung der Kommission g5,/377/EtG vom 7. Juni l9g5 zur Er_richtung eines gemeinschaftlichen xlassiiizierungssystems der landwirtschaftlichen Betriebe(Amtsblatt der EG Nr. L 220 vom 17. August l9g5):

2) coile des Erhebungsvordrucks der Bodennutzungshaupterhebung 1989 sowie des Erhebungsvordrucksder allgemeinen viehzählung im Dezember l9B8 (siähe übersicht 5, s. 28 f.).

3) Bezeichnung und Nr. des uerkmals aus Anhang der verordnung (E!üc) Nr. 571,/g8 des Rates vom29. Februar 1988 zur Durchführung von Erhebungen über die-Struktur aer tanawirtschaftlichenBetriebe für die Jahre 1988 bis 199? (Amtsblatt der EG Nr. L 56 vom 2. I4ärz 1988, s. 1 - 9),geändert durch die verordnung (Ewc) Nr. BO7/gg des Raies vom 20. März t9g9 hinsichtlich derstilregung von Ackerland (Amtsblatt der EG Nr. L g6 vom 31. März 19g9, s. 1 - 7).

4) Itlerkmal wird zweimal aufgeführt.

5) wird im Datensatz in das Eingabefeld übernommen, das bisher mit dem Merkmal Gründüngungspflan-
zen und Schwarzbrache (Code 61) besetzt war.

6) wird im Datensatz, der für das gemeinschaftliche Klassifizierungssystem benutzt wird, in dasEingabefeld übernommen, das bisher für schwarzbrache (D2t) benu[.zt wurde. Die stiI19är"jtä--Fläche wird nur dann mit standarddeckungsbeiträgen bewertet, wenn der Betrieb sonst nichtklassifizierbar wäre.

Erläuter ungen :

***)

*) Diese Itlerkmale werden nur in den Fä1len zur Betriebsklassifizierung nach der Betriebssyste-matik für die Landwirtschaft herangezogen und mit Standarddect<ungs6eiirägen bewertet, wennein Betrieb außer zu diesen zu keinem äer übrigen Merkmale angabän 9.*..üi rr"t.
**) wenn für einen Betrieb ein Futterüberschuß gemäß Anhang r, ziffer 5 der Entscheidung derKommission 85/377/Ewc festgestellt rrorden ist, werden äie plächen dieser I{erkmale mit demAnteil, der zur Futterüberschußproduktion beiträ9t, zo. Betriebsklassifizierunt ;.;h-aäm-"9e-meinschaftlichen Klassifizierungssystem der EG härangezogen und mit standarddeökungsuei- '-

trägen bewertet.

Ferkel.unter-20 kg,Lebendgewicht werden in der Bundesrepublik Deutschland nur in den Fällenzur Betriebsklassifizi.Igng- nach dem gemeinschaftlichen'Klassifiziero"g""v"i.. der EG heran-gezogen und mit Standarddeckungsbeiträgen bewertet, wenn der Betrieb k;inä Angaben zu Mut-terschweinen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht (J 12) gemacht hat.

****) Diese llerkmale werden in der Bundesrepublik Deutschland nur in desif izierung nach- dem gemeinschaftlichän Krassif izierungssystem destandarddeckungsbeiträgen bewertet, wenn ein Betrieb außer zu dieItlerkmale Angaben gemacht hat.

n Fällen zur Betriebsklas-
r EG herangezogen und mit
sen zu keinem der übrigen

Ir{erkma1e, die in der Bundesrepublik Deutschland erhoben werden und in die Betriebssystematikfür die Landwirtschaft, jedoch nicht in das gemeinschaftliche xii""iiirieroni""y"t.. der EGeinbezogen werden. rm tt{eikmalskatalog der EGlstrukturerhÄbung 19g9 ist dies äas MerkmalWaldfläche (H 02).
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l0:

Merkmale

Andere Pferde 3 Jahre und ä1ter 2) ..Ponys und andere pferde unter 3 Jahre

den
1985,/87 bis 1 988/ 89

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1989 -

e

Le i stungsklasse

r,fd
Nr.

üilchkühe

12 Schafe jeden Alters

Kälber unter 5 Monate . ..Jungrinder e uonaie ui.',ii.i'i'jir,iItlännl. Rinder I bis unter 2 Jahre ..Weibl. Rinder 1 bis unter 2 Jahre ..Weibliche Rinder 2 Jahre und älter -

293

380
246
246
157
't85
221
328

306

390
259
259

2 319
r85
221
335

311
3tr
394
265
265
511
185
221
341

Standarddeckung sbei t ra9in Dr.t, Pf je Tier (Statlptaiz) bzw. i.n DM je ha

0i
o2

05+06
02-04 250

250
250
2s0

250
250

250
250

250
250

3
6

3
4
5
6
7
8
9
0
I

24

26+27
2A
29
30
3l

54
55

66
67
68
69

Ameen- und Mutterkühe
üast- und Schlachtkühe
üännl. Rinder 2 ,Jahre und ä1ter .....

08
09 + l0

11

Legehennen 1/2 Jabr und älter
Junghennen s\Xer 1/2 Jahr ...Schlacht-, üasthähne und -hühner sowie sonstGänse, Enten. Truthühner

12 +
15 +

17

3'7
38
39
44

03
04
05
06
o7
08
09
l0
11

21',l
2't 1

352
226
226
862
185
221
294

282
282
367
235
236

2 034
't85

3t3

Hähne

25

110
ltl
119
120
't 21

112- 114,
122,123

121
128
129
130
131
135
138

148

't49

74

5 435

l3

14
15
16

18
19
14

't56

74 1474 14
't3
14
15

Zuchtsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht (LG)
Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht 2) :............:AIle anderen Schweine mit 20 k9 und mehr LG.....

32-3s
2627-31

391
41
41

411
49
49

445
57
57

412
55
55

3.51
2 ,43
5,34

1,33
3,51
2.43
5,34

498
'13
'13

15
17
l8
't9

38
39

40
41
42

43
44
45
46
47
48

49
50
5',|
52
53
54
55

58
59
60
6t

213
002
673
804
718
'755
723
648
033

18
t9
20

2,63
3.51
2 ,43
sr34

69
51
43
34

38
92
38

05
06
07

5
3
2
5

55
5l
43
34

9
3
2
5

20
21),
23
24
25
26
27
28

31
32
33
34
35
36

37

Somergerste
Hafer ..
Winternenggetreide ......
Somermenggetreide ....,.
Körnermai s

29 Ackerbohnen

Frühka rtof fel n
Spätkart.offeln
Zuckerrüben ..
Runkelrüben 2)
Kohlrüben 2 )
AIle anderen Hackfrüchte 2)

Gemüse. Spargel, Erdbeeren in Wechsel- nit Iandw.-KuIturen
- mit Gartengewächsenin Freiland

unter Glas

Blmen und Zierpflanzen einschl. Stauden undJungpfl an zenin Freilanal
unter GIas

Gartenbausänereien, auch unter GIas

37
38
39
40
41
42

094
095
096
o9'7
098

2 1',ta
2 443
2 62A1 101

691
697

2 983
3 068
3 097
1 101

69'1
697

Winterwe i zen
Somerweizen

Winterr aps
somerrals, winter- uni ii;#;;il;;;'Bopfen.
Tabak ..
Rüben und cräser zur Smengewinnung .A.l-le anderen Handetsgewächle,.......
KIee. Kleegras, Klee-Luzerne 2l ,,,..Luzerne 2) .....
crasanbau (Ackerwiesen, -weiden) 2) .Grümais. Silomais 2) ...--AIIe anderen Futterpflanzen 2) ..,...cründüngungspflanzen und stilfgelegLeHaus- und Nutzgarten 2) .... .

086
085 + 087

986
873

1 203
I 078

1 380
1 266

1 822't 116

477
162
769
952
828
844
831
145
234

761
309
859
086
936
976
961
826
383

012
558
000
3r'l
071
117
154
941
523

519
6't3
48r
101
697
697

4 151
4 294
3 942't r01

697
697

496
035
724
224
900

1 695
1 r58
I 724
6 224

900

I 851't 358
a 124

16 224
900

30s
5l l
548
525
097
483

50
013

30s
5l I
548
525
097
483

50
493

070
011 + 072

074
075
076
071
078

073 + 079
083 + 084

070
788
519
614
584
621
s86
541
aa2

30 Alle anderen Hülsenfrüchte ...... 34 + 36

44
45

s56
469

979
80s
33s't0r
697
69'7

43 102 5 984 6 534 I 0't3 9 493

4 381
0 915

15 916'195 450
558 22 158007 2a1 107

26 74A
293 411

5',t 987
463 706
51 987

55 373
51 5 365
55 373

58 162
566 729
58 762

46
47
48

24 891
209 '180
24 891

49
50
51
52
53
54

1 222
661

I 124
16 224

900

1 384
877

a 724
16 224

900

56 Obstanlagen
51 Bawschulen

Dauerwiesen 2)
[ähweiden 2)

62

Dauerweiden eiDschl. Almen 2)Ilutungen, Streuwiesen 2) .... .

Rebland (im Ertrag und nicht im Ertrag)
Korbweiden- und pappelanlagen .........
Wa1dflächen, Forsten, Bolzungen ..,,...

53

64

55
56
57
59
50
51
63

30s
511
548

097
483

50
43s

1 305
5l r
548

1 097
483

50
5 984

1 305
s',t I
548
525

1 097
483

50
5 534

70 + 71

71

139
140

5 876
42 211

1 404
o 213

8 885
51 771

l0 357
53 331

141
142
143
147

'155
864
305
1rl

156
854
305'll'l

756
864
305
111

756
864
305
1l'l

756
864
305
111

11 621 15 995 't8 969 21 854 39 214

180 180 180 180 l8o
255 255 390 390 530

Code I 2 J 4
Beze ichnung

der Agrarberichterstattung I 989
des Er-

g-

I ) Code des.Erhebungs vordrucks der Bodennutzungshaupterhebung
1989 sowie des Erhebungsvordrucks der VjehzEhlung imDezenber 1 988 -

-36-

2) Diese Merkmale werden nur in den Fäl1en in die Betriebs_klassifizierung einbezogen und mit Standarddeckungabei_tragen bewertet, wenn der Betrieb außer zu diesen zukeinem der übrigen mit Standarddeckungsbeiträgen be_werteten Merkmale Angaben gemacht hat.



Übersicht'lt: stand e (stDB) für das wirtschafts iahr'1988/89*)

l4e rkmal e

,lndere Pferde 3 Jahre unal äIter 2.) ..
Ponys und andere Pferde unter 3 Jahre

KäIber unter 5 llonate ...
Jungrinder 5 Monate bi" ,;i:;'i';.i,;
Iilännl. Rinder I bis unter 2 .Iahre . .
weibl. Rinder I bis unter 2 Jahre ..
Ilieibliche Rinaler 2 Jahre und älter .
Mi I chkühe
Jlnmen- und Mutterkühe
Mast- und Schlachtkühe
Männt. Rinder 2 Jahre und äIter....

Leistungsk1asse

Stanalarddeckungsbe itrag
in DM, Pf je Tier (Stallplatz) bzw. in Dl'l je ha

250
250

250
250 250

250
2s0

250
2s0

5

NT
Lfd

3
4
5
6
1
8
9

10
l'l

01
02

05+06
02-04

250

03
04
05
05
07
08
nq
't0
1'l

08
09 + 10

't 1

12+13
'15 + '15

11
18
't9
't4

285
28s
368
240
240
996
258
260
320

295
295
376
251
251't9l
2s8
260
335

30s
305
385
262
262

2 3't9
258
260
350

316
3r6
395
273
273
546
258
260
3s6

322
322
400
279
2't9
804
258
260
353

t3 25

102

86 86 85 85 8612 schafe jeden Alters .

l3
14
15

kg
Le

zuchtsauen mit 50
Ferkel unter 20 kg

und mehr Lebendgewicht (LG) .....
bendgewicht 2) ... . ..

't4
15
't5

32-35
26

27-31
435

54
54

489
70
70

't8
19
20
21

1,69
3,68
1 ,84
3,8',|

4,89
3,58
I .84
3.81

8.73
3,68
1.84
3,81

10,63
3,68
1.84
3,8 t

543
85
86

516
18
'18

461
62
62

19
68
84
81

Alle analeren schweine mit 20 kg und nehr LG .

l5
17
l8
t9

Legehennen 1/2 Jahr und äIter ..
Junghennen \\Ler 1/2 Jahr ......
schlacht-, Masthähne und -hühner
cänse, Enten, Truthühner .......

winte rwe i zen
Somme rwe izen
Roggen . ....
wi nte r9e rste
Somme rgerste
Hafer ---...
t{j. nte rmenggetre ide
Somme rmengget re ide
Körnermais , . .....

sowie sonst

37
38
39
44

Hähne

6
3
I
3

20
21
22
23
24

26
27
28

24
25

26+27
28
29
30
31
32
33

070
011 + O72

0't 4
075
075
071
078

073 + 079
083 + 084

225
897
561
141
668
516
598
470
936

402
071
635
903
7'13
585
145
540
012

551
200
143
028
8'13
674
883
656
240

984
758
065
399
186
074
201
927
534

I 9t0
1 458
8 393

15 269
900

784
401
895
186
006
886
974
788
350

509
255
393
269
900

30
Acke rbohnen
A1le anderen süIsenfrüchti ;;'F;;;;;;;;;.;

35
34+35

086
085 + 087

842
009

12 045

260

16 43'l

180

260

1 428
1 467

s 153
4 383
3 760

913
643
643

180

395

1 474
512
s57
596'l't78
418

50
9 554

r80

53s

85
02

2s9
30s

31
32

34
35
36 2) ,,....

Fr ühka rto f fel n
Spätka r bo f fel n
zucke r rübe n
Runkelrüben 2l . . .. .....
Kohlrüben 2) ..........
AlIe anderen ttackfrüchte

't84
053
203
973
643
543

4 04r
3 539
2 749

973
643
643

4 174
3 911
3 182q?1

643
643

6 223
5 126
4 036

913
543
643

31
38
39
40
41
42

093
094
095
096
091
098

cemüse. Spargel, Erdbeeren im wechsel
- nit landw.-Kulturen

38
39

- mit Ga
im Fre

43

44
45

s 471 6 023 6 576 8 064 9 554

unter clas .

Blmen und zierpflanzen einschl. stauden
Jungpfl an ze n

in Freiland
uoter clas

Gartenbausämereien. auch unter Glas ....

und

Wi nte r raps
sommerraps, winter- ttd s;il;;;il;.;
Hopfen
Tabak
Rüben und cräser zur smengewinnung .
AIIe anderen Handelsgewächse .,... ...

KIee. KIeegras, Klee-Luzerne 2l -....
Luzerne 2) .....
crasanbau (Ackerwiesen, -weiden) 2) .,.......
crümais, silomais 2) .....
AIle anderen Futterpflanzen 2) .....
cründüngungspflanzen und stillgeIegte Flächen 2)
t aus- und Nutzgarten 2) .... .

Ob stanlag en
Bamschulen

103
104

't 4 531
127 064

r6 135
202 684

11 742
278 305

22 375
290 138

27 009
301 97s

46
47
48

26 209
233 555
26 209

40 212
363 784
40 212

s4 2't'l
493 114
54 217

57 't53 61 292
s47 018 500 024
57 753 61 292

105
106
10'l

40
4l
42

43
44
45
46
A1
48

s8
59
60
61

49
50
51
52
53
54
55

56

49
50
51
52
53
54

1 205
680

I 393
15 269

900

1 387
94',1

I 393
15 269

900

451
106
393
269
900

55
56
57
59
60
51
53

1 414
512
5s7
595

1 178
418

50
5 471

1 414
5',12
55'1
595

I 178
418

50
6 023

474
5',12
s57
596
178
418

50
576

1 414
512
55'l
595

1 't78
418

50
I 064

1t0
lll
119
120
121

112 - 1't 4
122,123

121
128
129
130
1 3'l
136
138

64
65

139
140

4 492
35 050

6 054
44 449

7 518
2 842

9 137
54 544

10 65?
56 248 ..

Dauerwiesen 2l ... ...
Mähweiden 2) .....
Dauerweiden einschl. Alnen 2)
tlutungen, Streuwiesen 2) ....

53

Rebland (im Ertrag und nicht im Ertrag)

Korbweiden- und Pappelanlagen ..... ... .

waIdflächen, Forsten, Holzungen .......64

r) versenalet für die Berechnung der standaralaleckungsbei-
trä9e aler Durchschnitte aler vlirtschaftsjahre 1986/87 bis
1988/89 .

'l ) Code des Erhebungsvordrucks der Bodennutzungshaupterhebungl
1989 sowie des Erhebungsvordrucks der viehzählung im
Dezember '1 9 88 .

66
67
68
69

1{1
142
143
1 4'1

785
901
302
110

785
901
302
110

785
901
302
110

785
90'l
302
t't0

785
901
302
110

62 70 + 71 148

72 149

77 156

1 9 ',f 31 21 884 36 231

r80

395

2) Diese Merkmale werden nur in alen Fällen in alie Betriebs-
klassif izierung einbezogen unal mit Standartldeckungsbei-
trägen bewertet, senn aler Betrieb außer zu diesen zu
keinem der übrigen mit standarddeckungsbeiträgen be-
rerteten !4erkmale Angaben gemacht hat.

42 3code

des Er-
s-

Be ze ichnunq

aler Agrarberichterstattung I 989

-37-



Ubersicht 12: Funktionen für die festen Spezialkosten und Gemeinkosten des
Durchschnitts der lrlirtschaftsiahre 19 86/87 bi s 1988/89 nach Betriebssystemen

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1989

Funkt ion für di
Betriebssystem

Bezeichnung

Marktfruchtbetri ebe
F u t t e r b a u b e t r i e b e .

Veredlungsbetriebe
Dauerkul turbetri ebe
Landwirtschaft l iche

Gemi schtbetri ebe

Gemü sebetr i ebe . .

Zierpfl anzenbetriebe ...
Baumschul betri ebe

Gartenbaul iche
Gemischtbetriebe

y = 1119,3 - 349,47
lSy=3,0266-0,2528
lgy=3,0264-0,1703

y=813,00-226,12

y = 692,17 - 110,83
y = 748,5C - 100,50
y=630,83- 80,50

y=858,10-147,88

y=507,50-118,50

lgy=2,9708-0,2225

1g x

lg x

Ig x

lg x

lg x

lg x
'I g x

Ig x

und Gemeinkosten von Be
deckungsbe

unter 100 000

ezialkosten
einem Standard-

.. DM

100 000 und mehr

y=718,88-149,26
= 2,5776 - 0,0283
= 2,9L32 - 0,1137
= 374,00 - 6,62

y = 485,00 - 7,25
y = 600,50 - 26,50
y = 498,37 - 14,27

e festen S
trieben mi
i trag von

bez
urz-

M

F

V

D

9v
9v

v

XLA lgy=3,0359-0,2148 lgx lgy=2,8773 -0,1355 lgx
G

z
D

XGA

FO

KO

375

326

456

359

368

708 631 580 542 511 486 464

536 471 433 406 386 370 357

670 614 580 556 537 522 509

547 497 464 439 419 403 389

607 544 506 480 459 443 430

509 499 49L 484 478

582 574 566 560 555

498 491 485 480 476

614 601 590 581 573

lg x

lg x

lg x

lg x
'I g x

lg x

Forstbetriebe

Kombinationsbetriebe

1) Die Buchstaben y und x in den Funktionen
bedeuten:y = feste Spezi al kosten und Gemeinkosten in

DM je 1 000 DM Standarddeckungsbei trag
des Betriebesx = Standarddeckungsbeitrag des Betriebesin I 000 0M

lg x

'I g x

lg x

lg x

lg x

lg x

v = 616,53

y = 315,50

lg y = ?,5740

27 ,10

22,50

0,024 1

Ubersicht 13: Festwerte fijr die festen Spezialkosten und Gemeinkosten des

Durchschnitts der I'lirtschaftsi ahre 1986/87 bis 1988/89 nach Betriebssystemen und

Größenkl assen des Standarddeckunqsbeitraqes des Betriebes

Betriebe mit einem Standarddeckungsbeitrag von ... bis unter .,. I 000 DM

Betr i ebs-
system
( Kurz-

beze i ch-
nung)

M.....
F

0.....
xLA ...

unter 10-
10 20

875

708

808

655

769

60-
70

70-
80

80-
90

425 368 342

654 512 457

325 3L2

424 401

279 273 270

401

329

469

360

388

268 268

100
u.m

l7

395

329

471

360

389

467

53?
463

5s5

265 262

20-
30

40-
50

50-
60

90- 100 - 120 - 130 -
40 100 110 120 130 140

feste Spezialkosten und Gemeinkosten in DM je I 000 DM Standarddeckungsbe'itrag

30- 110 - 140 -
150

150
u .m.

445

346

499

377

418

428

336

489

366

408

417

331

482

361

401

411

331

477

360

396

406

330

473

360

39?

395

562

630

536

684

537

608

s18

651

473

5s0
472

566

470

547

470

562

470

546

469

561

269

334

328

465

360

384

469

543

468

558

267

333

G

z

B

615

678
575

755

521

593

507

630

470

545

468

560

470

544

468

559

468

535

466

559

301

383

293

369

285

358

1 2 3 4 5 6 7 8 9 l0 11 t2 13 1514 l6

XGA

FO

KO

-38-

348 339 335 334 333 332 329



Übersicht 14: Funktionen fÜr die fes ten Soezi al kosten und Gemeinkosten des

Betriebssystem

Bezeichnung

Marktfruchtbetri ebe
Futterbaubetriebe
Veredlungsbetriebe
Dauerkulturbetriebe
Landv{irtschaftl iche
Gemischtbetriebe .

Gemüsebetriebe.
Zierpfl anzenbetriebe ...
Baumschul betri ebe

Gartenbaul iche
Gemi schtbetriebe

Forstbetriebe

Kombinationsbetriebe

y = 1064,9 - 332,42
lgy=3,0090-0'2589
I9y=2,9768-0'1855

y=602,52-130'35

y = 694,50 - 112,00
y = 723,75 - 92,50
y = 625 ,00 - 80, 50

y=855,00-148,00

y = 507,50 - 118,50

lgy=2,9416-0,2?93

'I g x

lg x

lg x

lg x

'I g x

lg x

lg x

lg x

p
t
ezi alkosten
einem Standard-

.. DM

100 000 und mehr

y=689,65-144,79
lgy=2,4936-o'0012
lgy=2,9996-0,1969

y = 345,00 - 1,59

y = 484,50 - 7,00
y = 590,25 - 25,75
y=49?,00- 14,00

y = 613,00 - 27 '00
y=315,50- 22'50

'I g y = 2,5260 - 0,0215

!.lirtschaftsjahres 1988/89 nach Betri ebss.ystemen*)

Funktion für die festen S

und Gemeinkosten von Betrieben mi
deckungsbei trag von

ur z- unter 100 000bezeichn n

M

F

V

D

XLA 'Ig y = 3,0293 - 0,2373 lg x Ig y = 2,8033 - 0'1243 lg x

G

z

B

Ig x

lg x

lg x

lg
Ig
lg

x

x

x

XGA

FO

KO

Ig x

lg x

lg x

lg x

Ig x

lg x

*) Diese Funktionen lagen nicht den Berech-
nungen zur Betriebskl asTTlTiierung im
Rahmen der Agrarberjchterstattung 1989 zu-
grunde.

1) Di
be
v

e
de

Buchstaben y und x in den Funktionen
uten:
feste Spezialkosten und Gemeinkosten in
DM je 1 000 DM Standarddeckungsbeitrag
des Betriebes
Standarddeckungsbeitrag des Betriebes
in 1 000 DM

x=

10-

Übersicht 15: Fes twerte für die festen Spezia lkosten und Gemeinkosten des

l,li rtschaftsjahres 1988/89 nach Betr iebssvstemen und

Größenk l des Standarddeck Uno sbe itraoes des Betriebes*

Betriebe mit einern Standarddeckungsbeitrag von ... bis unter ... 1 000 DM

40- 50- 60- 70- 80- 90- 100 - 110 - 120 - 130 -
140

140 -
150

?0-
30 50 110 120 130

30-
40 60 70 BO 90 100

feste Spezialkosten und Gemejnkosten in Di4 ie 1 000 DM Standarddeckungsbeitrag

100
u .m.

150
u.m.

M

F

V

D

Betr i eb s-
system
( Kurz-

beze i ch-
nung )

FO

un ter
10 20

833

673

703

511

730

674

506

574

449

563

600

444

522

420

498

552

407

490

401

460

515

381

468

387

434

486

362

451

376
413

500

563

485

597

462

346

437

366

397

442

334

426

358

384

424

323
416

351

373

478

545

470

569

407

314

407

345

363

397

310

400

342

357

470

538

464

558

270

304

391

310

393

342
352

470

537

463

557

377

310

375

342
342

469

535

462

s55

267

302

375
310

384

342
346

468

526
460

556

265

301

17

467

523

457

552

262

356

310

363

341

329

381

310

380

342

346

386

310

386

342
349XLA

XGA

G

Z

B

616

659

569

752

563

61s

530

681

491

556

479

587

538

594

512

648

s22

s81

501

626

509

571

492

610

484

550

474

577

473

541

466

562

273

470

536

463

556

470

535

462

555

425 368 342

604 470 418

325 312 301

387 365 349

293 285 279

336 32s 316

269 268 268

K0 ....

*) Verwendet zur Ableitung der Festwerte fÜr
die festen Spezialkosten und Gemeinkosten
des Durchschnitts der l'lirtschaftsiahre
L986/87 bis 1988/89.

14 15 1611 t2 137 8 9 103 4 5 61 2

-39-
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Übersicht 16 Naturale und monetäre Grenzwerte für die Leistunqsklassen der Betri ebszwei ge
- Verwendet in der Agrarberichterstattung l9B9 -

Lfd.
Nr.

Lei stungskl asse

Durchschnittliche Milchleistung 1985 bfs 1987 in kglNitcfrtunl)

I Mi I chkühe I unter 4 116 4116- 4367 4368- 4861 4862- 5372 5373undmehr

Durchschnittlicher Erlöspreis einschl. MWSI. 1985/1985 bis 1987/1988 in Dt',t/dt Lebendgewicht bzw. pflEi ab Hof

2 Ri ndermast . .. .

3

4

Schweine

Geflügel (Eier) ......

Sommergetreide .......
l{l ntergetrei de . . . . . . .

öl früchte

Kartoffel n

unter

unter

unter

37?

259

15,2

382 -

265 -

16,3 -

389

270

L7 ,3

390 -

27L -

17,4 -

394

275

t8,2

372 -
259 -

L5,2 -

381

264

t6,2

39,1 - 41 ,5

48,I - 52,t

28,L - 29,2

285,7 - 325,3

457,9 - 474,0

60,4 - 66,2

395 und mehr

276 und mehr

18,3 und mehr

Durchschnittsertrag 1985 bis 1987 in dtlha2)

5

6

I
8

9

unter

unter

unter

unter

unter

unter

39, 1

48, I
28,t

285,7

457 ,9

50,4

4l,6 -
52,2 -

29,3 -
325,4 -
474,1 -

66,3 -

44,0

57, 3

30,9

388,4

5?t,6

69,8

44,1 -

57,4 -

31,0 -

388,5 -
521 ,7 -
69,9 -

46,4

61,8

33 ,0

409,4

553 ,4

72,9

46,5 und

61,9 und

33,1 und

409,5 und

553,5 und

73,0 und

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr

zuckerrüben3 ) ...
Zuckerrüben

Körnermai sJ ' . . . .

Fel dgemüse

Rebl and

0bstanl agen ..
Gartenbau

Forst .

unter 5 650

unter 13 000

unter 4 700

unter 330

5650- 6199

13 000 - 17 499

4700- 6r49

6200- 7199

17 500 - 20 999

6150- 7599

7200- 8699

?L 000 - 27 999

7600- 8999

8 700 und mehr

28 000 und mehr

9 000 und mehr

470 und mehr

Durchschnittlicher Standarddeckungsbeitrag 1985/1986 bis 1987/1988 in Dfit/ha

l0

11

t2

l3

14 330 - 469

stattung 1985 bis 1987 berechnet.
3) D.ie Kreise wurden den Leistungsklassen des Betriebs-

zweiges Zuckerrüben aufgrund der größeren Anbaufläche
von Zuckerrüben ode r Körneimais zugeordnet.

Betri ebszweig
I Z J

1) Die Angaben wurden anhand der Ergebnisse der Viehzäh-
lung im Dezember 1986 und der l,lllcherzeugungs- und
-verwendungsstatistik l9B5 bis l9B7 bere;hnöt.

2) Die Angaben wurden anhand der Ergebnisse der Boden-
nutzungshaupterhebung 1987 und der Ernteberichter-

-40-



Übersicht 17: Einstufunq der Kreise i n di e L ei stunqsk l assen de r Betriebszweiqe*)

139 10 11 t25 6 7 8I 2 3 4

Fel d-
ge-

muse

ör-
früch-

te

Cbst-
an-
la-
gen

Reb-
'I and

Gar-
ten-
bau

l{l n-
ter-

ge-
trei -

de

Zuk-
ker-
rü-
ben

Kar-
tof-
fel n

Ri n-
der-
mast

Schwei-
ne

Ge-
fr ü-
gel

5oIF
mer-

ge-
trei -

de

tli I ch-
kühe

asse

Kreisfreie Städte
Landkrei se

Schl
sel

- Yerwendet in der Agrarberichterstattung 1989 -

Betri ebszwei ge

01 Schl eswig-Hol stein

14

Forstnum-
mer I

001
002
003
004
051
053
054
055
056
057
058
059
060
061
062

000

Fl ensburg, Stadt,.
Kiel, Stadt
Lübeck, Stadt .
Neumünster, Stadt ..... '.
Di thmarschen
Hzgt. Lauenburg .........
Nordfri esl and . . .
0sthol stei n

4
5
5
3
2
4
4
5
3
5
3
4
4
3
4

5
5
5
5
4
4
4
4
4
4
2

4
5
5
4
5
4
5
4
5
5
5

2
2
2
2
2
2
?
2
2
2
?
2
2
2
2

2
2
2
2
?
2
2
?
2
2
2

2
?
2
2
2
2
?
2
?
2
2
2
2
?
2

2
2
2
2
3
2
2
3
3
2
2

?
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
2
2
2
?
?
2
2
2
2
?
2

4
5
2
?
4
5
5
4
3
5
5

5
3
4
4
5
4
2
4

4
4
4
3
4
3
4
5
2
4
4
4
3
4
4

5
5
4
5
5
5
5
5
4
5
5

4
3
4
3
5
3
3
3
5
5
3

5
5
5
I
4
4
5
5
3
5
4
4
3
4
4

2
2
2
2
?
?
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
?
2
2
2
?
2
2

3
2
?
3
3
3
3
?
3
2
3
3
3
3
3

1
I
1

I
1
I
1
I
1
1
I
I
I
1
1

I
1
I
I
I
I
I
I
1
I
1

3
4
3
3
3
4
4
3
4
3
4

5
2
3
4
4
I
3
3
4
5
3

?
3
I
1
2
3
3
I
1
3
3

I
2
1
1
2
1
I
1
4
3
2

5
4
5
2
4
5
5
5
4
4
4
4
4
4
4

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

3
3
4
4
3
3
3
3
3
3
3

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

I
I
I
1
1
I
1

I
I
I
1
I
I
I
I

I
1

I
1
I
I
I
I
1
1
I
I
1
I
I

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

3
3
4
4
3
3
3
3
3
3
3

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

P i nneberg
P lön ....
Rendsburg-Eckernförde ...
Schl eswr g-Flensburg .....
Segeberg
Stei nburg
Stormarn

Land insgesamt.

I RB Braunschweig

32?
02 Hamburg

344
03 Ni edersachsen

? 3 2 3 4 (1) 4 3

101
102
103
l5t
L52
153
154
r55
156
157
1s8

Braunschweig, Stadt
Sal zgi tter, Stadt . .
tlol fsburg, Stadt , . .
Gi fhorn
Götti ngen
Gosl ar .
Helmstedt ......
Northei m

osterode a. Harz
Peine.
flolfenbüttel ...

3
3
3
2
2
?
2
?
2
2
2

2
?
?
?
?
2
2
2
2
2
2

1
I
I
I
I
1
I
1
I
I
1

2
1
1
?
2
1
3
2
2
1
2

2
2
3
3
2
2
2
2
2
?
?

3
3
1
2
I
3
2
I
1
3
2

3
4
I
5
I
I
I
1
1
4
I

2
4
2
4
3
I
3
3

I
1
I
I
3
1
1
3
3
1
I

I
I
1
1
1
1
I
1
I
I
I

201
?51
252
?53
254
255
?56
?57

2 RB Hannover

Hannover, Stadt
Di ephol z
Hamel n-Pyrmont . .
Hannover
Hildesheim......
Hol zmi nden . . . , . .
Nienburg (l{eser)
Schaumburg

3 RB Lüneburg

Celle....
Cuxhaven
Harburg
Lüchow-Dannenberg .......
Lüneburg
0sterholt.....
Rotenburg (wünme)
Soltau-Fal lingbostel ....
Stade .
Uel zen .
Verden .

*) Gebietsstand auf Kreisebene Januar 1987; Einstufung
der Kreise nach Leistungsklassen der Betriebszweige
berechnet anhand der Erträge, Erzeugerpreise und
Standarddeckungsbeiträge des Durchschnitts der
liirtschaftsjahre 1985/86 bis f987/88.

1) Schlüsselnummer für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschri ft.

2) 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,
4=gut,5=sehrgut.(t) Kreii würde nur aui prograrmtechnischen Gründen in
die Leistungskl asse-.l eingestuft.

2
I
I
2
3
1
2
2

5
5
5
4
5
5
4
5

3
2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
3
3
3
3

5
5
5
5
3
4
5
5

1
4
3
I
3
3
3
3

I
3
3
3
3
2
I
2
3
3
3

I
1
I
1
3
3
I
I

3
3
3
3
3
3
3
3

I
1
I
I
I
1
I
I

3
3
3
3
3
3
3
3

351
352
353
354
355
356
357
358
359
360
361

-41-



Übersicht 17: Einstufunq der Kr eI se r n die Leistunsskl assen der Betrieb

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 l1 t2 13

Mi I ch-
kühe

Ri n-
der-
mast

Schwei -
ne

Ge-
fr ü-
9el

50m-
mer-

9e-trei-
de

rl n-
ter-

ge-
trei -

de

Zuk-
ker-
rü-
ben

Ka r-
tof-
fel n

Fel d-
9e-

muse

öl-
früch-

te

lbst-
an-
la-
9en

Reb-
I and

Gar-
ten-
bau

Kreisfreie Städte
Landkrei se

r e

szwei qe

Schl ü
sel -
num-

mer l)

4 RB Weser-Ems

- Yerwendet in der Agrarberichterstattung 1989

Betri ebszwei ge

03 Niedersachsen

14

Forst

401
40?
403
404
405
451
452
453
454
455
456
457
458
459
460
461
462

Delmdnhorst, Stadt
Emden, Stadt . .... 3

2
3
4
3
4
2
3
2
4
3
2
3
4
3
3
3

2
2
2
3
2
I
I
I
I
2
2
I
I
2
I
1
2

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
?
2
2
2
2
2
2

5
5
5
5
5
4
5
4
5
5
5
4
5
5
3
4
5

5
5
5
5
4
4
5
4
4
4
4
4

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
4
5
5
4
4

5
5
5
5
4
4
5
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
3
3
4
3
4
3
3
3

4
4
4
4
3
3
4
3
3
3
3
3

3
4
4
4
3
4
4
3
3
3
5
3
3
4
4

4
4
4
4
4
4
4
3
5
3
4
4

1

3
I
I
I
I
3
I
3
I
I
3
1
I
1
I
3

3
4
3
3
3
3
4
3
4
3
3
2
3
3
3
3
3

(1
(1
(1
u
u
I
I
I
I
I
I
I
1
I
I
I
I

4
I
4
3
4
4
I
4
I
3
3
1
4
3
4
4
I

1

3
I
3
3
1
4
1
I
3
1
3
I
2
I
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

(1)
2

(1)
4
3
3
3
I
I
3
I
I
2
3
4
3
2

3
I
I
2
I
3
I
I
I
4
5
I
5
I
:

3
(1)
I
2

(1)
I
I
3(l)
2
2
2

3
4
3
3
3
3
4
3
4
3
3
4
3
3
3
3
3

?
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
?
2
?

2
2
2
?
2
?
2
2
?
2
2
2

4
2
3
3
I
3
1
3
4
?
4
I
4
5
3
?
2

3
3
3
5
5
5
3
I
3
3
5
2
5
5
3

5
2
2
I
3
5
4
I
4
I
?
3

I
I
I
3

(l )
I
I
1
?
I
3
3
I
?
I
I
3

2
3
3
4
2
3
I
I
1
3
3
2
4
3
I

3
I
3
I
4
3
3
?
4
4
2
2

0l denburg
0snabrück

, Stadt
, Stadt

t{ilhelmshaven, Stadt
Armerl and
Aurich ..
Cl op
Emsl

penburg
and

Fri esl and
Grafschaft Bentheim .....
Leer ....
0l denburg
0snabrück
Vechta
l'lesermarsch .
l{i ttmund

0ll
012

I RB Düssel dorf

Düsseldorf, Stadt .......
Duisburg, Stadt .
Essen, Stadt
Krefeld, Stadt .
Itlönchengl adbach, Stadt . .
l,lülheim a.d. Ruhr, Stadt.
Oberhausen, Stadt .......
Remscheid, Stadt.
Solingen, Stadt .
l{uppertal, Stadt
Kleve ......
ltlettmann
I'leuss ..
Yi ersen
l{esel .

3 RB Köln

Aachen, Stadt
Bonn, Stadt
Köln, Stadt
ueveitusin, si;di' : : : : ::
Aachen .
Düren .
E rftkrei s
Euski rchen
Hei nsberg
0berbergischer (reis ....
Rhein.-Berg.-Kreis ......
Rhein-Sieg-Kreis ........

04 Bremen

Brenen, Stadt...........t 4 ? 3 Z 4 3 3 3 Z 3 1 (l8remerhaven,Stadt......l 4 Z 3 Z 4 3 3 3 Z 3 i ai

05 Nordrhei n-t{estfal en

?
2

3
3

lll
lt2
l13
114
ll6
ll7
ll9
120
t22
t24
154
158
L62
166
170

5
?
5
5
5
4
3
3
3
5
5
3
5
5
4

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
4
5
5
4
4

4
3
4
4
5
4
2
2
2
3
4
3
5
4
3

5
3
4
2
5
5
5
4
5
I
2
5

I
I
I
I
I
I
I
1
I
I
I
1
1

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
1
I
1
I

I
I

313
314
315
316
354
358
362
366
370
374
378
382

2

I
I
I
3
I
I
3
I
3
3
3

2
2
2
?
2
2
2
2
2
?
?
2

I
I
1
I
1

I
I
I
I
I
I
I

5
3
3
3
3
5
5
2
5
3
2
4

l) Schlüsselnurmer für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschri ft.

2) I = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,4=gut,5=sehrgut.

-42-
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Übersicht 17 Einstufunq de r Kreise in die Leistunqsklassen d er Betri ebszwei ge

138 9 10 11 t24 5 6 7I 2 3
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Ui n-
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9e-
trei -

de

Zuk-
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rü-
ben
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tof-
fel n
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kühe

Ri n-
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ma st
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Ge-
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gel

asser

Kreisfreie Städte
L andkrei se

Schl üs-
sel -
nu[F

mer l)

Verwendet in der Agrarberichterstattung 1969 -

Betri ebszwei ge

05 Nordrhei n-tJestfal en

06 Hessen

14

orst

5

5t2
513
515
554
558
562
566
570

7

7ll
754
758
762
766
770
774

9

9u
913
9I4
915
916
954
958
96?
966
970
974
978

5

531
532
533
534
535

RB Münster
Bottrop, Stadt .
Gel senki rchen, Stadt . , , .
Münster (t.lestf. ), Stadt
Borken.
Coesfel d .... .
Recklinghausen ........,.
Stei nfurt
l,la rendorf

RB Detmold
Bi el efel d, Stadt
Gütersl oh
Herford
Höxter .
Li ppe .
Mi nden-Lübbecke . ..... ...
P aderborn

RB Arnsberg
Bochum, Stadt.
Dortmund, Stadt .
Hagen, Stadt
Hamm, Stadt
Herne, Stadt
Ennepe-Ruhr-Krei s,.......
Hochsauerlandkreis ......
Märkischer Kreis .
01pe ..
Siegen-1.'ittgenstein .....
Soest .
Unna . .

RB Dannstadt
Dannstadt, Stadt .
Frankfurt/Mai n, Stadt . . .
0ffenbach/Mai n, Stadt . . .
Iiiesbaden, Stadt .
Bergstraße
Dannstadt-Dieburg .......
Groß-Gerau
Hochtaunuskreis .,..,....
lilain-Kinzig-Krei s ...,...
Main-Taunus-Kreis .......
0denwaldkreis.
0ffenbach
Rheingau-Taunus-Kreis ..,
l,letteraukreis ...........
RB Gi e8en

Gießen.
Lahn-Di I l-Krei s
Limburg-l'lei lburg ........
Marburg-Bi edenkopf ... . . .
Vogel sbergkrei s ..... ... .

4
4
4
4
4
4
3
4

3
3
4
3
3
4
4
3
?
2
4
3

3
4
3
?
2
3
3
3
3
4
3
3
2
3

1
I
1
1
1
1
1
I

3
3
3
3
3
3
3
3

I
1
1
I
I
I
I
I

3
3
3
3
3
3
3

1

1
1

1
1
I
I

3
3
3
3
3
3
3

?

1
4
3
?
4
a

3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
2
3
3
2

3
3
3
2
2

4
?
2
3
3

4
4
4
3
4

4
3
3
3
4

3
3
3
3
3

3
3
3
2
3

3
?
3
3
3

3
3
3
5
4
4
3
3

2
2
2
3
4
4
3
a

3
3
4
3
3
3
2
3

2
5
3
5
4
3
3
4

5
5
4
4
4
4
4
4

3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
?

3
3
3
3
3

4(l)
2
5
1
3
2
2

2
2
2
2
2
?
?
2

2
2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

4
3
3
3
3
3
2

3
3
3
3
3
3
3

2
2
2
?
2
2
2

5
4
5
4
4
5
4

3
2
4
4
3
3
3

2
?
3
2
3
3
3

3
3
4
2
4
3
3
3
5
4
3
4
3
4

3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
5
5
5
5
5
5
5

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

5
5
5
5
5
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
3
3
3
3
3
3
3

4
4
4
4
4
3
3
3
3
3
3
3

1
I
I
1
1
1
1
1
1
1
1
I

3
3
5
1
I
2
3
3
3
I
4
3

2
2
2
2
2
2
2
2
?
2
2
2

1
2
2
I
I
2
I
1
1
2
2
3

3
3
3
4
?

5
?

1
3
I
3
1

3
3
3
3
I
?
2
2
I
I
4
4

4
4
4
3
?
3
3
2
3
2
5
4

(1)
u)
(1)

3
3
3

(1)
(1)
I
3

(1)
(1)

3
(1)

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3
4
3
4

3
3
3
3
3
3
3
3
3
4
3
3
3
3

3
2
3
3
2
3
4
4
2
3
2
3
3
3

4

411
4t2
413
414
431
432
433
434
435
436
437
438
439
440

1

3
1
3
3
3
3
?
3
3
2
I
2
4

3
3
2
3
3
3
3
3
3
3
2
3
2
4

5
5
5
5
5
5
5
5
4
5
4
5
4
5

4
4
4
4
4
4
4
4
3
4
3
4
3
4

3
3
3
2

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2
2
2
z
2
2
?
2
2
?
2
2
2
?

?
2
3
2
2
2
3
2
2
2
2
3
?
3

3
I
1
3
3

?
2
2
2
2

3
2
2
?
2

4
3
4
3
4

3
2
2
3
4

(1
(1
(1
(l
(1

I ) Schl üssel nunrner für das i ewei I i ge Bundesl and siehe
Zwi schenüberschri ft.

2) 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,
4=gut,5=sehrgut.

(l) Kreis wurde nur aus programtechnischen Gründen
in die Leistungsklasse 1 eingestuft.
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Übersicht 17: Einstufunq der Kreise in di e Lei stungskl assen der Betri ebszwei qe

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 l1 t? 13

vli I ch-
kÜhe

Ri n-
der-
mast

Schwei-
ne

Ge-
fr ü-
gel

5om-
mer-

ge-
trei -

de

l,lli n-
ter-

ge-
trei -

de

Zuk-
ke r-
rü-
ben

K ar-
tof-
fel n

Fel d-
ge-

müse

0l:
früch-

te

)b st-
an-
la-
9en

Reb-
I and

Gar-
ten-
bau

Kreisfreie Städte
Landkrei se

asses

Schl ü
sel -
num-

mer l)

6 RB Kassel

KassEl , Stadt .
Fulda......
Hersfel d-Rotenburg ... , ..
Kassel .

Schwalm- Eder-Krei s .. ....
l'lal deck-Frankenberg.... ..
trlerra-Meißner-Krei s .. .. .

I RB Koblenz

Koblenz, Stadt .
Ahrwei I er
Al tenki rchen ( tlesterual d)
Bad Kreuznach
8i rkenfel d
Cochem-Zel I
Mayen-Kob1 enz
Neuwi ed
Rhein-Hunsrück-Krei s .,,.
Rhein-Lahn-Krei s ........
l.lesterr{al dkrei s .

- Verwendet in der Agrarberichterstattung ,l989

Betri eb szwei ge

06 Hessen

07 Rhei nl and-P fal z

14

Forst

6ll
631
632
633
634
635
536

4
3
4
4
4
4
4

3
2
3
I
3

2
?
2
2
2
2
2

3
2
1
2
I
3
4
2
4
3
1

4
3
3
4
3
3
3

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

3
3
3
3
3
3
3

I
I
I
I
I
I
I

3
3
I
2
?
2
3

2
2
2
z
2
2
2

?
1
2
2
2
2
I

I
I
4
I
I
1
2

4
2
?
4
4
3
3

2
2
2
5
4
3
3

3
3
3
3
3
3
3

3
2
2
?
2
2
2

111
l3l
t32
133
134
135
137
138
140
141
143

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

I
2
3
I
I
I
I
2
2
2
?

2
?
I
2
1
2
4
I
?
3
I

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

?
2
2
2
?
2
2
2
z
2
2

5
3
I
3
I
4
5
4
3
4
I

2
?
2
2
?
2
2
2
?
2
2

2
I
1

I
1

I
?
?
2
I
1

I
I
I
I
I
2
2
I
2
2
I

3
3
t
3
I
3
3
I
I
3
I

?
2
2
2
2
2
?
2
2
2
?

2
?,

2
2
?

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

?
2
I
I
I

3
2
I
I
1

3
?
3
I
I

5
4
4
4
4

3
3
3
3
3

3
3
3
3
3

2
2
2
?
2

2tt
23t
232
233
235

2 RB Trier

Trier, Stadt ......
Bernkastel-Ui ttl ich
Bi tburg-P rüm
Oaun.......
Tri er-Saarburg

3 RB Rhei nhessen-Pfal z

3
3
3
3
3

?
?
2
?
2

2
?
2
?
2

5
4
I
I
4

2
0

2
2
2

3(l)
?
2

u)
I
2
?
I(l)
3
I
2
2

u)

311
3L?
313
314
315
316

Frankenthal , Stadt ......
Kaiserslautern, Stadt ...
Landau i.d. Pfalz, Stadt.
Ludwigshafen, Stadt .....
l-lai nz , Stadt
Neustadt a.d. t{einstraße,
Stadt .

Pirmasens, Stadt .
Speyer, Stadt.
llonns, Stadt
Zweibrücken, Stadt ......
Al zey-l{onns
Bad Dürkheim
Donnersbergkrei s .. ... .
Germersheim ...........:
Kai sersl autern ... . .. ...
Kusel . ..........
Südliche lleinstraße .,..
Ludwi gshafen
Mai nz-Bi ngen
Pi rmasens

I
?
I
I
1

1
3
I
I
3
1

I
1
I
2
3
I
I
1
3

I
I
2
I
2

2
I
I
I
I
4
4
I
I
I
I
3
I
?
I

?
3
3
?
z

2
3
2
3
1
2
2
2
2
1
I
?
?
2
I

?
2
?
2
?
2
2
2
?
2
2
2
2
2
2

4
4
4
5
4

3
3
3
4
?
4
4
4
4
4
I
4
5
4
?

4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
3
3
4
4
4
3

3
I
3
3
2

?
I
2
?
I
3
3
3
?
I
I
3
3
?
I

4
I
5
4
4

3
I
4
5
I
4
5
4
3
I
I
3
3
4
I

5
5
5
5
5

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
1

I
I
I

2
2
2
2
?

2
?
2
2
2
2
?
2
2
?
?
2
2
?
2

317
318
319
320
331
332
333
334
335
336
337
338
339
340

1) Schlüsselnummer für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschri ft.

2) 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,4=gut,5=sehrgut.

(l) Kreis wurde nur aus progranrntechnischen Gründen
i n di e Lei stungskl asse I ei ngestuft.
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Übersicht 17: E i nstufunq der K rei se in die Leis tunoskl assen de r Betri ebszwei qe

1l L2 13I 9 104 5 5 7I 2 3

Reb-
'I and

Gar-
te n-
bau

Fel d
ge-

mü se

ör-
früch-

te

0b st-
an-
'I a-
gen

Wi n-
ter-

9e-trei-
de

Zuk-
ker-
rü-
ben

Kar-
to f-
fel r

Ri n-
der-
ma st

Schwei-
ne

Ge-
fr ü-
gel

Som-
mer-

ge-
trei-

de

r4i 1 ch-
kühe

asse

Krei sfreie Städte
Landkrei se

Schl ü
sel -
num-

mer 1)

I
111
ll5
116
117
ll8
ll9
L2t
t25
126
127
t28
135
136

z

2tt
7L?
?t5
216
?21
2??
?25
226
231
235
236
237

Verwendet in der Agrarberichterstattung 1989

Betr i eb szwe i ge

08 Baden-Württemberg

09 Bayern

14

orst

RB Stuttgart
Stuttgart, Stadt.
Böbl i ngen
Essl ingen
Göppi ngen
Ludwi gsburg
Rems-Murr-Kreis .........
Heilbronn, Stadt.
Heil bronn
Hohenlohekreis ..........
Schwäbisch-Hal I .........
Main-Tauber-Kreis .......
He i denhe im
0stal bkrei s

RB Karl sruhe

Baden-Baden, Stadt ... '..
Karlsrul.e, Stadt .

Karl sruhe
Ra statt
Heidelberg, Stadt .......
Mannheim, Stadt.
Neckar-0denwal GKreis ...
Rhein-Neckar-Kreis ....'.
Pforzheim, Stadt.
Calw..
Enzkreis.....
Freudenstadt

hwarzwal d

2
2
2
I
2
2
3
?
1
I
I
I
1

4
4
3
4
4
3
q

4
5
3
4
4
I

3
3
2
I
3
1
4
3
3
2
2
?
1

3
3
2
2
5
2
3
3
5
3
3
?
2

5
5
5
5
5
4
5
4
4
4
4
4
4

3
I
I
1
I
I
I
3
I
?
I
1
2

I
I
I
I
2
?
?
3
1
I
I
I

I
I
1
I
1
I
I
I
I
1
1
1

I
2
I
1
I
2
I
1

I
I
I
1

?
5
5
3
4
5
3
3
?
3
3
I

I
2
?
I
2
1
2
2
I
1
2
2

I
1
2
1
3
2
2
2
I
I
2
2

1

I
I
1
1

2
2
?
I
I
1
I

4
5
3
4
2
3
3
3
4
4

I
3
2
2
2
4
5
2
4

I
?
I
3
3
3
2
?
2

I
I
I
4
2
4
3
2
2

3
3
3
3
2
2
?
2
3

4
3
3
3
3
3
4
3
3
3
3
?

3

4
4
3
3
4
4
3
3
4
3
3
3

3
3
3
4
3
3
?
I
3

4
3
3
3
3
3
4
3
2
?
2
?
2

4
4
3
3
4
4
3
3
4
3
3
3

4
3
3
3
3
3
3
3
3
3

5
5
5
5
5
5
4
5
5
4
4
4

5
5
5
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4

3
3
3
3
3
5
3
3
3
5
3
5
5

2
1
I

(1
2
2
?
2
I
1

I
(1
I

2
2
2
2
1
I
I
I

(1
I
I

(1

5
1
3
3
3
I
3
3
3
5
3
5

3
5
5
5
5
5
3
5
3
3

3
3
3
3
3
5
3
5
3

3
2
?
2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
I
I
I
?
?
2

I
I
I
2
I
I
2
?
I

I
2
I
1
2
3
3
I
4
I

I
2
1
2
2
I
I
1
I

2
z
I
2
I
I
3
2
I

2
2
I
I
I
I
I
I
I
2

I
I
1
?
I
2
2
I
I

4
2
2
I
4
2
2
2
?
1
4
1
I

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
?
1
I
I
2
2
1

3
2
2
2
?
z
3
3
2
1
I
1
1

2
2
2
2
2
2
2
2
2
1

I
I

3
2
2
2
2
?
3
2
I
I
I
1
1

3
3
2
2
3
3
2
2
3
2
2
2

2
2
1
3
2
2
2
2
I

3 RB Freiburg
Freiburg i. Breisgau,

Stadt
Brei sgau-Hochsc
Emmendi ngen . ..
0rtenaukrei s ,. ...
Ro ttwe i I
Schwarzwal d-Baar-Kreis ..
Tuttl i ngen
K onstan z
Lö rrac h
llal dshut

RB Tübingen

Reutl ingen . ..,.
Tü bi ngen
Zol I ernal bkrei s
Ulm, Stadt .....
Al b-Donau-Krei s
Bi ber ac h
Bodenseekrei s ....... .
Ravensburg
Si gmari ngen

RB oberbayern
Ingol stadt, Stadt
lilünchen, Stadt
Rosenheim, Stadt ..

1) Schlüsselnunmer für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschri ft.

2) I = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,
4=gut,5=sehrgut.

3ll
315
316
317
325
3?6
3?7
335
336
337

1
I
1
I
2
1
t
?
I
I

2
I
1
1
?
I
I
?
I
I

4
2
3
3
3
3
3
3
3
3

I
1
I
I
I
1
I
2
1
1

2
I
I
3
2
3
2
3
2

2
2
2
2

(1
(1
I
I
I
I

1
I
I

(1
(l
(1
I
I
I

4

415
416
4L7
421
425
426
435
436
437

I
l6l
t62
163

3
4
3

3
4
3

3
2
1

3
3
2

3
4
3

?
2
2

3
3
1

3
4
2

3
3
I

?
?
1

4
I(l)

3
5
3

3
5
3

0
0
(1

(1) Kreis wurde nur aus Progin die Leistungsklasse I
rannntechni schen Gründen

e i ngestuft.
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Übersicht 17 : Einstufuno der Krei s e ln di e L ei stunqsk l assen der Betri ebszwei oe

1 2 3 4 5 6 7 I 9 10 1l L2 13

ili I ch-
kühe

Ri n-
der-
mast

Schwei -
ne

Ge-
fr ü-
9el

50m-
mer-

ge-
trei -

de

l{l n-
ter-

ge-
trei -

de

Zuk-
ker-
rü-
ben

Kar-
tof-
fel r

Fel d-
ge-

müse

öl-
früch-

te

lbst-
an-
la-
gen

Reb-
I and

Gar-
ten-
bau

Kreisfreie Städte
l.andkrei se

Schl

- Verwendet in der Agrarberichterstattung 1989 -

Betri ebszwei ge

asse

09 Bayern

l4

Forst

I RB 0berbayern

Al tötti n9
Berchtesgadener Land ....
Bad Tölz-Uolfratshausen .
Dachau .
Ebersberg
Ei chstätt
Erdi ng
Frei si ng
Fürstenfel dbruck . ... . .. ,
Garmi sch-Partenki rchen . .
Landsberg (Lech) .
l,li esbach .
Mühldorf an Inn .
li'lünchen.....
Neuburg-Schrobenhausen . .
Pfaffenhofen a.d. Ilm ...
Rosenheim
Starnberg
Traunstei n
l,,eilheim-Schongau .......

2 RB Niederbayern

sel -
num-

mer l)

t7L
t72
173
t74
175
176
177
178
t79
180
181
182
183
184
185
186
187
t88
189
190

261
262
263
271
272
273
274
275
276
277
278
279

371
37?
373
374
375
376
377

2
I
1
3
3
3
3
3
3
I
3
2
?
4
2
2
I
I
2
I

?
2
2
3
3
2
3
3
3
?
2
?
2
3
?
2
2
3
2
2

2
I
1
3
3
3
3
3
3
I
I
I
2
3
2
3
I
2
I
1

5
3
?
4
4
3
5
4
4
2
3
2
5
4
3
3
3
3
4
2

3
2
2
3
3
2
3
3
3
I
3
3
?
3
2
2
2
3
3
3

3
3
3
2
2
2
3
2
2
2
2
3

3
3
5
4
I
3
3
3
1
2
5
4

3
2
3
2
5
3
5
3
3
I
3
4
3
5
4
3
2
I
3
3

5
4
5
3
1
4
4
4
I
4
5
5

?
2
I
4
?
5
3
2
3
2
4
1
3
2
5
5
I
2
?
I

2
I
I
3
3
?
3
3
2
1
1
I
1

3
3
3
I
?
I
I

I
I
1
2
2
I
?
2
?
I
?
I
2
2
2
2
?

I
1
I

1
2
I
3
3
2
3
4
3
1
2
I
2
4
4
3
3
I
I
I

I
I
2
3
4
3
3
3
3
I
2
I
2
2
2
3
?
?
3
1

?
3

3
?
I
3
3
3
2
4

5
3
5
5
5
3
5
3
5
5
5
3
5
5
3
3
3
5
5
5

1
1
I
I
1
I
I
I
I
1
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

3
3
3
3
5
3
3
3
5
5
3
3

I
1
2
3
3
I
3
3
3
I
3
I
I
4
2
2
3
3
4
2

3
3
3
3
I
4
I
3
I
2
I
1

Landshut, Stadt .
Passau, Stadt .
Straub i rrg ,
Deggendc,rf
Frgyung-Grafenau ......
Kel heim . .. ... .. :
Landshut
Passau ..
Regen .
Rottal - I nn
Straubing-Bogen ....,....
Dingolfing-Landau .......

3 RB Oberpfalz

Stadt .

Stadt
, Stadt
Stadt .

I
I
I
I
1
3
3
1
I
3
1
2

2
I
1

?
I
3
2
2
?
2

4
4
3
2
I
4
4
4
I
2
3
4

3
3

3
2
I
?
I
2
2
2

5
5
3
4
?
3
5
5
2
5
3
5

3
3

3
3
3
3
3
3
3
3

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
1

2
2
?
2
I
I
?
2
t
2
2
2

2
4
4
2
I
2
3
2
I
3
4
4

?
3
4
4
1

2
2
3
I
3
4
4

2
I
3
3
I
2
2
I
I
I
3
3

2
2
5
5
I
3
3
4
I
3
5
5

361
362
363

Amberg, Stadt .
Regensburg, Stadt .......
l{eiden i.d. 0berpfalz,
Stadt .

Amberg-Sul zbach .
Cham ..
lleumarkt i.d. Oberpfalz
l{eustadt a.d. l{aldnaab ..
Regensburg
Schwandorf
Tirschenreuth ....

4 RB Oberfranken

I
3

2
3

3
3

2
I
I
I
2
3
2
2

1
3

2
I
I
I
2
3
3
2

?
5

3
I
I
I
2
5
2
2

I
5

I
I
I
2
I
4
I
I

I
5

3
I
2
2
2
3
2
3

I
I
3
3
3
3
3
3

3
3

3
I
1
I
I
I
3
I

I

(t
(l

I
2

1
I
I
1
I
2
I
I

1
3
3
3
I
3

4
3
3
3
3
I

46L
462
463
464
47t
472

l)
1)
1)
l)
1)
1)

Bamberg,
Bayreuth
Coburg,
Hof, Stadt
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I
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1
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1) Schlüsselnurmer für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschri ft.

2) 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,4=gut,5=sehrgut.

(l) Kreis wurde nur aus programtechnischen Gründen
in die Leistungsklasse I eingestuft.
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bersicht 17: Einstufunq der Kreise in die Leistunqsklassen der Betri ebszwei qe
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l0 Saarl and

000 Land insgesamt

l) Schlüsselnurmer für das jeweilige Bundesland siehe
Zwi schenüberschri ft.

2) I = sehr gering, 2 = gering, 3 = durchschnittlich,4=gut,5=sehrgut.

(l) Kreis wurde nur aus prograrnmtechnischen Gründen
i n di e Lei stungskl asse 1 ei ngestuft.
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174.8
157,4
134,6

99,9
93,7
83,0

4,8

2

l,
l,
1,
7,
7.

t0,9
7,0

76,0
76,1
76,1

3?,2
37 ,4
45,6

753,2
703,9
631,5

36,3
36,6
33,6

31,5
36,7
u,9

7\,?
660.6
582,3

26,3
26,8
?4,7

239, I
220,6
2t6,?

102,
88,
64,

49,5

12,9
15,9
21,8

380, I
345,5
316,2

2,1
t,9
2,2

38?,2
341,4
318,4

5,2

ll, t
7,6
5,4

6,9
4,8
3,2

5,4
3,6
2,7

t,7
0,9
0,8

55,1
37 ,0
?5,5

6,3
5,5
3.8

51,7
42,5
29,3

3,6
2,9
2,5

13,1
5t, I
?8,2

0,1
0,2
0,1

t3,8
51,3
28,3

169,8
t5?,8
t29,4

98,3
92,2
81,5

t5,0
75,6
15,7

5II
l98t
r985
1989

1981
1985
1989

1981
1905
1989

l98r
1985
1989

t98r
1985
1989

1981
t985
1989

l98l
1985
1989

l98t
1985
1989

789,5
740,5
665, r

zil,2
247,8
250,2

107, l
92,8
68,6

69,8
62.0
46,3

54,3
47 ,2
37.0

.85,1
73,5
59,4

r03,6
99.6
87 ,r

105,2
u7,5
116,4

137 ,5
687,4
@7,0

unter 5.

5-10

l0 - t5,

20 - 30.

30-50

50 und Ehr.

nöch Gröpenklassen des SIBE

t9.6
t5,1
13,3

8,9
5,4
3,9

5,0
3,2
2,2

6,1
4,6
3,5

3,4
8,1
?,9

10, I
t.0
2.7

66,3
59,0
43,5

51,5
44,8
35.0

8t,2
69,8
fi,2
99,3
95,2
83,4

98,?
110,0
!08, I

,2
,3
,9

1,4
5,0
1.8

5,6
3,9
1,6

9,?
6,?
3,r

3,
2,
t,

22,3
25,6
23,9

Jahr
Lrndr.

Eetrlebe l)
'I nslesölt zusalnen |hrltfrucht-

betrlebe
Futterbau-
betrleb€

Veredlun0s-
betrleb€

0auer-
ku ltur-

betr lebe

Fupnote s. S. ll0
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Yeredlungs-
b.trlebe

0auer-
ku ltur-

betrlebe
ihrktfrucht-

betrlebe
Futterbou-
betr!ebe

Jrhr
L6ndvl.

Eetrlebe 1)
'lnscesant zusSlnen

Lanö{. genutrte
F läche

von.. ,bls
unter, . .ha

I Llndyrlrtschdftllche getrlebe mch B€trlebssysteEn r)

1.2 LF I 0@ ha

Darunter Eetrlebsberelch Landrlrtschaft

drvon

LlndY,
Gefilscht-
betrlebeStandordbetrlebs-

elnkorEn
von...bls

unter...l 000 otl

t- 2

2- 5

5-r0

l0 - 20.

30-50

50 und mhr

106,9
96,3
79,6

18,7
18,8
17, I

12009,
I 1884,
11786,

l98l
1985
1989

l98l
r985
1989

1981
1985
1989

l98l
1985
1989

I98I
1985
1989

l98l
1985
1989

l99l
1985
1989

I98l
1985
1989

l98l
1985
r989

l98l
1985
1989

l98t
1985
1989

t98l
1985
1989

124,9
I 17,5
103,3

418,?
425,9
365,8

t022,5
932,3
790,2

2515,4
2291,6
1961,3

2441,0
2298,3
?042,4

2864,5
2892,3
29t1,6

2513,3
?907,4
3570,8

l 1990,8
11865,3
I 1751,4

436, l
384.1
3r8,?

968,2
882,9
730,5

?475.t
2226,7
1888,2

2404, r
2260,5
2004,4

2821,7
2862,r
2818,9

244t,3
2844, I
3497,0

i1659,3
l 1556, 7

I 1396,8

13,9
14,?
13, I

11673,2
11570.8
11409,8

18,6
16,0
15,5

41,5
31,4
35,4

56,6
51,4
51,6

81,2
74,7
72,3

42,6
44,8
60,6

nach GröPenklEssen der LF

42,0
43, r
34,3

129,3
145,3
124,6

178,4
236,7
223,6

343,3
424,4
417,1

3I,1
26,5
19,4

191,6
155,5
95,6

555,6
473,3
25t,4

157?,5
1403,3
792,t

t542,8
1480,7
886, I

1690.0
1745,4
1196,3

,8q
.9

10,
7,
4,

39,
25,
15,

5.1
2,5
1,9

33,8
20,1
l?,7

99,0
70,8
31,4

316,2
213,8

97, t
300,4
217 ,7
118,1

§7,3
281,8
184.1

248,5
196,8
r75,8

1370,4
1010,0
6?1, L

,2
,2

1010
621

63,
41,
49,

84,4
64,6
31,8

90,7
61,6
29,0

84,0
61,5
31,5

173,5
116,9

70,5

302,0
218,4
t42,7

572,6
439,5
266,0

78,6
50,2
38, I

,5
,6

348
399

162,0
I 10,5
17,9

169,9
117, 7
77,6

203,3
134,8
100,5

116,4
58,5
53,6

780,0
504,9
368, l

2,
t,
0,

1981
r985
1989

t98l
1985
1989

380.5

544,7
666,0
683,9

120r, I
1513,0
1750,5

2787 ,3
3427,9
3614,6

0,3
0,5
0,5

?787,6
3428,4
3615, I

s64,2
1057, I
897,0

,9
,0
,6

22,3
28, I
37,8

11,
8,

14,

213
262
217

10,

10,

284,
275,
288,

22,
20,
?3,

18,
17,

2u samn.

unter I

lnsgesamt

unter 5

6447
635r
4l 37

6{48,
6352,

0,
0.
0,

0,
0,
0,

t82,?
506,6
369,0

4
I
3

1370,

4138,5

nach Größenklassen des StgE

5-t0

t0 - 15.

919, l
857, r

1095,0

819, I
707,1
628,8

?1t,5
676,3
554,0

762,0
659,4
559,3

1540, I
l?95,7
I t 18,2

2595,4
2411,4
2246,8

4602,2
5?1? ,0
5566,4

832,6
768,9
968,4

792,1
682,2
601,6

752,7
657, I
534,4

741,6
644,3
545,6

1509,3
1269,8
1095,9

2556,5
2319,0
22?0,3

4488,4
5169,5
5443,7

361,2
293,9
?09,8

482, I
363,5
164,7

491,8
391, l
191,7

507,3
418,4
198,2

1051,3
862,3
443,6

1718, I
t6l l, I
954,7

1836,8
24t?,?
1975,9

41,9
32,8
41,6

43,4
?9,0
3?,2

'lt),82S,?
24,0

33,5
?3,1
25,9

66,4
44,2
43,3

It3, I
88,2
94,0

443, I
261, I
108, I

18,5

16,3
13,9
13.5

14,9
1?, I
l?,3

26, l
26,3
?5,3

52,0
50, I
49,4

135,1
I33,0
164,4

15-20

20-30

30-50

50 und mhr

l98l
1985
r989

1981
r985
1989

344, t
374, I
550,1

164,2
?01,9
231,5

l13, I
162,3
144,5

101,9
129,3
131,2

t91,9
?20,1
246,8

371,3
411,?
453,5

1500,9
1923,6
1857,5

l98l
1985
t989

FuPnote s. S. ll0
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l) Landwirtschaftliche Betriebe (in der.Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung) mit I halandwirtschaftlich genutzter Fläche (Lri und.änr; ont.rhalb t ha LF (einschl. Betriebe ohneLE') nur landwirtschaftliche Betriebe, deren rrzäuio"J""inir"iten *inä."t"nJ-a.. durchschnitt-richen wert einer jährrichen llarkterzeugung von I ha LF entsprechen, einschl. randwirtschaft-liche Betriebe, deren Inhaber juristiscf,e ö"r"on.n "inä.

Fußnoten zu der Verqleichstabelte l

*) Ergebnisse der Agrarberichterstattungen 1981, 1985 und 1989, jeweirs repräsentativeiZähIungsteil.

-1 10-



veröffentl i von Eroebnissen iler Aorarber ichterstat tuno 19890te sicht über dier

Kennz i ffe r

2030212

20302 1 3

203021 4

2030215

203021 6

2030217

2.1 .2

2.1 .3

2.1.4

2. r.5

2.1 .6

2.1 .7

Bodennutzung der Betriebe

Viehhaltung der Betriebe

Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen

soz ialökonomi sche VerhäItni sse

BesitzverhäItnisse in den landwirtschaftlichen
Betr ieben

Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhält-
nisse für ausgewählte Betriebsgruppen

Preis Dü

11,30

22,10

15 ,20

vorgesehen

15,2O

vorgeSehen

TiteIRe ihe

-111-







Fachserie 3: Land- und
Forstwi rtschaft, Fischerei
Reihe 1: Ausqewählte Zahlen tür die As.aMirtschsft

Reih.4: vi€hbostand und tasrische Erzeusuns

dui9, schkchlunoeo und F e scheneugu.q.

aus. De, t. Ride,n uid S.hrei 1

4.2.r: Schr'chrunq.n!nd F!.ircho.wiinuns 1v eierrahrr ch)

4 3: Fr.l'chunr.r.ocnu.0 rj3hrr'ch)

Beih€ 5: Allg.moino Fldchonnuizung

lbs 1935 rs R6 h6 31.1 8.sch'.nai)

5.2: Bod.nnl.h. n.ch Ad d.. s

iütrui9sprti. d.r G.m6 nd6n.

Einzolvorött€nllichung6n
rn ca :3h,t!h ich.m Tumüs word.i dioErs.bn ss3d6.Landwrdscharis:dhr!n-

t ndwin..h.frr.hruq 1979

H€fi2 B.ri.bs i,oh d.m schr.r

H.ft 6 M.thodi.ch. Grundraq..
H.fi6]stukdud.l.nfilrlndw'n
G.d.nb.!.rh.öuü rsar /82
w.inb.u.rh.hu.s rt 9/40
Elnn.nn*n .L.h.bunr ßar /a2

Reihe 2: Betriebs-, Arbsits- und Einkomm€nsvsrhältniss.

2.§., Sond.d.nrls. lun,a9srmdßi9. Fols.)

B.ihe 3: Landwitschattiich. godonnutzung und pflanr-

rictu Fsldrrüchr.u.d cdir.nd,G6mü3., Ob.!

.h.n l.ßch.inr.b 1939 rr3 fiorh.5 t)
3.r 2: L..dwid*h.n oh€.nut.r. Ftr.h.n

&rch1 lmi vod'.rchrt wnd dio rondwrn.chrfiri.h

b.r di. anbaufräch.n von c. 'ls. und Ed-

aus d.n rünrirh.ri.hen 0b.rdnb.u6rh.buis.. rd.n srukru6nsab.i ib.r

obs.r iäh.r'.no senchr dnrhdr
mrkröi 

'n 
i.nü frcd u krion.

Di.lährrich.v.rdn.. ichuis.nrhahA.gdb.rüb.rdi.B,uft.nu E h.u.d

sy!r.m.ri3ch4 Gür.ß.a.ichnis r

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffonttichung6n und Prosp.kte sind d!.ch den Vsrlag
METZLER-POESCHEL, Vsrlassausllsferung Hormann Leins,
Posllach 7, 7408 (ust€rdin96n, erhältlich-

B€3t6ll-Nr. 203021 4 - a9900
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